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Rat ILt rn rer 


2 Gents 
Republik der Pfalz. 


Franzoſen gründen ſie in Ludwigshafen 
und beſetzen die Stadt. 


Lößung der Kohlenfrage. 


(Gelietert von der „Wliociterten Breile“ und den „United Breb Ulloctations*.) | 
Koblenz, 1. Sept. Franzöſiſche ſchen in die Heimat iſt von den 
Auen Ben Sue ft nn a fa Ye 
wo Dr. Haas mit einer Anzahl Uns |Sriebenevertrag Deuticland ftellen | 
bänger nah blutigem Kampfe, in muß. 
dem zei Teilnehmer getötet wurden, | Marichall von Sanders in Berftn. 
das Poftgebäube befegt ımb bie un| Berlin, 1. September. Feld. 
abhängige Republit der Pfalz profs | marjall Liman von Sanders, wel- 
famiert hat. Der Plan hat mit dem | djer die Türken im Striege befehlinte, 
des ehemaligen Staatsanwalt Dor: |ift in Berlin geitern abend einge- 
ten, eine Rheinrepublif zu gründen, |troffen, 


1 j 5” | — 2 
nichts zu tun. Dr. Haas' Loſung IAm Samstag wurde von London 


iſt: Los von Preußen und Deutſch- gemeldet, daß der Feldmarſchall als 
land! Gefangener auf britiſchem Kriegs— 


’ ihiff in Venedig eingetroffen fei 
Dr. Dorten fest feine Bemühun: | und wegen „türkiicher Mafiafres 
gen zur Gründung der Rheinrepußlif und anderer Öreueltaten“ kriegs⸗ 
fort. Er reift dom Ort zu Ort und | gerichtlich progeliiert werden jollte, 
Hat augenfeheinläch reiche Gelbmittel.| gerlin De Zu URN 
von |Kohleninduftrie und Vertreter ber 
ZUR Berliner Depefche meldete um | Großinbuftrie Haben befihloffen, um 
Samstag, da Franzoſen als Zipis | der Kohlennot zu fteuern, daß in den 
liſten verkleidet in Ludwigshafen BEER Zag und Nacht gear- 
einen Aufftand herborgerufen — eitet werden ſoll. 


si * Die Beſetzung von Oberſchleſien. 
das Poſtamt geplündert hätten, wie Marfau, 1. Sept. Nachrichien 


der „Lolal-Anzeiger“ berichtet, um aus Paris zufolge ſoll Oberſchleſien 
die Nachricht von der Gründung der Ivpon 23,000 Dann alliierte Truppen 


® 


— 


\ 


Chicago, Montag, den 1. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


neuen Republik in die Welt hinaus- 
zudepeſchieren. 
Seid einig. 

Berlin, 1. Sept. Präſident Ebert 
ſagte in einer Rede in Stuttgart 
Deutſchland habe nach ſchrecklichem 
Kriege und wirtſchaftlichem und po— 
litiſchem Zuſammebruch, wie ihn 
noch keine Nation erlebt, eine Ver— 
faſſung erhalten. Die Friedensbe— 
dingungen machten es nötig, alle 
verfügbaren Kräfte des Staates in 
feſtgeſchloſſener Organiſation zu ver⸗ 
binden. „Jeder hat das Recht, 
ſeine Meinungen und Anſichten in 
politiſchen Dingen offen und frei 
auszuſprechen, aber Freiheit ohne 
Zügel und Grenzen iſt Anarchie. 


—* Ländern, die Botſchafter nach 


beſetzt werden. Es wird das hier für 
einen Sieg des Präſidenten Pade— 
rewski von Polen angeſehen. 
Kriegsrecht in München. 
| Kopenbagen, 1. Sept. Laut ber 
|„Deutichen Tageszeitung“ in Berlin 
Iift in Münden das Krieasrecht pro- 
flamiert und find dort alle wichtigen 
Straßenfänitipuntte von Mafchinen- 
gemwehrabteilungen befegt worden, 
Noch fein Boticdhafter ernannt. 
Berlin, 1. Sept. Xm Auswärtigen 
Umt mird Heute verjichert, daf 
Deutfchland noch feinen Botfchafter 
ernannt habe, daß aber ein Ausſchuß 
die Angelegenheit prüfe. Nur nad je— 


Berlin fchidten, würde Deutichland 


Auf diefem Wege wollen wir AUnde. | Botfchafter enden, fonft nur Ge- 


ren nicht folgen,“ fuhr er 
„Deutſchlands wirtſchaftliche Exi— 
ſtenz darf nicht durch ſinnloſe Aus— 
nande auf3 Spiel gejegt werden. 
Alles wa3 der Staat zur Sicherung 
de3 Kohlenbedarf3 und zur PVerric- 
digung gerechtfertigter Anſprüche 
tun kann, wird mit allen zur Ver— 
fügung ſtehenden Mitteln getan 
werden.“ 

Hannover, 1. September. 
einer Studentenabordnung, weiche 
ihm am fünften Schrestage der 
Schlacht von Tanneberg einen Fackel⸗ 
zug brachte, ſagte Feldmarſchall 
von Hindenburg: „Wenn es mir 
vergönnt war, vor 5 Jahren einen 
glänzenden Sieg zu erringen, ſo iſt 
es der Vorſehung und dem Geiſte 
der mir zuerteilten Truppen zu 
danken. Dieſen Geiſt müſſen wir 
in den düſteren Tagen, die über 
uns gekommen ſind, uns bewahren. 
Wir dürfen den Mut nicht ſinken 
laſſen, weil uns unſere Feinde als 
Parias der Geſellſchaft behandeln 
und uns Heloten ſchelten. Wir müſ— 
ſen wieder das werden, was wir 
einſt waren als in Verſailles das 
deutſche Reich proklamiert wurde, 
wo es mir oergönnt war, in die er— 
ſten drei Hochrufe auf den Kaiſer 


Zu 


fort. ſchäftsträger. 


Deutſche Warenausfuhr. 

Mailand, 1. Sept. Die deutſche 
Warenausfuhr nach Italien iſt wie— 
der im vollen Gange. 
| Liffabon, 1. Sept, Die Regierung 
wird die Wiederaufnahme der Han- 
delsbeziehungen mit Deutichland in 
den näditen Tagen befannt maden. 

Der beutich:engliihe Handel. 
| Xonbon, 1. Gept. Infolge Man: 
gel an Schiffen wird. die Wieber- 
aufnahme des Handel mit Deutich- 
land nod einige Zeit verzögert. 

Die Engländer in der Ditiee. 

Kopenhagen, 1. Sept. Ein großes 
britiſches Geſchwader iſt bei Königs— 
berg in öſtlicher Richtung vorbeige— 
fahren, vermutlich zur Verſtärkung 
der engliſchen Kriegsſchiffe bei Kron— 
ſtadt. Man erwartet dort jetzt eine 
große Offenſive gegen die Bolſchewiki 
in Nordrußland. 

Truppen aus Litauen und Live— 
land haben die Bolſchewiki aus Novo 
Alexandrovsk, fünfzehn Meilen ſüd— 
lich don Dünaburg, vertrieben und 
eine Menge Gefangene und Geſchütze 
erbeutet. 

London, 1. Sept. Admiral Kol— 
ſchak hat Omsk geräumt und ſein 
Hauptquartier nach Nicolajevsk ver— 


Dem ſich beſtändig neue Gebiete erobernden Automobil müſſen auch die Schrecken der großen Gobi⸗ 
Vorſtehende Bilder heben den Kontraſt zwiſchen den Fuhrwerken der alten und der 
Das Auto hat die myſteriöſe Wüſte auch Tonriſten zugänglich gemacht. 


wüſte in China weichen. 
modernen Zeit hervor. 
Bild oben rechts zeigt eine Gruppe Mongolen im Kriegsgewand. Das 
bräuchlichen Fuhrwerke auf, ihm zur Seite ein Kamel, das verläßliche 


ben, nach dem andesen Vericht hat Kleine Kriegsdepeſchen. 
Friedrich ſich geweigert, zurückzutre— 
ten. Die Berichte ſind unbeſtätigt. Traten für anſtändige Behandlung ein. 
Budapeſt, 1. Sept. Die Regierung/ New York, 1. Sept. Auf die An— 
des Premiers Friedrich hat ſich erbo⸗ griffe auf ihn und auf Senator Fre— 
ten, zurückgetreten, und den Alliierten jſinghuyſen von New Jerſey ſeitens 
vorgeſchlagen, daß der gegenwärtige des Bundesgeneralanwalts Palmer 
Handelsminiſter Franz Heinrich ein hat Senator Calder von New York 
neues Stabinet bilde, dem auch de: | geantwortet, daß das deutſche Volk, 
frühere Premier Peidl!, Peidlls Ju im Gegenfat zur deutfchen Regierung 
| ftigminifter Garamt und Karl Paper, | ehrlich b-handelt werden folle, mas 
Miniſter des Innern; ferner Lovafſy, auch Präfident Wilſons Wunſch ge— 
Miniſter des Auswärtigen in Fried- weſen ſei. Deshalb hätten er 
richs erſtem Kabinet, und Stefan ſelbſt und Senator Ftelinghuy— 
Szabo, der gegenwärtige Miniſter | fen die Befchlaanahme und Verfchleu: 
| ber fleinen Landwirte, angehören | derung beuticher industrieller Anfa= 
jollten, bo wird verlangt, daß die gen in den Ver. Staaien bekämpft. 
1: 
en ae rn ST] Merts Saft ereie 
auch ermächtigen follen, ein neues) Stadt Mexiko, 1. September. — 
Seer und einen neuen Sicherheits— | Präſident Carranza hat durch Ver— 
|dienft au bilden. ferner wird bedun= | fügung das „Reklamierungsgeſetz“ 
| sen, daf; die Rumänen allmählich das | in weitgehender Weife amendiert, 
| Land räumen und inzwifchen die Bez | jo da Schadenerfaganfprüche nicht 
Ifchlagnahme von Eigentum und die allein für VBerlujte geltend gemadt 
IEntwaffnung ungarifcher Offiziere | werden können, die aus den Unru- 
einitellen. ben jeit Griimdung der gegenmwärti- 
Mien, 1. Sept. Zwifchen Rumä: | Regierung am 1. Mai 1917 herrüh- 
nen und ungarijchen weißen ek. fondern fitr alle Verluſte aus 
find in Weftungarn Kämpfe im|den verfchiedenen NRevolutionen, 
| Ganae. auch fir geraubte Werte, wenn die 
Die amerikaniſchen Bevollmächtig— | Regierung verjärmte, fofort einzu- 
Iten in Budapeft haben viele Klagen | greifen. 
über ‘ubenverfolgungen in berichie- 
| denen Zeilen Ungarns empfangen. Suarez meldet, da er jüdlidh von 
Weisen verbrannt. Marfa, Zeras, um 22,600 be- 
| Wien, 1. Sept. Ber Innshrud ie | raubt wurde. . 
jeine der größten Getreivemühlen | . en —*7 = 
Sof ran: sc , * ‚| mens Toll hat, “| BR 
| Viagra und fünte Baftung in Tampico ſeine Beteili— 
in TE SM gung an den jüngften Beraubungen 
find dabei vernichtet worden. Unter iron. Delgefellfehaften - zugeftanden 
den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt und andere Amerikaner belaſtet. 


Ir Verluft bon Weizen befonder3| Staat2jelretär Berlanga, hat den 


Regierungszahlmeiiter Balma- in | 


Bapital und Arbeit, 


| Präjident Wilfon wird Konferenz 


Das 
Mittelbild weiit eins der nod) ge- 
„Schiff der Wüſte“. 


Chitanen amerikan. Handels. 
Handelsſchiffe müſſen in England wo— 
chenlang auf Kohlen warten. 


New York, 1. Sept. Offiziere 
heute hier eingetroffener Handels— 
dampfer berichten, daß dieſe in Car— 
diff, England, eine bis vier Wochen 
auf Kohlen warten müſſen, der 
„Lake Tulare“ von Rotterdam vom 
15. Juli bis zum 15. Auguſt; der 
Kapitän des Dampfers „Sagua“, 
welcher am 12. Auguſt von Rotter— 
dam abfuhr, berichtet, daß er im 
Hafen von Cardiff über 200 Schiffe 
gezählt habe, die auf Kohlen war— 
teten. 

Gefahr einer Kohlennot. 


Bahndirektor Hines beſtreitet Angaben 
über Waggonmangel. 

Waſhington, 1. Sept. Auf die vom 
Senat angenommene Reſolution, 
Bahngeneraldirektor Hines um einen 
Bericht über einen angeblichen Wag— 
gonmangel in der Kohleninduſtrie zu 
erſuchen, hat dieſer geantwortet, daß 
die Sachlage nicht ſo ungünſtig iſt, 
als geſchildert worden war, und ſich 
beſtändig beſſert. Nach ſeiner Angabe 
find 17,000 neue Kohlenwagen in 

| Dienft geitelt worden und 37,000 
weitere find gegenwärtig im Bau bes 
griffen. 

Dem gegenüber wird von den Gru: 
benbefigern behauptet, baß infolge 
bon MWagenmangel während der Ieh- 
ten Wochen die Förderung in zahltei= 

ı&hen Gruben um 30 bi3 50 Prozent 

| zurücigegangen und jelbit tagelang 
| gang eingeftelit tworben ift. 
|  Mährend des Monats Auguft hat 
die Gefamtförderung etwas zuge= 
nommen, ijt aber troßbem hinter ber- 
| jenigen im gleichen Monat des vori- 


einzujtimmen. Der Geift dieferXTage 
darf uns in den Tagen der Ilntä- 
tigkeit und Falichheit nicht verloren 
gehen.“ 
Die wirtfchaftlihen Ausiichten. 
Berlin, 1. Sept. Die LXebensbe- 


legt. 

In der Richtung von Zzaitzin] 
dringen bie Bolfchemifi längs der) 
Tlüffe Wolaa und Nlaria vor. 


| bat heute den 
Die Moslauer Regierung berichtet, | trag beendigt und den bulgarischen 
daß Kharlow, 115 Meilen norbojt: | in Arbeit genommen; 


empfindlich. 
Ter Grohe Rat, 
Jaris, 1. Sept. Der Grobe Rat 
öfterreihiichen Ver: 


legterer madıt 


| amerifaniichen Striegshegern geant- | gen Kabres zurüdgeblieben. Am 1. 

twortet, e3 jet unwahr, daß Merikoz | Auguft belief jich die Produktion von 
Zuftand hoffnungslos fei und das | Weichfohle für das laufende Jahr auf 
Sand nur durch fremde Befegung ges |S4 Millionen Tonnen meniger als 
Irettet werden fönne. Die beftändi= cm jelben Tage 1918. Die Förbe: 
Igen großen Anlagen fremden Kapi= | rung von Unthrazitfohle ift um 15 


! 
' 
I 


über nenes Lohniyitem einbernfen. 
Eine Arbeitertag:Botichaft. 


Wafhington 1. September Prä— 
jident Wilfon erlieg am Vorabend 
des Arbeitertages nadhitehende Bot— 
ihaft an das amerikanische Volk: 

„sh bin ermutigt und erfreut | 
durd die Hortichritte, die mit der! 
Kontrolle über die Noten der | 
Zebenshaltung gemacht werden. Die | 
Bewegung genicht eine weit verbrei- 
tete Unterjtiigung und ich jehe zuver- 
fichtlih) erheblichen Refultaten ent- 
gegen, obwohl ih forwohl Geduld 
wie Wacjamkeit anraten muß, da 
ſolche Reſultate nicht augenblicklich 
und ohne gemeinſames Arbeiten ein— 
treten werden. 

„Laſſen Sie mich noch einmal 
meine Mahnung an jeden Bürger 
des Landes nahdrüdlich betonen, 
diefer Sache fortgsjegt feine perjon- 
liche Unterjtügung zu gewähren und 
lie je mirfjam als möglid zu] 
machen. Möge er nit nur alles | 
unterlafien, das augenbliklid auf| 
die Erhöhung der Zebenskoiten hin- 
zielt, fondern möge er aud) alles in 
jeiren Kräften tun, um die Broduf- 
tion zu vergrößern, und, mehr als 
das, möge er zur gleichen Zeit fich 
jetbit in feinem Verbraud) der Spar- 
ſamkeit befleißigen. 


Eine größere Gefahr als Kriegsgefahr. 


„Durch gemeinſames Vorgehen in 
dieſer Richtung werden wir einer 
Gefahr vorbeugen, die größer iſt als 
die Kriegsgefahr. Wir werden eine | 
Sachlage ſtetigen, die von Möglich— 
keiten von Bedrängnis und Leiden 
für einen großen Teil unſerer Be— 
völkerung erfüllt iſt; wir werden es 
ermöglichen, daß die Produktions— 
prozeſſe die Verbrauchsprozeſſe über— 
flügeln, und wir werden die Wieder— 
herſtellung einer angemeſſenen 
Kaufkraft der Löhne beſchleunigen. 

„Ich bin beſonders über die Un— 
terſtützung erfreut, welche das Ver— 
halten der Regierung ſeitens der 
Vertreter der organiſierten Arbei— 
terſchaft erhalten hat, und ich hoffe 
dringend, daß die Arbeiter im all— 
gemeinen mit Nachdruck die Haltung 
ihrer Führer unterſtützen und damit 
mit der Regierung und nicht gegen 
ſie an der Löſung dieſer größten 
aller inländiſchen Fragen arbeiten 
werden. 

„Ich ſtehe im Begriff, ſobald als 
tunlich eine Konferenz einzuberufen, 
bei welcher ermächtigte Vertreter der 
Arbeiterſchaft und ſolcher Perſonen, 
die die Arbeit dirigieren, grund— 
legende Mittel erörtern werden, um 
das ganze Verhältnis zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit zu beſſern und die 
ganze Lohnfrage auf eine neue 
Grundlage zu ſtellen.“ 

Konferenz findet Beifall. 

Der von Präſident Wilſon ange— 
kündigte Plan, eine Konferenz von 
Vertretern des Kapitals und derAr— 
beiterſchaft einzuladen, hat unter 
| Senatoren und Abgeordneten Ieb- 
| bafte Zujtimmung gefunden. Sena- 
|tor Kenyon, Sowa, hat den Wunjc 
ausgedrüdt, auch Vertreter der 
| Landwirte hinzuzichen, 


Mm 


| Much in Arbeiterfreiien wird der 
Vorſchlag ſympathiſch begrüßt. 
John Scott, Sekretär der Bahnar- 
| beitergewerkichaften, jtimmte insbe- 
jondere dem PBräfidenten darin bei, 
dab eine neue Bajis für die Erledi- 
| gung der Lohnitreitigfeiten geichaf: 
| fen werden müdfje. MS erite Auf: 
gabe der Slonferenz bezeichnete er, 
den Regierungsangeitellten die Be— 
fugnis zu gewähren, ihre Beichiwer- 
den als Sefamtheit vorbringen zu 
dürfen. 
Arbeiter als Teilhaber. 


Waſhington, 1. Sept. Von dem 
Kriegsdepartement werden gegen— 
wärtig Pläne ausgearbeitet, um in 
ollen Arſenälen und Armeefabriken 
die Arbeiter zu Betriebsteilnehmern 
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Raffentampfia Kuorville, 
Zwei Tote und vierschn Berleiste. — 
Scheußliche Lynchjuſtiz in Louiſiana. 


Knoxville, Tenn. 1. Sept. Nach 24 
Stunden dauernden Raſſekämpfen 
herrſcht hier zeute Ruhe; elfhundert 
Mann Miliz patrouillieren in den 
Straßen, und 275 Spezialpoliziſten 
entwaffnen alle Neger. Das Neger— 
viertel iſt geſperrt. Die Unruhen be— 
gannen nach dem Sturm auf das Ge— 
fängnis, von wo ein Volkshaufen 
den Neger Mahes, des Mordes der 
weißen Frau Bertie Lindſay bezich— 
tigt, holen wollte, um ihn zu lynchen. 
Leutnant Payne von Madiſonville, 
Ky., wurde zufällig erſchoſſen, als 
eine Abteilung Miliz mit einem Ma— 
ſchinengeſchütz auf eine Schar Neger 
ſchoß, die ihn und mehrere andere 
Offiziere von einem Haus aus unter 
Feuer genommen hatte. Kleine Schie— 
Bereien famen geſtern in allen Teilen 
der Stadt vor, und der Geſamtver— 
luſt iſt zwei Tote und vierzehn Ver— 
letzte; letztere ſind in Hoſpitälern. 
Der Pöbel plünderte Samstag auch 
mehrere Pfandgeſchäfte und Eiſen— 
warenläden. 

Boagluſa, La., 1. Sept. Mit Blut- 
hunden wurde der Neger MeCarty, ein 
entlaſſener Soldat, Samstag aufge⸗ 
ſpürt, von einer weißen Frau als ihr 
Angreifer erkannt und dann von ei— 
nem Volkshaufen von über tauſend 
Menſchen gelyncht. Die Leiche wurde 
hinter einem Kraftwagen her durch 
die Hauptitraßen gefchleift und 
Icließlich vor dem Heim der ange= 
griffenen Frau verbrannt. 

Auftin, Terad, 1. Sept. 2000 
Neger und hundert Weihe erörterten 
bier geftern die Rafjerfrage, die von 
Rebnern afut genannt wurde. Die 
Bewegung dehnt fich über dem ganzen 
Staat au. 

—o — 

— Der Damıpfer Unimad foll auf 

der Höhe des Goldenen Tors ji 


By order of {he President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


31. Jahrgang. — Nr. 207. 


Don jeinem Shidjal ereilt, 


Reter Gentleman von Martin Gil 
foyle erſchoſſen. 


Bon vier ſtugeln getroffen. 


In feinem Blute fhwimmenb bewuhtlos 
auf der Strafe aufgefunden. — Ber: 
weigerte jede Ausfunft, — Gilfoyles 
Geſtändnis. 


Den 49jährigen Peter Gentleman, 
Nr. 575 Union Str. einem bekann⸗ 
ten und berüchtigten „Niederſchläger“ 
der organilierten Arbeiter und bes 
kannten DIafchendieb, ereilte heute 
morgen, nachdem er angeblich. eine 
ganze Anzahl Perfonen mit blauen 
Bohnen gefpidt hatte, fein Geidhid. 
Er murde mit vier Schußmunben 
fterbend ins BPeoples Hofpital ge= 
bradt. Die ihn behandelnden Aerzte 
erklärten, nachdem fie mit der erfien 
Unterfuhung fertig waren, daß ber 
Tod nur eineffrage von Stunden tft; 
fte hatten recht, denn bald nach mittag 
gab er feinen Geift auf. Drei Kugeln 
hatten ihn in den Rüden getroffen, 
und zwar zweit unmittelbar unter 
dem SHerzen und eine unter ber 
Lunge; eine vierte Kugel war ihm in 
die rechte Schulter gebrungen, 

E3 war gegen 7:50 Uhr Heute 
morgen, al3 Gentleman von zivei in 
Dienften einer Morgenzeitung ftehen- 
den Mblieferungstutfchern, Zong 
Eontanius, Nr. 2421 ®. 24. Place, 
und James Enrico, Nr.2901 Prince» 
ton Avenue, in dem Srantenhaufe 
eingeliefert wurde. Die Samatiter 
verließen jedoh, ehe fie ausgefragt 
merden konnten, daz Hoſpital. 
Gentleman ſelber, der tulze Zeit nach 
ſeiner Einlieferung im Krankenhauſe 


überſchlagen haben. Es waren 150 die Beſinnung wiedererlangte, er— 
Menſchen an Bord. Tas Schiff fuhr klärte den an ſeinem Bett warienden 
zwiſchen Eureka und San Francisco. Deteltives, daß ſie ſich nicht weiter 

— Frau Willis Sanford iſt in um ihn bemühen und auch nicht feſt⸗ 
Alliance, O., heute geſtorben, fomit ſtellten ſollten, wer ihn angeſchoſſen 
hat das Fefteſſen“ im dortigen habe. Er meinte, er werde die Bur⸗ 
Country Club“ fieben Menſchen- ſchen ſchon ſelber finden und mit 
ieben gekoſtet. Die Urſache der Ver- ihnen fertig werden. Wenige Mi⸗— 
giftung und ob ein Verbrechen vor⸗ nuten ſpäter gab er an, daß die 


liegt, iſt noch nicht aufgeklärt. 


— Die reihe Gattin.) — Er zärt- 
lich): „Du bift mein alles!" — Sie 
(abmwehrend): „Nicht fo bejcheiben, 
Adolf... ’n paar hundert Mark Haft 
Du doch auch gehabt!" 


— Bantoffelheld. — Notar (lieft 
dem firanten das Teftament vor, das 
ihm beffen refolute Frau biktiert hat 
und ba3 mit den Worten fcehließt): 
„Dies ift mein Iehter Wille!" — 
Kranker: „Um Gottes willen, ftreichen 
Sie dad — Sonst hab’ ich au im 
Grab’ feine Ruhe!” 


lung aller Ausjtände, in ben Ber. 
Staaten und einen induftriellen Waf- 
fenftillfiand auf jehs Monate em: 
»fohlen, damit Präſident Wilſon Ge— 
legenheit erhält, die Koſten des Le— 
bensunterhalts herabzudrücken. 

Waſhington, 1. Sept. Vertreter 
der Poſtbeamten des Landes tagen 
hier, um über höhere Lohnforde— 
rungen und Verkürzung derArbeits— 
zeit zu beraten. 

St. Louis, 1. Sept. 
neue Lohnſkala und normale Ar— 
beitsbedingungen beraten hier die 
Nationalbeamten des Verbandes 
der Eiſenbahntelegraphiſten. 

Belleville, Ill, 1. Sept. 250 
aufſäſſige Kohlengräber durchziehen 
das ſüdillinoiſer Grubengebiet und 
verſuchen die Kohlengräber zur Nie— 
derlegung der Arbeit zu bereden. 

Fargo, Norddakota, 1. Sept. Die 
hier gegründete ſtaatliche Arbeiter- 
partei hat der nichtparteiiſchen Liga 
ihre Unterſtützung verſprochen und 
der nationalen Arbeiterpartei empfoh— 
len, Gouverneur Frazier von Nord— 
dakota im nächſten Jahre als Präſi— 
dentſchaftskandidaten aufzuſtellen. 
Die Pertei hat ferner die NRücdberu- 


lieber eine 


Schießerei an der Ede von 29. unir 
State Straße ftattfand, Inzwischen 
ermittelte die Polizei jedoch, da 
Gentleman an der Ede von 22. Str. 
und Wabafh Ave. von ben. Beiben 
Kutfchern, die er gebeten Hatte, fi 
feiner anzunehmen, aufgefunden 
murbe. 

Bor ungefähr zwei Wochen wurde 
in einer MWirtjchaft an der 59. Sir. 
und State Str. Tim Malloy, ein 
AUrbeiterorganifator und befannter 
Politiker der Südjeite, ind Bein ges 
Ihoffen. Der Polizei mwurbe f. 3. 
fein Bericht von dem Borfall ges 
macht, und fie fehenkte der ganzen Ges 
Tchichte fpater feine Beachtung, da bie 
Angehörigen Malloys fich meigerten, 
Untlage zu erheben. Wie es heißt, 
foll fi Gentleman zur Zeit bes Vor- 
falles in der Wirtfchaft befunden und 
mutmaßlid den Schuß abgefeuert 
haben. Man war nun, ba bie Zeit für 
die Heilung von Malloyg Schuß- 
mwunde um fein bürfte, der Anficht, 
daß vielleicht eine Verbindung mit 
den beiden Schießereien beftehe, biefe 
Annahme erwies fich aber al3 eine 
irrige, denn gegen 2 Uhr heute nadj- 
mittag gelang e3 der Polizei, Gentle- 
mans Mörder in der Perfon von 
Martin Gelfoyle, der Nr. 2222 Wa- 
bafh Ave. ein Zigarrengefchäft bes 
treibt, zu finden. Er legte ein volles 
Seftändnis ab, in welchem er erklärt, 
daß er in Notwehr handelte. 


— — — —â— — — 


— Zwei Artilleriſten, Monjot und 
Janin, die überführt waren, zwei 
Cafébeſitzerinnen ermordet und be— 
raubt zu haben, wurden geſtern in 
Vincennes, Frankreich, hingerichtet. 


er ER Ka ala bewiefe: 3 Gegenteil jener | Prozent hinter der borjährigen zu= 2 Dur 5 nee, 2 . 
dingungen im Innern Deutichlands | außer der Lifung des thrazifchen | gel bewiefen ba3 Geg 3 ı #203 h jährigen 3 zu machen, wie heute von Striegs-| fung der ameri.nijchen Truppen aus | abend. Morgen zunchmende Bewblkt- 


beijern Sich Seit Aufhebung der 
Cperre zufehends, doch ftellen die Jei« 
tungen wehmiütige Betradjtungen 
über vergangene Zeiten an. Es 
werden Sahre vergehen, jchreiben 
fie, bi8 die Preije für Qebensmittel 
und Zebensbedürfnifie wieder eini- 
germaßen normal werden, aber e3 
werden niemals mehr Norfriegs- 
preije werden. „Es iit ein Zeichen 
der Bellerung,” fchreibt die „Kolo- 
nialwaren-Zeilung” inkeipzig, „dah 
in allen Speifehäufern Rind-, Kalb. 
und Schmweinefleiih zu mäßigen 
Preiien zır haben it. Man kann 
in Köln jegt wieder für 4.40 Marf. 
in Reinrejtaurınt2 für 5.50 Marf 
zu Mittag jpeiien, was die Ruͤckehr 
annehmbarer Zuftände andeutet.“ 
Die eriten befreiten Gefangenen, 


Paris, 1. Sept. Gemäß der er- 
fügung bes Großen Rats ijt bie jo- 
fertige Ueberführung der von Eng: 
ländern in rentreih gehaltenen 
beutfchen Gefangenen nad ber Hei- 
m:at angeorbnet worden. Der erfte 
Irupp von 1000 Mann ift jchon un⸗ 
terwegd. Die Ueberführung der in 
Enaland gefangen gehaltenen Deut- 


lich von PDelaterinoslen, im Begriff 
|ftehe, fi) fampflos zu ergeben, dat 


die Bolſchewiki Sugja, neunzig Mei: | 


len nordweſtlich von Kharkow, Ol— 


jan, achtzig Meilen nördlich von 
Kharkow, und Balhkley beſetzt und in 
der Gegend von Orenburg ein 
Scharfſchützen -Bataillon von 800 
Mann und ein Koſakenregiment von 
500 Mann gefangen genommen. 


Eine ſaubere Truppe. 

Wien, 1. Sept. Das berühmte 41. 
Bataillon des neuen öſterreichiſchen 
| Heereg ift auf Befehl des Soldaten- 
und Arbeiterrat3 wegen feiner jtar- 
ten fommuniftifden Elemente aufge= 
löft worden. Die bejferen Elemente 
werben in andere Truppenteile aufge- 
nommen erben. Wie die Zeitungen 
berichten, ift jet das Volksheer ge— 
fäubert. 
| Der böfe Friedrid). 

London, 1. Sept. Berichten aus 
Berlin und Wien zufolge haben bie 
‚Alliierten Sonntag Premier rieb- 
rich in Budapeft zum Rüdtritt auf- 
gefordert. Nach einem Mericht hat er 
der Aufforderung rntiprochen, und 
es iſt der Allitertenfommiffion eine 
neue Miniſterliſte unterbreitet wor⸗ 


* 2* — 19 ck it 1 

| Troblems feine Schwierigkeiten. Unläpibigung. ” 
Finme El Baio, Texas, 1. Sept. Adam 

Pariz, 1. Sept. Der italienifce Schäffer, ein amerifantjcher Vürger, 
|Minifter des Auswärtigen Tittoni wurde von merikaniſchen Räubern 
ji » * ui —— r PAR ’ £ Entae Mer ara 3 (x 
und Premier Lloyd George einigten po un ge — 
fich Hinfichtlich Fiumes dahin dat | Zacatecas anı 28. —*— —— 

— er laut Depeſche a ie Americar 
|Yiume eire italienifche Stadt toerben | [ME un = —2 Be 
\joll, während da3 Hinterland dem | a Far "en 
Völterbund unterftellt wird. a ifı | T MER 99 vJahre alt. 
gewiß, daß die ameritanifche Delega- 
‚tion nid,t ihre Zuftimmung zu einem) * Im Paffavanthofpital erlag ge= 
Ifolden Abkommen gegeben Hat und|ftern der. 44-jährige MWeicheniteller 
der Anficht war, daß der Große Rat | Xames Nates, Nr. 5641 Süd Geeley 
betreff3 ber Internationalifierung | Apenuz, den Berlebungen, die er vor 
Fiumes nicht hoffnungslos gefpalten jetma zwei Wochen davontrug, als er 
ſei. von einer Rangierlokomotive der St. 
Paulbahn überfahren wurde. 


— 


+. 


Ein Stantenbund. 

Agram, 1. Sept. Eine Abände- 
rung der jugollapifhen Verfafjung 
in. Einne der Schuffung eines Fübde- 
raliftifchen Bundes ift in Erwägung, 
um zu ermöglichen, daß Montenegto | s jpitändiger. ruffiiher Staat mer: 
beitritt und gleichzeitig „doch fein I nen, Ein allruſſiſcher Verfaſſungs— 
Selbſtbeſtimmungstecht behält, tongreß wird über die endgiltige Re— 

utraine wird ruſſiſcher Staat. gierungsform der Ukraine entſchei— 

London, 1. Sept. Infolge vonden. Ein „Ruſſiſchamerilaner“, na— 
Verhandlungen zwiſchen Generalmens Morriſon, ſoll die treibende 
Denitine, dem Antibolfchewitiführer | Nraft bei ben Verhandlungen auf 
in Südrußland, und General Pets, Seiten ber Ukraine fein. r 


lura, dem Befehlähaber der Ukraine, 
wird die Ukraine auf ihre politijche 


Unabhängigkeit verzichten und ein 


|rücgeblieben. Die gegenwärtige Pro: 
| buftion halt dem Verbraud, ungefähr 
die Wage. 

Falls die Förderung von jetzt an 
nicht eine erhebliche Vergrößerung er— 
fährt, befürchtet man den Eintritt 
von Kohlenmangel im kommenden 
Winter. 


— —ñ — — 


* In ſeinem Zimmer der Herberge 
Nr. 1132 Milwaulee Avenue wurde 
heute früh der 43-jährige Stanley 
Opaniski tot aufgefunden. Er war 
jan Ga3 erftict, welches einem halb- 
offenen Brenner entjtrömte. Ob er 
einem unglidlichen Zufall zum Opfer 
fiel oder freimillig au8 dem Leben 
fhied, bedarf noch der Aufflärun;. 


— (Beim Rendezvous.) — Sie: 
„Hätten Sie noch länger auf mic 
gewartet, wenn ich jeht nicht gelom- 
men wäre?“ — Er (enthuliaftifch): 
„Welche Syrage, gnäbdiges Fräulein! 
Ich habe ja augenblidlich meinen Ur= 
laub! 


„Lejet die Sonntaapsft“. 


jefretär Baker angekündigt wurde, 

ur der Sattlerei de3 Nod 33 
land» Arfenals it dies Syitem be- 
reit3 durchgeführt. Sie hat zurzeit 
Aufträge für $1,300,000, deren 
Ausführung vollitäandig in den 
Händen der Angeitellten Tiegt. Sie 
wählen fie) ihre eigenen Vorleute 
und beforgen alles mit Musnahme 
der reinen Verwaltungsarbeiten. 

Die Arbeiterbewegung. 

New Norf, 1. Sept. Frau Henry 
RP. Daviion, Gattin einesTeilhabers 
des Großbankhauſes J. P. Morgan 
& Co., hat eine Anzahl Arbeiter- 
führer und den Stahlmagnaten 
Charles M. Schwab auf nädjten 
Samstag auf ihren Landfit einge- 
laden zur Beiprehung von Plänen 
zur Bejeitigunz Ser jozialen Unraſt. 

Sekretär Ernft Bohm von ber 
Gentral Federateb Union begründet 
den Ausfall des heutigen Arbeiter: 
umzugs3 mit ben hoben Preifen der 
Kleider und Koftüime, welche die Ar- 
beiter bei folchen Beranftaltungen zu 
tragen pflegen. 

Dem ftaatlichen Gewerlſchaftsver⸗ 
kand -het ein Ausfhuß die Einftel: 


Sibirien und die Annahme bez! 


‚| Plumbplanes gefordert. 


Springfield, SI., 1. Sept. Prü- 
jident Yarrington vom Staatöver- 
band der Ver. Grubenarbeiter it in 
den ſüdillinoiſer Kohlengebieten 
tätig zur DBefampfung der Belle» 
viller Abfallbewegung. 

Die 250 Keſſelſchmiede in den hie— 
ſigen Bahnwerkftätten haben faſt 
einſtimmig Präſident Wilſons Vor- 
ſchlag einer Lohnerhöhung von vier 
Cents die Stunde abgelehnt. 

Paris, 1. Sept. Die hieſigen 
Theater-⸗, Kino» und Mufithallen: | 
leiter haben Verhandlungen mit dem | 
Eewerkſchaftsbund ter Iheaterangg: 
ftellten abgelehnt; diefe hatten ge= | 
fordert, daß nur Gemwerkfchaftler an= 
Geftellt werben dürften. Die Thea: 
terleiter find aber bereit, mit den 
Gewerkſchaften der einzelnen Klafjeı 
Iheaterangeftellter zu verhandeln. 


Liljabon, 1. Sept. Die ausjtän- 
digen Eifenbahner haben die Arbeit 
tpieder aufgenommen, naddem Pre- 
mierminiiter Carbdofo ihnen ver- 
Iprodhen hatte, ihr Woutfiihrer bei. 
der Bahngefellichaft zu. fein. ß 


eig und wärmer. Oenen Abend wirb 
03 wahricheinlih unbeftändig werben, 


Hente abend veränderlihe Winde, bie 
fih morgen zu mäßigen füdlichen ge= 
alten. 

Nllinoid: ar beute abend; morgen zunch® 
mende Vewölftbeit, fpäter wahrfheinlih unden 
ftändia. Morgen — im weltligen Teil bereils 
heute abend — wärmer, 

Nisconfin: NMlar heute abend, Morgen Une 
beftändig, im mördlihen Teil wahrſcheinlic 
NReaenfhauer. Heute abend — im weſtlichen 
Teit morgen — Wärmer, 

Iopa: Zunebmende Vewölftbeit und wärmer 
heute abend. Morgen ımbeitändia, im äuber« 
ften öftlihen Teil wärmer, Im nordweftlihen 
Teil fübler, 

Andiana: 
und morgen, 

Nieder: Michigan: Im füdlicen Teil teil 
weife bewöllt, im nörbliden NRegenidaues 
beute am fpäten abend oder morgen, Wärmerz 

Sonnenuntergang, beute: 7:24, E 

Sonnenaufgang, morgen: 6:16, 

Monduntergang: Heute abend 10:50, 


Zemperaturftand. 


Nuchftehend der Temperaturftand nadh 
amtlichen Annaben des Wetteramiet 
m aeitern nachmittag # Uhr an 
3 Ubr nadın 2 Uber morgens. ...65 
Uhr nad 


lar und wärmer heute’ abend 


11 Ubr abends 
12 Uhr mitternat 
1.Uhr m *& 
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Eure Erjparnifie 
jind hier fiher 


3infen werden vom 1. Sep- 
feimmber an bezahlt auf alle 
Einlagen, weldhe bis ein- 
Ihließl. dem 6. September 
gemacht werden. Ein Bol- 
lar eröffnet ein Sparkonto. 


Zu Enr:r Bequemlichkeit 


Stunden 10 vorm. bi8 3 nadın. täglich. 
Samstags 9 horn. bis 2 nachm. 
6 abends bis 8 abends. 


Spar⸗Departemenl 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TRUST 
BANK OF CHICAGO AND SAVINGS BANK 


ADAMS, LASALLE 
QUINCY & WELLS 


— — — — een ie 


Dora farı nun, nachdem fie an ber 
Frau Kanzleirat eine mütterliche 
Hreunbin gefunden hatte, öfter in bie 
Wohnung des Malers, aber Guſtav 
bermochte ihr den Zroft, auf den fie 
hoffte, nicht zu geben. 

| Herr vd. Bergen, der, nad) feinen 
Yeußerungen zu fließen, Bemeife 
gegen Schad befigen mußte, weilte in 
Stalien und fhmieg; nur einmal 
batte er in einem Zurzen Briefe um 
Geld gebeten und meitere Mitteilun« 
gen in Aussicht geftellt. 

Graf Friedrich dp. Segenborf be- 
hauptete, von den Geheimniffen fei- 
nes Freundes feine Kenntnis zu ha= 
ben, mit ihm ließ fich überhaupt nicht 
über diefen Punkt rebeı. 

x * * 


Der zur Hochzeit beſtimmte Tag 
rückte immer näher, alle Vorbereitun— 
gen für das Feſt wurden ſchon ge— 
troffen, und nach der Hochzeit kamen 
| alle Eröffnunaen und Enthüllungen 
\zu fpät; es ließ fid) erwarten, dafı 
| Madame Löme jebe Anklage wider 
; den Gatten zurüdmweifen würde, 

Guſtab hatte an Herrn v. Bergen 
ausführlieg geichrieben und ihn ge: 
| beten, feinem derzeitigen Verfprechen 
ı zufolge die Bemweife zu fchiden, bie 
zur Entlarvung Schacks dienen konn— 
ten; aber die erwartete Antwort auf 
| diefen Brief blieb aus, und der junge 
Mann glaubte jet, feinen Hoffnuns 
gen entfagen und die Dinge gehen 
laffen zu müffen, wie fie wollten. 

E3 war am Vorabend des Tages, 
|an bem die Hochzeit gefeiert werben 
‚Tollte; verftimmt und mit fich felbfi 
| unzufrieden fehrte Guftad von Segen» 
dorf heim. 

JEr machte ſich den Vorwurf, daß 
ler zu großes Vertrauen auf die Ver: 
| Iprehungen Bergens gefebt habe und 
 Teldft nicht eifrig genug gewefen fei. 

Dielleiht würde er feinen AZimed 
erreicht haben, wenn er den Fellner 
au Quzern hätte fommen Laffen, 
| ober wenn er bie Polizei aufgefordert 
hätte, die Perfon zu ermitteln, in 
deren Befit die Papiere der Madame 
Löwe geweſen waren. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, 


— 


dienen! Nur um Iht Herz und 
Ihre Hand will ich bitien und auf 
alles Andere gerne verzichten; Sie 
geben mit genug, wenn Sie der Ge: 
nius fein wollen, der mich in meinem 
Schaffen erhebt und begeiftert!” 

Sie Hatte den WBlid gefentt und 
Purpurglut übergoß ihre Wangen, 
er fühlte, daß ihre Hände, die er od) 
immer bielt, zitterten, in ber näch- 
ften Setunde lag fie in feinen Ars 
men, an feinem ftürmifch pocheirden 
Herzen. 

„Das iſt zu viel des Glüdes!” flü- 
fterte fie, feinen Naden umfchlin- 
gend, „ich habe Dein Bild ja immer 
im Herzen getragen und alaubte 
Thon, ihm entfagen zu müffen. Ja, 
ir werden glüdlich fein, Geliebter, 
dem ich liebe Dich heiß und innig, 
und mas au fommen mag, Freude 
cder Leid, diefe Liebe gibt mir Kraft, 
Alles mit Dir vereint zu tragen.” 

„Du guter Engel, Du!” fagte er, 
und das hödfte Erbenglüd ftrahlte 
aus feinen Augen, „Deine Liebe ifi 
das Köftlichfte, mas die Erde mir bie: 
ten lan. Nun aber, Geliebte, wol- 
len wir an das Zunächftliegende bens 
fen und ernft darüber beraten, Die- 
fen Brief muß Deine Mutter 110ch 
heute leſen!“ 

„Sofort!“ erwiderte Dora, indem 
ſie haſtig ſeinen Atmen ſich entwand. 
Der Schurke iſt bei ihr, ſie beraten 
über das Feſt, das morgen hier ge— 
feiert werden ſollte. In ſeiner Ge— 
genwart müſſen wir die Anklage ge— 
gen ihn erheben, nicht hinter ſeinem 
Rücken ſoll es geſchehen, damit er ſich 
verteidigen kann, wenn er es ver⸗ 
mag.“ 

„Er tan e& nicht; Teugnet er, fo 
muß Euer Kutfcher Zeugnis wider 
ihn ablegen.“ 

„Wird er e3 tun?“ fragte Dora, 
in deren Geele plöhlich Zteifel auf: 
ſtiegen. 

„Er muß der Wahrheit die Ehre 
geben, wenn er nicht ſeine eigene 
Exiſtenz gefährden will.“ 

„Wohlan, gehen wir?“ ſagte das 
Mädchen entſchloſſen, und Guſtav 


Aber dieſe Vorwürfe konnten nun folgte ihr durch eine Reihe eleganter 


Die Hibernian Banking Aſſociation iſt mit der Continental 
& Commercial Truſt and Savings Bank verſchmolzen 
worben ohne Beränderung im Management, 
ben Beamten und den Angeftellten. 


nichts mehr ändern und beffern, und | Cemächer, bi ‚ie in das Zimmer 
| fein ganzer Groll richtete fich gegen traten, in mweldem das Brautpaar 
Bergen, der fein Wort nicht gehalten | Jich befand. 
hatte. Bei dem unerwarteten Unblid bed 
Er machte feiner Mutter gegenüber | Malers fuhr Schad von feinem Sit 
;biefem Gtol in herben Worten Luft, jauf, er ſchien ſchon jetzt die Rechte 
zumal er jeht erfuhr, daß Dora ben |eined Hausherren beanfpruden und 
Entfhluß ausgefprodhen hatte, am dem jungen Manne bie Türe zeigen 
nächften Morgen in aller Frühe ab |zu ivollen, aber Dora trat rafch zwi— 
reifen zu wollen, um bei einer ent» | johen ihn und ben Geliebten. 
11.23.46 , fert mohnenden ITante eine neue) „Steine Beleidigungen!” fagte fie, 
— Heimat zu ſuchen. wie zur Abwehr die Hand erhebend. 
drohten, die jeden Tag über ihm fi] Die alte Ftau ſuchte vergeblich „Herr Stein hat das Recht, unter die—⸗ 
zuſammenballen und ihre vernichten⸗ nach Worten, die ihn tröſten und er⸗ ſem Dache und in unſerer Gegenwart 
den Blitze auf ihn niederſenden konn⸗mutigen ſollten; den beſten Troſt gab eine Anklage gegen Sie zu erheben, 
ten. Herr v. Bergen hatte allerdings ihm der Poſtbote, der eben jetzi ein⸗ bon der Sie ſchwerlich ſich reinigen 
ihm Verſchwiegenheit verſprochen, trat und einen Brief aus Rom | können!” 
aber daneben auch aus ſeiner Ders | brachte. „Was bedeutet dieſe Komödie?“ 
achtung gegen ihn lein Hehl gemacht, Mit fieberhafter Haſt öffnete fragte Madame Löwe mit ſcharfet 
und hielt dieſer Herr auch ſein Ver- Guſtab dieſen Brief; er las ihn mit Betonung. „Glaubſt Du noch in der 
ſprechen, ſo mußte Schad doch den |mahfendem Antereffe und fichtbarer | lehten Stunde mich zwingen zu fön= 
Hab und die Rade des Baron v. Aufregung und ein Freudenruf ents|nen, einen reiflich überlegten Ents 
Brühl fürchten, den er durch feine) fuhr feinen Lippen, als er bei derifchluß fallen zu Iafien? Ich will 
Belenntniffe um alle feine Hoffnuns | legten Zeile angelommen war. nicht3 hören von einer Anklage, bie 
gen betrogen hatte. „Das kam noch eben vor Tored: nur felbftfüchtigen Antereffen ent» 
Sein ganzes Streben mußte jet fhluß," fagte er mit zitternder|fprungen fein fann, biefe nußlofe 
arauf gerichtet fein, die Heirat mit | Stimme, während er ben Brief in bie] Mühe möge man fidy erfparen, nicht3 
Madame Löwe zu befchleunigen, da: | Tafche ftedte ud haftig nad feinem | fanıı meinen Entfehluß ändern.“ 
durch kam er in den VBefit ihres DVer- | Hute griff, „jet möge der Himmel|j „Onäbige Frau, ich glaube nicht, 
ı mögend, und was dann fpäter auch -mir beijlehen, daß ich die betörtelbaß Sie fo tief fich erniebrigen Fürs 
erfolgen mochte, al3 reicher Mann | rau überzeuge.“ nen, eimem ehemaligen, bed Dieb» 
fonnte er fich über alle Anfeindungen |] Er flürmte hinaus, aber al& draus |ftahl& überführten Kammerbiener 
hinwegſetzen. ßen die Abendluft ſeine fieberheiße Ihre Hand zu reichen,” fagte Guſtab 
Die ſchöne Frau kam ſeinen Wün⸗ Stirn kühlte, begann er ruhiger zu mit gehobener Stimme. „Leſen Sie 
ſchen entgegen, ſie war ihm ja da⸗ werden. dieſen Brief, der Name des Schrei⸗ 
durch, daß er ihr die verisrenen Pa-⸗ Es war möglich, daß er nicht vor⸗ bers wird Ihnen eine hinreichende 
piere zurüdverfchafft hatte, zu gro» | gelaffen wurde, wenn er fich bei Ma- | Garantie für die Wahrheit des In 
bem Dank verpflichtet, und derjdame Löwe anmelden ließ, ja, dies |halts fein!” , 
„erlobte war nicht nur ein außer» | ar fogar mit Sicherheit zu erwar-| „Muß ic mir ba3 in meinem 
ordentlich liebenswürbiger Mann, | ten, wenn Schad fi bei der Dame | Haufe gefallen Iafjen, Lucie?“ fragte 
er bot auch Alles auf, ihre Liebe zu |defand, Schad mit heiferer Stimme. „Oe- 
gewinnen. ** — an een a = — dem hin 
F agen werden, es ließ ſich wohl an⸗ perſonal befehle, dieſen unverſchäm— 
— — Eng = nehmen, daß Schad gerabe in biefem | ter: Burfchen hinauszumerfen!” 
überwinden, ihre Beziehungen zu ihm Puntte feine Borfihtämaßregeln ger | „Sehen Sie fidh vor, daß Sie nicht 
twurben immer gefpanınter, der Vers troffen hatte. ſelbſt hinausgeworfen werden,“ ſpot⸗ 
— Und kam Guſtav heute nicht mehr jete Guſtav, „hätte ich allein zu be— 
dacht, daß er ſeibſt der Dieb ber ie eh au 
Schatulle fei, fahte i + ı dazu, bie jehmere Untlage gegen bies | ftimmen, fo würden Gie aus diefem 
) — e immer feſter und m heh f sc : Zw. 
tiefer in ihrer Seele Wurzel. fen Mann zu erheben, fo war e&| Haufe ins Gefängnis wandern. Ab: 
Die Mutter verbot ihr, biefen Bere mehr als fraglich, ob ihm dies am |gefehen von ben entehrenden Ver— 
ee = n nächften Tage gelingen merde. | breden, bie Sie früher begangen, ha- 
ch einmal zu äußern, e& fam| Rach langem Ueberlegen tam et| ben Sie aud in Luzern die Scha: 
zu heftigen Szenen zwifcher: ihr und | endlich zu dem Entfchluß, fid) beiitule gefiohlen, ber Fuimelier, bei dem 
un — —* ale |. u = Dora anmelden zu laffen, und bie| Sie wohnen, der Geldiwechäler Salo: 
En — up * ce Der peu Erfahrung lehrte, daß dies der rich I mon Loeb und der Kutfcher Ferdi 
5 * J — er y. Bleie tige Weg gemefen war. nand Holberg müfſen durch ihr Zeug⸗ 
e .. fen, ba ihr | Dora empfing ihn in ihrem Bous nis dieſe Antlage beſtätigen. Dem 
en nur ben Frieden Hören fönne. |poir, und die Unordnung, die in dems Juwelier gaben Sie die geflohlenen 
‚Sagte ihr Schad dasjelbe auch | jelben berrfhte, Tieß ihn erkennen, | Brillanten, damit er einen neuen 
nicht mit dürren Worten, fo ließ eri daß fie mit dem Ginpaden ihrer | Schmud daraus anfertige, Salomon 
es doch in mancher Bemerkung beuts | Garderobe bereits befchäftigt, Jomit|@oeb hat ein ITaufendfrancd:Billet 
Te Prozek im Gefolge haben würz | li burKbliden, und Dora fam dar |audy feft entfcloffen wat, ihr Vors|von Yhnen erhalten, und ber Kut- 
de. Sie fordert nur, dak Sie augen= | duch zu dem Entſchluß, ſchon vor haben auszuführen. ſcher mußte bden anonymen Brief 
bliclich abreifen, und dazu möchte ich der Hochzeit das Haus zu verlaſſen. Seine Aufregung erfüllte ihre ſchreiben, in welchem der gnädigen 
Ahnen ebenfalls raten, da fhon in] ihre Iehte Hoffnung ruhte jetzt Seele ſofort mit freudiger Hoff⸗ um mit ber Veröffentlichung ihrer 
der nächſten Stunde Ahre Verhaf-|nod) darauf, daß e8 den Bemühungen | nung, fie la$ ben Brief, den er ihr | Familienpapiere gedroht wurde. Fer— 
tung-erfolgen fan. Was dann teis| bes Malers gelingen iverbe, ihrer bes | überreichte, und triumphierend Leuch- | dinandb Holderg mar Jhr Kollege, als 
ter aefchehen wird, mag Herr v. Barz | törten Mutter die Augen über ben |tete e3 in ihrem fhönen Augen auf.| Sie fi) noch im Dienfte des Grafen 
denfelb nach feiner Genefung bes Charakter und bie Gefinnungen die] „So hätten mir enblid gefunden, | 3, befanden, Sie mollten daburd 
fimmen; was mich perfünlic; bes |fe8 Mannes zu öffnen, und bie Un», mas wir fo lange fuchten,“ fagte fie, |jein Schweigen erfaufen, daß Gie 
teifft, fo fage ich Ihnen fhon jetzt, geduld, dieſen Wunſch erfüllt zu ihm beide Hände reihend; „ic farm ihm bie Stelle in biefem Haufe ver- 
daß ich jederzeit und an allen Orten, |feden, beiwog fie, der Maler aber: | shnen nicht jagen, wie jehr e3 mic) | fchafften.“ 
wann und mwo.ich Jhnen nur begeg- | mals zu befucen. | freut, daß Zhre Shulblofigkeit, an) Mit tobesbleihem Antlik und 
| ch 8 
nen mag, Sie als einen Schurlen Guſiad war nicht zuhauſe, er hatte der ich niemals gezweifelt habe, end⸗ flammenden Augen ſiand Schad dem 
behandeln werde! Das iſt Alles, mit der Arbeit im Schlofſe Segen, NG an ben Zag gefommen ift.“ jungen Manne gegenüber, indes Ma- 
was ih Shnen zu fagen babe; nun porf bereit? begonnen, aber Dora | ‚Er hielt 2 Hände feit im ben feie | pame Löme tie betäubt ihten Blic 
eben Sie und fuhen Sie hre|fernte num feine Mutter Zennen, und a und blidte = tief in die bums | jiper die Zeilen ſchweifen Iiek, bie 
en, leuchtenden Augen. |diefe furchtbare Anklage beftätigten. 
„Wüßte ich nicht, wie glühend ber 


ande zu verbergen.“ : 56 
ch 3 q die aufrichtige Herzliche Teilnahme, "Und in Diefem Mügenbtid, in ber 
Haß ift, mit dem Sie mich verfolgen, 


Der Baron zitterte vor Wut, aber | mit ber die alte rau ihr entgegene|. 
ehe er fich jo weit gefakt hatte, daf|fam, war iht auferordentlich wohl. Teder Wleden von meiner Chre ges | 
er eine Erwiderung geben Zonnte,| tuend. —— ift, Dora, u. Sie, ob| fo würd+ ich glauben, Sie feien bem 
war Bergen fon hinausgegangen.| Die Frau Kanzleirat hatte nicht | 1b Shnen _ orte 2 ee NEUE | Serenbaufe entfprungen,“ etmiberte 
Radepläne durchtreuzten fein nur von der Sachlage, fondern aud) | Yeimat Sim arf, er. be | tr, mühlem nad Atem tingend. 
fieberhaft überretztes Gehirn, aber |vorn allen geheimen Wünfchen und wes * Be a — ie über-| MNabame Loöwe keınt mid) zu genau, 
ber Gedante an die eigene Gefahr! Hoffnungen ihres Sohnes genaue | aeU8t, n. Ar ebens Aufgabe | 77, daß fie diefer Anklage Glauben 
und die Angft vor der Verhaftung | Kenntnis, und der fanfte, Febenz« —— won €: = zu madjen, jo fhenten tönnte, und ich frage Gie, 
traten überwiegend in dem Vorder: | mwürbige Charakter Doras befreun- glüdlih, mie Gie es zu fein ver» mwodurh tollen Gie biefelbe be- 
grund; fchon eine halbe Stunde fpäs "bete fie rafch mit dem jungen Mäd- | — mweifen? sch habe keine Ahnung das 
ter hatte Baton Brühl das Hotel ver= ;chen, das in jeder Hinficht eine wün- h — t von, wer den Brief geſchrieben haben 
laſſen, um die Heimreiſe anzutreten. ſchenswerte Schwiegertochter für ſie ä n a r zZ e |törnnte, aber ich glaube behaupten zu 
Bergen hatte nun auch feine Vers | fein mußte. | Niedrigite Preiſe dürfen, daß er gefälſcht iſt, im an— 
anlaſſung meht, Schach zu ſchonen, Ihr ſcharfer Blick erkannte bald, u no bern alle ann der Schreiber nur 
noh an bemjelben Tage ging aus|dan ıie Liebe ihres Sohnes eribert | nterfuchung frei, ein nieberträchtiger Verleumber fein,“ 
ere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 
Y N 
Dr. TOPPEL und FRIED 


ber Siebenhügelftadt ein Brief amimurbe, aber Guftan fchüttelte, ala fie e 
ben Maler ig Stein ab, diefe Entdedung ihm mit freubigem ätuß folgt.) 
1572N.HalstedStr. 
nahe Notıh Milde, 


Herzen mitteilte, ablehnend das 
* Mer fein Orundeiscntum vers 
Eyrehftunden; 10 vor: 


ö u Haupt; fo lange der entehrende Ver⸗ 
- Robert Schad hatte feine Zeit dor« | dadht auf ihm ruhte, burfte er nicht tufen till, erreicht fen.L jeinen 
eh REN a Muoulr Eomntans neläleiien Ir Bm a Kulm, Ange, in 
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Um Ehre und Leben | 


Homan von DM. Bekalb. 


(57. Fortfegung.) 

Ein Schrei der Wut entfuhr den 
Lippen des Barond, er machte eine 
Benegung, ald ob er fih auf ben 
Gegner ftürzen wolle, aber in bems 
felben Moment jah er die Mündung 
eines Revolvers auf feine Bruft ge 
richtet. 

„Die Welt mwürbe nichts verlieren, | 
wenn id Sie nieberichölje wie einen; y 
tollen Hund,” fuhr Bergen fort, „und 
ip trage wahrlich fein Bedenken, * 
zu tun, wenn Sie mich zwingen, 
mein eignes Leben zu verteidigen. Die 
Unterſuchung gegen den Doltor 
Greppo iſt eingeleitet, ſie wird ſich 
auch auf den Notar Bondini er— 
ſtreden, und es müßte mit ſonder⸗ 
baren Dingen zugehen, wenn durch 
dieſe Unterſuchung nicht auch der 
Meuchelmörder ermittelt würde, den 
Sie gedungen haben.“ 

„Das wagen Sie mir zu ſagen? 
fuhr der Baron auf. „Ich fordere 
Genugtuung bon Yhnen . . ." 

„Genugtuung?“ fpottete Bergen. 
„Sie vertrauen babei wohl wieber 
auf Ihre falihen Würfel! Wenn 
Sie no) einmal mit folden Würfeln 
um ba8 Leben eine Menichen lofen 
wollen, jo ziehen Sie feinen Zeugen | 
hinzu, der fpäter ven Morb verraten 
faın, Der Würfel ift in meinem 
Belig; geitügt auf diefen furdhtbaren 
Beweis und die Audfagen Ihres Hel: 
— wäre es mir ein Leichtes, 

ie für den Reſt Ihres Lebens ins 
Zuchihaus zu bringen, und die Ver⸗ 
brechen, die Sie hier begangen haben, 
tönnen Shnen ebenfalls bemielen 
werben. Baroneffe Meta verzichtet 
auf Ihre Beitrafung, weil fie ihrem 
Bater und fi felbft die Aufrequns | 
gen erfparen will, die diefer Slandas 


trefflih wahrgenommen, er mußtelimagen, um Herz und Hand bed 
nuc zu wohl, daß aud ihm Gefahren | Mädchens zu —9 


RENTEN 


Gin jeder tue feine Wflicht, | 
Slizze don Alfreb v. Hedenftierne. 


Niht einmal im dem Feine 
Landitädthen galt e8 als cin be- 
fondere3 Ereignis, al3 Saffierer 
Jonsſon von der Mühlengeſellſchaft 
wegen Altersſchwäche den Abſchicd 
und fünfhundert Kronen Penſion 
im Jahr erhielt. TDie paar kleinen 
Eifenkahnzüge, die den Verkehr 
zwiſchen Krickebd und der Außen— 
welt vermittelten, verließen nach 
wie vor das kleine Stationsgebäu— 
de, ehne daß es irgend jemand auf— 
gefallen wäre, daß die Frachtzettel 
der Mühlengeſellſchaft jeht mit an— 
dorer und ſicherer Hand geſchrieben 
waren. In der Mühle ſelbſt wurde 
man mit einer jüngeren Kraft 
ſchneller und beſſer fertig, und wenn 
man im Städichen von der Terän— 
terra auf iır Mühle rach. fo 
war man fi allgemein darüber 
cinig, daß die Geſellſchaft ſich höchſt 
anſtändig benommen hatte, indem 
ſie ihrem alten Kaſſierer eine ſo 
hohe Penfion zahlte. Die Gefell.| ‚Nur der arme Nohannes ftarrte 
ichaft hat nie mehr als fünf Pro-|die Gefhhwifter bei folhen Gelegen- 
zent gegeben, Konsfons Gehalt hatte! beiten blöde ‚an, al® wolle er fie 
swölfhundert Kronen nicht über. | fragen, was in aller Welt er denn 
ftiegen und er war nicht Iänger alzitun Fünne. Zitternd 30g er das 
fiebzehn Jahre im Dienft geivefen, Meffer vom Burterteller zurück, 

Aber zu Haufe Bei Konsfong vief|mem der große Bruder etwas Ve- 
der Ausfall von fiebenhundert Mro- |ahtensmwertes gejagt hatte, und die 
nen im Xahr eine durdhgreifende|Surdt vor Karls Wien über fei- 
Umwälzung hervor. Selbit die be-|nen Heißhunger ließ ihn zumeilen 
iheidenften alten Zeute in dem ein.| feine Finger beherridhen, wie gierig 
fachſten Landſtädtchen vermögen cuch der halberlofhene Vlid das, 
nicht, jich und ihren Shmwachfinnigen, ||a$ von der Mahlzeit übriggeblie- 
erwachſenen Sohn in 365 Tagen |ben war, verfolgte. Zumeilen fühlte 
mit 500 Kronen zu ernähren. er dann Mutterd fanft ftreichelnde 

Glücliherweife waren Konsfonz| Hand auf feinem Snie, und es fam 
übrige Kinder bereits felbftändig.| dor, daß fie ihn nach dem Effen mit 
Sie hatten Feine weitere Ausbil. | NH in die Speifefammer nahm, um 
dung erhalten, als wie fie die Fleine|ihm nod eine Butterjtulle oder ein 
Privatſchule des Städtchens vermit⸗ Stückchen Wurſt zuzuſtecken. Mit 
teln Fonnte, die die Knaben im glüe. | jeuchten Augen konnte fie ihm dann 
lichften alle bis zur dritten Klaffe|sufchen, wie er gleich einem hungri- 
torbereitete. Aber Vater und Mut-|aen Hund die Bilfen berunter- 
ter Konsfon fowie ihre Kinder wa-|ihlang. _ 
ren ſich deſſen vollauf bewußt, daß, ber feit er einmal von Schwe— 
ſie arme Menſchen ſeien, die ſich 
nur auf Gott und auf ſich ſelbſt ver⸗ 
laſſen durften, und deshalb waren 
ſie redlich bemüht geweſen, es zu 
etwas zu bringen. Axel, der älteſte 
Sohn, war denn auch der gejchid- 
tefte Ehuhmader in Hridebo, Er 
ımterftübte feine Eltern dadurch, 
dah er ihnen einen Teil der Miete 
zahlte, und wenn er am Sonntag 
mit den Seinen zum Effen fam, fo 
pflegte er am Tage vorher einen 
großen Kalbsbraten, zwei Mürjte 
oder ein Pfımd Butter zu fchiden., 
Kobanna, die einzige Tochter, war 
Telephoniitin in Sridebo, Eie ab 
zu Saufe bei den Eltern, begnügte 
fi) mit dem Allernotwendigften |lange nicht andere3 mehr, al3 mas 
und lieferte faft ihre ganzes Gehaltiauf den Heringsdofen ftand, und 
an die Mutter ab. Nußerdem faß|feit vielen Nahren hatten ihn bie 
fie noch die halben Nächte und an/Scinen feinen Bucftaben mehr 
Sonntagnahmitiagen und nähte| formen fehen. ; 

Dlufen für ein Gefhäft. Karl, der] Dan lieh fich ein zweiter Schuh. 
zweite Sohn, war Schreiber am|mader in Aridebo nieder, der 
Bahnhof in Kricebo. Er tmwider-Jeigentlih nur Schuhmwert flidte und 
ftand erfolgreich allen Verlodungen]im übrigen das allerfhledhtefte und 
der Sotelwirte, alz ebenfall3 bei den | billigste Fabriffhuhzeng verkaufte. 
Eltern md bezahlte der Mutter | Meifter Arel muhte einen Gefellen 
eine für feine Verhältniffe rechtiablohnen und Fonnte den Eltern 
hohe Summe für ihr beicheidenes |nur nod; ein Tönnden billige He- 
Mittageſſen. Schließlich war dafringe geben, and) blieb er de& Sonn- 
noch Nohannes, der zweiundawan-| tags immer häufiger fern, Gleich— 
sin Sabre alt umd halb idiotifch| zeitig wurde der alte Konsfon Frank 


ivar, mit Epilepfie behaftet ımdlund mußte fidy verfchiedene Neben- 
Als der Abjhied und das Gna- 
je daß die MWeltereigniffe ihn direkt 
Kinder waren bemüht, die Eltern 
bordem. Ter Schuhmacher fchidte 
amerifaniichen 
ter reichte, er verehrte feiner Mutter 
predigte jeden Eonntag bei Tifch, 
ein jeder feine Pflicht tun müſſe. 
durdhgufchlagen, obwohl die Miete 
der Sägemühle. Aber in mand)er 


| Ankündigung. 
feuer Roman. 


In der „Abendpoſt“ vom 3. 
Sept. beginnt der neue Roman: 


„Das Schickſal“ 


von Friedrich Jacobſen. 


— 
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fünf Kronen im Monat mehr als 
fonft, und dann wurde der alte 
Jonsſon von Zeit zu: Zeit von Flci- 
neren Geſchäftsleuten beim Ned)- 
nungenfdreiben angeitellt, wa3 ihm 
aud) immer ein paar Stronen ein- 
trug. Aber die Schuhfabrifen 
überſchwemmten die Welt mit ihren 
billigen Erzeugniſſen, und Meiſter 
Axel redete ernſter denn je von den 
ſchlechten Konjunkturen und davon, 
daß jeder ſeine Pflicht tun müſſe, 
worin natürlich alle eifrig ein— 
ſtimmten. 


abfertigung ertappt worden 
und ſie hatte ſagen hören: 
Mutter, 


war 
Aber 
es iſt ja überhaupt kein 


widerwillig mit der Mutter in die 
Speiſekammer. 

Niemand wußte recht, wieviel 
Johannes verſtand oder nicht ver— 
ſtand und in wie hohem Maße ſeine 
Geiſtesſchwäche angeboren war oder 
durch die ſtändigen epileptiſchen 
Anfälle verurſacht war. In ſeiner 
Kindheit hatte er, wenn auch un— 
vollkommen, Schreiben und Leſen 
gelernt. Aber nun las er ſchon 


ſchaffen könnte! rief der ſonſt nicht 
fe Ieiht verzante Karl eines Mor- 
gens Beim Frühitüc aus. 

Ka, 03 Sieht wirflid auß, als 
könnte e8 alles nichts helfen, wenn 
aud) ein jeder tut, mas er irgend 
kann! ſeufzte Johanna. 

Die Eltern ſchwiegen. Beide er— 
röteten leicht. Es war ja nicht zu 
vermeiden geweſen, daß die Kinder, 
die täglich immer deutlicher fühlten, 
daß ſie es waren, die die Familie 
aufrechthielten, allmählich auch das 
meiſte im Hauſe zu ſagen haiten. 
Nicht unehrerbietig, nicht mit Streit 
und harten Worten hatten ſie das 
Zepter an ſich genommen, aber als 
eine Sache, die ſich von ſelbſt ver— 
ſteht, hatten ſie es berachtet, nach— 
dem ſie es ſoweit gebracht hatten, 
daß ſie die Brotherren ihrer Eltern 
waren. 

War es wirklich möglich, daß 
über Johannes' nichtsſagendes Ge— 
ſicht eine plötßzliche Bläſſe huſchte, 
während er ſich tiefer auf ſeinen 
Teller hinabbeugte? Ach nein, Jo— 
hannes verſtand ja nichts. 

Es war im Januar, und die 
Abende waren dunkel. Johannes 
hatte wie gewöhnlich Waſſer und 
Holz hereingetragen. Das war ja 
das einzige, was der arme Junge 
leiſten konnte. Aber dann war er 

hinausgegangen und nicht wieder 
zurückgekommen, und erſt am an— 
dern Vormittag fand man ihn auf 
dem Kopf ſtehend in dem Schlamm 
neben dem Steg, der unter dem 
Mühlenfall über die Au führte. 
Niemand war erſtaunt darüber, 
natürlich hatte er einen Anfall ſei— 
ner Epilepſie gehabt. Und niemand 

Frau Clarence Caſh erzaͤhlt, daß ſie in betrauerte ihn, denn er war ja eine 
tech Moden ihre Gewiht um 55 Flund. Laſt für ſeine Familie geweſen. 
2* Gebrauch don „Oil of Koreln“ ver⸗ ae >... Ku 

u” — das Muitterherz iſt ja ſo wunderbar 
ee SORTE? | beichaffen, dab 3 da3 reichſte ſeiner 
Seittüebe ide, emleinen, Tonne, * "* unendlichen Liebe gerade dem Kin- 

Defergt Gud) eine Heine Ghaßter von „CH de gibt, das es am meiſten braudt, 
a segetmäßie, „beiolat | auch tern diefes Mind nicht im ge 
Er A res eine | rinaften Schön, benabt oder Tieb ült, 

8 öft - Deyandlung, weine | in felhft dann, twenn e& nicht einmal 
fundheit bon Kegionen chef | die Fähigkeit hat, von diefer roun« 
C6 Tann —* — * berbaren Mutterliebe mehr als 
fiert, in jan Nat. indem man an cinen neringen Bruchteil it ſich 

aufzunehmen. 
Während all die übrigen Yanti- 
Itenmitalieder diefe8 Ereignis mit 
einer Ruhe aufnahmen, die. fchon 
cher wie Erleidterung ausſah, 


einem Appetit begabt, der fih von|verdienfte entgchen laffen. 
Sahr zu Kahr immer mehr ins Um-| Wenn man nur wüßte, twie man 
denbrot famen, mußte Nonsjon fich 

den beſcheidenen Genuß feines Bil- 

lignen Tabaf3 verfagen und anfan- 

gen, die Zeitung des Ehuhmadhers 

nicht8 Fofteten, und die drei ältejten 

ftatt de3 Kalböbratens und ber But- 

ter große Stüde 

sur hundert Kronen betrug und als 

Brennmaterial nie etwas anderes 


geheuerliche ſteigerte. ſich eine Oere abſparen oder ſich 
zu leſen, wenn der ſie geleſen hatte, 
noch kräftiger zu unterſtützen als 
Rauchfleiſches, weil man damit wei— 
Zeug zu einem Sonntagskleid und 
daß es ſchwere Zeiten ſeien und daß 
Es koſtete unendliche Mühe, ſich 
verwandt wurde als Abfälle 


Beziehung begann man ſelbſt in 
Krickebo zu fühlen, daß die Zeiten 
teurer wurden. Sowohl Karl als 
auch Johanna erhielten Gehaltser— 
höhung, die ſie ohne Zögern unver⸗ 
kürzt an die Eltern ablieferten. Die 
Eiſenbahn gab zehn und die Poſt 


‚Bolfhaft für Damen 
|Wie Euer Gewicht herabzu⸗ 
| feen ift. 


Maht Euch diefen Eommer frei don der 
Mürde der Bettleibigfeit. Werbe ſchlanl und 
geſchmeidig. Hört auf von der Hitze zu lei⸗ 

den. gor duerft ſogar Rahmeis eſſen, und 
Tandy eſſen, wenn Ihr wollt. Umüſirt Euch, 
| woͤbrend Ihr ſchlant werdet. 


den Geſchäſtsfuh ſchreibi, Korein Com⸗ 
any, ,. Citation F, New Vort, 
9 Seoen bortretenbe Hüften, enberoe 
möhnlih vollen Naden und wülte, Boppels 
inn, atembellemmenden linterleib ufw,, in 
Folae bon Settleibigfeit, follte der tete ein 
face »anönezeihnete, wirliame das Gewicht 
tedugierende Plan besfugt werben, 

7 : Ungeige 


einen Heinen Ertraverdienit ver) 


x 


li, als fei e8 Meifter Arel, Karl 
bom Bahnhof oder Telephon-Ko- 
hanna, die ihr der Tod entriffen, 
nachdem fie viele Sahre Tichevoll 
für ihre alten Eltern geforgt hatten. 

Als fie abends in ihrem An 
dachtsbuch las, was ſie in ihrer 
Angſt am Abend vorher ſeit dreißig 
Jahren zum erſtenmal verſäumt 


— — — — — 


ſſtrömten Mutters Tränen ſo reich- 


Dienstag 


Coupontag 


batte, fand fie zwischen den Blät-| i 
tern de8 Buches einen Ihmugigen] 62 


Bapierlappen, griff hajtig danad) 
und jtarrte lange Zeit darauf nie- 
der, während ihre Sand bebte, 
Tann 30g fie fi ats und Löfchte) 
das Licht, und als fie dann ins Bett 
ackrodhen war, bif fie in das grobe 
Laken hinein, damit Johanna, 
wenn ſie mit dem Nähen fertig war 
und hereintrat, es nicht merken 
ſollte, daß ſie weinte, die ganze 
Nacht hindurch weinte. 

Am andern Morgen ſtand ſie 
nicht eher auf, als bis ſie allein im 
Zimmer war, warf einen letzten, 
von Tränen verdunkelten, unend— 
lich zärtlichen Blick auf das ſchmut— 
zige Papier und verbarg es dann 
ſorgfältig in der Tiefe ihrerr Kom— 
modenſchublade. Dort wurde es 
erſt nach ihrem Tode gefunden. Auf 
dem Papier ſtand: „ajö Libe Mut- 
ter. Johannes.“ 

Kaſſierer Jonsſon war vorher 
geſtorben. Aber Meiſter Axel, 
BahnhofsKarl und Telephon-Jo—⸗ 
hanna begriffen, daß ſelbſt das 
Sorgenkind der Familie mit ſeinen 
ſtumpfen Gedanken in der ſchweren 
Zeit einen Ausweg gefunden, auf 
welche Weiſe auch es dazu beitragen 
konnte, den armen Eltern ihre 
Sorgen zu erleichtern. 

— — — — 


Auch der Friedenoͤſtifter. 


Hat für ſeine Bemühungen den üblichen 
Lohn erhalten. 

Ein Streit, der ſich geſtern im 

Haufe Nr. 1006 Weſt Erie Straße 

abſpielte, kam dadurch zum Ab— 


ſter Johanna bei ſolch einer Extra⸗ ſchluß, daß zwei Männer durch Meſ- 


ſerſtiche leicht verleht und der Meſ— 
ſerheld eingelocht wurven. Der 49— 
jährige Rudolph Kraft war aus 


Grund und Boden mehr in ihm! South Bend, wo er arbeitet, nach 
feitdem ging er nur no Scheu und | Chicago getommen, um feine Gattin | 


zu befuchen. Hier geriet er mit fei- 
nem Stieffohn Roberi yamilienver- 
bältniffe halber in zinen Wortmech- 
fel; Thließlich 30g er cın Meffer und 
brachte ihm mehrere, glüclichermeife 
nicht lebensgefährliche Stichwunden 
bei. Der Nr. 674 Fay Str. wohn-⸗ 
hafte Walter Pytlizecz eilte, durch 
den Lärm angelockt, ins Haus und 
verſuchte die Streitenden zu trennen; 
als Dank wurde er von Kraft auch 
vermeſſert. 


Ihr Vorhaben vereitelt. 


Zwei Burſchen, die angeblich verſchiedene 
Einbrüche planten, verhaftet. 
Zwei junge Burfäen, bie geftern 
abend in verbäc;tiger Weiſe hinter 
den ftäbtifhen Wafrerwerlen an 
Chicago Avenue und Fairbants 
Eourt herumlungerten, wurden im 
Haft genommen und im Zwinger ber 
bicago Avenue Warhe eingelodt. 
Dort haben die Häftlinge, die beide 
etwa 18 Jahre alt find und fich Leo» 
nard Hogarty, Nr. 3643 Princeton 
Avenue, und Edwarn Stoll nennen, 
angeblich eingeftanden, daß fie beab- 
fichtigten, in mehrere Häufer an ber 
Sheridan Road einzubrecgen. Sn der 
Mache wurden fie fpäter von 9. ©. 
syojt ala die Kerle toentifiziert, bie 
ihn por einigen Tage in feiner 
Speifewirtfgaft Nr. 505 Indiana 
Avenue überfielen und beraubten. 


Die fam er zu der Wunde? 


Michael Beacice, Nr. 4450 ©. 
Spaulding Ave, Hat eine Schuß- 
mwunde im Naden, und die Polizei 
verfucht nun feitzuftellen, wie er da- 
zu gelommen ift. Er liegt im Peopfes 
Hoſpital darnieder. Wie er erklärt, | 
unierfuchten er unb feine Freunde, 
einen Nepolver in feiner Wohnung, 
wobei der Schuß losging. Die Be: 
hörbe fchentt ihm aber feinen Glau- 
ben. 


Piel zum Feniter hinaus. | 


Die dreijährige Camilla Carroll 
fiel geſtern, als ein Fliegenfenſter 
nachgab, aus einem Fenſter der im| 
zweiten Stod de3 Haufes Nr. nu 
Rokeby Str. belegenen elterlichen 
Mohnung auf die Straße hinab. Sie 
erlitt außer einem Schäbelbrudh auch 
innerlich Verlegungen und ftarb eini=' 
ae Stunden fpäter im American) 
Hofpital. 


— Auf dem Bahnaeleife bei Kob— 
lenz wurden zwei Bomben gefunden. 

— ?liegerleutnant Richard Yohn- 
fon ftürzte in Montgomery, Ala., ab 
und murbe getötet, 

— Man mutmaßt, daß die ver 
mißten Fliegerleutnants Waterhouſe 
und Connelly in der Wildnis von 
Niederkalifornien umherirren. Die 
Nachforſchungen werden mit verdop— 
peltem Eifer betrieben. 

— Der „ITiwentietd Century”. 
Schnellzug faujte geitern abend in 
Painesville, O., in die Trümmer 
eines Fradtzuges. Nur dur fo- 
fortige8 Bremien wurde fchlimmes 
Unheil verhütet. Lofomotivführer 
Thomas Sankey wurde durch 
Trümmerſtücke erſchlagen. 


— Der Arzt als Hausherr.—, Die 
Partei im dritten Stock iſt jahraus 
jahrein gefund. Die muß ich dem— 
nähft zum Ausgleich ſteigern.“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA 


ZOUCOO ZOVEON ZOVEON ZOVEOO 


ZOTEONO „ZOVCEOO 


ZOTVCEOO ZOVEON ZOVEON ZOVEOO ZOICOO ZOVEON ZOTCOO ZOVEOO 


Handtücher 
Gebleichte türkiſche Bade⸗ 
Handtücher, Größe 18 bei 86. 
gute ſchwere Sorte, regulärer 
20€ Wert, 6 an einen Kun— 


den, mit dieſem Kou— Ze 


pon zu nur 


Unterzeug 
Weihe gerippte Interleib- 
hen fir Damen, feine Mer» 
mel, niedriger Hals, jpitens 
beiegt, alle Größen, 25e 


Wert, mit diefem 
Koupon Zu nur.... 25C 
Strümpfe 
Einfach ſchwarze Damen⸗ 
ſtrümpfe, extra breiter Gars 


ter Top, Größe bis 10, feine 
Gauge, für den Frühherbſt, 


25c Wert, mit dieſem 19 
Koubon d. Paar nur c 
— — — — — — — 
— — — —— — — 
Shürzen-Gingham 
Beite Eorte Staple 
farrierter Schürzen-Gingham 
— gitie, echte Farben, regul. 
2dc Wert, mit diejem Kou— 
pon, 5 Yards 
für 


Handſchuhe 
Baumwollene Arbeitshand— 
ſchuhe für Männer, mit ge— 
ſtricktem Gelenk, wert 125660 
das Baar, mit dieſem 
Koupon, 2 Paar 
für 


— 


Taſchentücher 
Weiße Taſchentücher für 
Kinder, mit farbigem Rand, 
6 Stück an einen Kunden — 
mit dieſem Koubon, Stück nur 


2C 


Schürzen 
Hübſch hell karrierte und 
Plaid große Coverall Schür— 
zen, Rick Rack Beſatz, großer 
Gürtel und Taſchen, mit 
dieſem Koupon 


Unterleibchen 


Muslin Unterleibchen für 
dinder, — mit 
Strumpfhaltern, Größen 2 
bis 12, regul. 75e Wert, mit 


diefem Koupon 59€ 


Teppichfeger 
Ganz metallene Teppid 
Siveeper, gute Bürfte unb 
Gummiräder; vollftändig mit 
Stiel. Ein $2.50 Wert — 


mit diefent $1.29 


Koupon nur... 
Gasmäntel 
Inveried Gasmäntel, dop⸗ 
peltes Gewebe, wert 100 — 
mit dieſem Koupon, das 


Teekanne 
Weiß emaillierte 11% oder 
2 QDuart Größe Teefanne — 
wert $1.20, fpeztell mit dies 
fem Koupon zu nur 


790 


Kinderſchuhe 
Mattleder Knöpf- oder 
Schnürſchuhe für Kinder. — 
Skufferleiſten, u. einige Pa⸗ 
tentleder, mit Cloth Top, Gr. 


81—-12, wi. bis $1 095 
* 


$3, mit Sloupon . 
Gatjup 


Club Houſe Catſup 
14% Unzen-Flaſche — mit 
dieſem Koupon die Flaſche 
verfauft zu nur 


SC 


Seifen Fzlafes 
Wool Soap Flakes — 
das 12c Palet — morgen 
verkaufen wir da3 Balet mit 
diefem Koupon zu nur 


Ic 


Bekanntmadjung. 
Samstag abends geichloffen! 


ZOVEOO ZOVEIO ZOVEOO ZOVEOO 


ZOVCEO0 


ZOTESO 


ZOTEON ZOVEON ZOVEON ZOVEON ZOTEOO 


Ladenjtunden: 8:30 Uhr morgen® bis 


6 Uhr abends täglich. 


Tiefe Artifel werden nur mis biefen 
Konpons verabfolgt, ſchneidet daher 
d'eſelben aus und kommt Dienstags 


XEX 


North Ave. und Vine Str. 


Hatte ſeinen Poden verloren. 


Frank Hoffman machte mit Nebolver- 


ichuß feinem Dafein ein Ende. 


In der Wohnung feinerSchweiter 


Frau Jeffie Berndt, Nr. Il Nord 
Well. Str, machte geſtern Frank 
Hoffman, der big vor einigen Tagen 
in Dienften einer hieigen Deteftiv- 
agentur ftand und ir. 946 Nord 
Franklin Straße wohnte, Jeinem Le- 
ben ein Ende, indem er {ich eine Ku» 


gel 


in die rechte Schläfe 


jagte. 


Kränklichkeit, ſowie der kürzlicheVer—- 


luſt feinerStellung, werden bon ſei⸗ 


nen Angehörigen für die Verzweif- 
lungstat verantwortlich gehalten. 


Ceſet die „Sonntagpoſtꝰ. 





: — —— 2 
Bon Dr. X. Beil, (Berlin), 

Ber Tennt nicht die ſchöne Ge- 
ſchichte von der fleißigen Ameiſe und 
der ſorgloſen Grillel Die Ameiſe 
hatte den Sommer über geſpart und 
geſammelt, während die leichtſinnige 
Grille ihrem Vergnügen nachgegan⸗ 
gen war. Als nun die rauhe Jah— 
reszeit kam und die Nahrung knapp 
wurde, da pochte die Grille bei der 
Ameiſe an und hoffte auf eine milde 
Gabe. Doch die fleißige Sparerin, 
die erfuhr, daß ihre Nachbarin zur 
Sommerszeit gejungen hätte, flug 
ihr die Tür vor der Naje zu und 
rief, tie e8 bei La Sontaine heißt: 
„&h bien, danjes maintenant — 
dann magit du im Winter tanzen!” 

Gerade jegt liegt die Frage jehr 
nahe, weldye Tiere außer der Ameije 
nod) für die böle Sahreszeit gejam- 
melt und fi) al3 jparjame Hausvä— 
ter gezeigt haben. 

Borher möchte ic) no erivähnen, 
dab die Geichichte von der Grille 
und Ameife, jo jhön fie ift, mit 
Recht als Fabel bezeichnet wird, da 
fie nit der Wahrheit entipridht, fo- 
weit die Grille in Betradyt fommt. 
E3 gibt leihtjinnige Menjchen, die 


nit an die Zuflunft denten und be- 


nen nicht genug der goldene Sprud) 
eingeprägt werden fann: „Spare in 
der Zeit, fo hajt du in der Not.” 
Unter den Tieren gibt e8 aber jolde 
Gremplare nit. Entweder fie zie- 
ben bei ihlehten Zeiten nad) ande- 
ren Gegenden, two fie hinreichende 
Nahrung finden, oder fie verfallen 
in Winterihlaf. Brauchen fie troß- 
dem Nahrung, fo haben fie vorher 
gelammelt, ijt folhe nicht nötig, fo 
haben fie e8 unterlafien. Finden fie 
im Winter Nahrung, fo denken fie 
nicht daran, jidy) Vorräte einzufam- 
meln. Bon jparfamen SHauspätern 
fann man alio nur bei den Tieren 
in uneigentlihdem Sinne jprecden. 
Muber den AUmetjen find die Bie- 
nen als fleigige Sammlerinnen be. 
fannt. Ebenjo Tennt jeder den 
Hamiter als Sparer, ja mande 
fprechen direft von „hamitern“. Das 
entipriht durhaus den Tatjadyen. 


hörnden ift ein großer 
gabe auf, daß fie nicht nur für fich, 
fondern aud; für andere Tiere fam- 
meln follen, wa3 bei höher jtehenden 
Zieren mohl noch niemals beobadh- 
tet worden ij. Sie find, bemerkt 
Radde, jo wenig jelbitiüchtig, daf 
fie die Pilgvorräte nit etwa ber- 
gen, fondern an die Nadeln oder in 
Lärdenmäldern an die Kleinen Aeit- 
hen jpießen, fie dort troden werden 
und zur Zeit der Sungersnot diejem 
oder jenem durdapandernden Artge- 
nojfen zunuße fommen laffen. E3 
find die Kronen alter Stämme oder 
| Häufiger das gedrängt jtehendellnter: 
holz der Nadelbäume, die zum Auf- 
bewahren der Bilze gewählt werden. 

Ueberhaupt treffen wir unter den 
Nagern die meijten DBorratsjamm- 
ler. So tragen die Yeldmäufe das 
Getreide, das fie niht verzehren 
fünnen, al3 Winterborrat ein, Die 
Wurzelmäufe bergen Wurzeln in 
unglaubliher Menge, namentlich) 
Aroicola oeconomus in Djtfibirien 
'und Ramtichatfa, jehr willkommen 
|der dortigen Bevölkerung, die fie 
jausgräbt. Auch von Zifel, der fi 
jegt in Schleiien jehr bemerfbar 
madt, berichtet Serflog dasjelbe. 
arte Kräuter, fagt er, und Wur- 
zeln, 3. B. Vogelivegetritt und Klce, 
Getreidearten, Hülfenfrühte und 
allerlei Beeren und Gemüje bilden 
die gewöhnlide Nahrung des Si. 
jels. Gegen den Serbit hin fammelt 
er ji von den genannten Stoffen 
Vorräte ein, die er hamiterartig in 
den Badentaihen nad) Hauſe 
ichleppt. Nuh) das Murmeltier tut 
desgleihen, wie Tihudi eingehend 
ihildert. Der Keffel diejes Nagers 
bildet nad) ihm meiit eine eirunde, 
badofenförmige Höhle, mit Fur- 
zem, weichem, dürren, gewöhnlich 
rötlid-braunen Heu angefüllt, das 
| zum Teil jährlihd erneuert wird, 
Bom Nuguit an fangen nämlich 
dieje Fugen Tierden an, Gras ab- 
zubeißen und zu trodnen und mit 
dem Maule zur Höhle zu tragen, 
und zwar jo reidhlih, dab es oft 
bon einem Danne auf einmal nidjt 


Breund von) Dingen erfreuen und diefe mit; häologi ı 
. Vielmehr fällt die An- | Vorliebe an einen verjtedten Ort gehört jet einem reichen Bauern, Re: 


‚um 


Iift diefe Erjheinung bei den Wür- | 


aufzuſpießen, und zwar bei Icbendi- 


weggetragen werden Fan, Man fa- | 
beite früher von diejer Heuernte fon. | 
derbare Sadıen. Ein Murmeltier 


Der Hamiter iit ein Nager von der| 
— einer Ratte, der aber hüb— 

jer iſt, auch nicht den efelhaften |! — — 
Schwanz dieſes mangenehmenſollte ſich auf den Rücken legen, 
Hausgenofien beiitt. Er bevorzugt | ME Heu beladen lafien und fo zur | 
fruchtbare Gegenden, iit in Deutich. ‚Höhle wie cin Schlitten gezogen | 
land, namentlich in Thüringen und | werden. Zu diejer Erzählung ver- 
Sachſen häufig. Sobald die erziper anfabte die Erfahrung, dab man 
fich gilben, fat Brehm, und die|oft Murmeltiere findet, deren Rüt- 
örner reifen, haben die Hunter fen ganz abgerieben ijt, was jedoch 
viel zu tun mit der Ernte, Seder | Nur bom Einihlüpfen in die engen 


| 
| 


tragen. Das gleiche tun fie aud) 


Imit genießbaren Dingen. Kürzlich) 


berichtete ein Weidmann in einer 
Sägerzettung, dab eine Krähe ein 
Entenei eingejharrt habe, jedod) 
diefen Leckerbiſſen gekommen 
ſei, da ihn ein Marder mit ſeiner 
feinen Naſe aufſpürte. 

Aber ſelbſt unter den Vögeln, die 
im Winter fortziehen, gibt es ſolche, 
die für ſchlechte Tage des Sommers 
ſich Vorräte ſammeln. Allbekannt 
gern. Der Neuntöter ſoll ſeinen 
Namen daher haben, weil er nad) | 
dem Volfsglauben regelmäßig neun | 
Opfer, die er gefangen bat, auf, 
Dornen jpieht, So ridtig das; 
Auffpießen ift, fo irrtümlich ift die 
Behauptung, dab e3 gerade neun | 
find. Mehr nody al3 andere Arten 
feiner Familie, jagt Naumann, hat 
der Neuntöter die Gewohnheit, alle 
gefangene Beute vor deni Verzeh- 
ron erit auf einen Dorn oder foniti- | 
gen Äpigigen Zweig zu fpiehen. Er! 
jammelt fogar bier, wenn er gerade 
gefättigt ijt, ganze Mahlzeiten und 
verzehrt diefe Vorräte, fobald ihn 
der Hunger wieder angreift, mit 
einem Male. So findet man bei 
ihönem Wetter fait nur Käfer, 
Kerbtiere und Kleine Yröfche, bei fal- 
ter, jtürmifcher Witterung hingegen 
oft ganze Gchefe junger Vögel an 
die Dornen gejpieht, und ich habe | 
mandımal darunter fogar Schon | 
flüage ausgeflogene Grasmüchen 
und Schwalben gefunden. Das Ge- | 
hirn der Vögel fcheint einer feiner 
Lederbijien zu fein; denn den met 
iten bon ihnen, die ich aufgefpieht 
fand, hatte er zuerst nur das Ge. 
hirn aus den Schädeln geholt. Stört 
man ihn bei jeiner Mahlzeit, fo 
läßt er alles jteden und bverdorren. ! 
Die Keinen Fröfche, die man jehr | 
oft darunter findet, find auf eine 
fonderbare Weije allemal ins Maul 
geſpießt. 

Kein Menſch wird dieſe ſoeben ge— 
ſchilderte Methode, kleine 


Tiere | 


gem Leibe, jhön finden. Hiervon 
abgefeben, fann id) diejen Vogel als 
Stubenvogel aufs märmite empfch- 
len. Er ahmt nämlich wunderſchön 
die Geſänge anderer Vögel nach. 

Einer, den ich beſaß, ließ die Me— 
lodie von etwa achtzehn Vögeln er— 
ſchallen. So wild er zunächſt war, 
ſo fraß er mir bereits nach einer 
Woche aus der Hand. 

Hiermit will ich die Reihe der 


chãologiſchen Inſtituis. ie Villa 
migi Luſſi von Langmatf in Stans, 
der ſie jedoch auch nicht bewohnt, 
ſondern an arme Familien vermietet 
hat. 

Es wäre mithin in der Tat nicht 
ausgeſchloſſen, daß einmal ein Frem⸗ 
der in dieſem Sputhauſe unterge— 
bracht würde, wenn die Hochſaiſon 
eintritt und die Gaſthöfe überfüllt 
ſind. Er könnte es erleben, wenn er 
vielleicht übermüdet vom Stanſer— 
horn zurückkommt und ahnungslos 
ſich zur Ruhe legt, daß ihm mitten 
in der Nacht eine Szene gemacht 
würde, wie man das ſo häufig von 
alten Schlöſſern lieſt. Ich ſage, er 
könnte es erleben, daß plötzlich das 
ganze Haus erbebte, die Tiſche in die 
Höhe und ſchwere eichen? Türen aus 
ihren Angeln ſprängen, daß es an 
die Wände, an die Schränke, an die 
Dielen und an die Türen wie Keu— 
lenſchläge hämmerte und pochte, daß 
das ganze Mobiliar durcheinander 
geworfen würde, und daß es dazwi— 
ſchen wieder ſchluchzte: Erbarmet 
euch meiner! Solche Erfahrungen 
mußte eben die arme Familie Joller 
ror fünf Jahrzehnten machen, ſie 
ſind für den unglücklichen Mann ſo 
verhängnisvoll geweſen. Aber auch 
die Paſſanten, die nicht daran den— 
ken, in Stans zu übernachten, wür— 
den dieſes Haus als eine Merkwür— 
digkeit in Augenſchein nehmen, wenn 
ſie ſeine Geſchichte wüßten. 

Im ſchiechen Waldsacker. 

Oder nehmen wir einmal ein 
Reiſehandbuch für Tirol und ſprin— 
gen wir nach dem Dörfchen Vahrn, 
das bei Briren inmitten bes Kaſta— 
nienmwaldes ‚gelegen und ein von Wie: 
nern ſtark befuchter Luftkurort iſt. 
In was für ein Wirtshaus gehen 
wir? — In das Gaſthaus Zum 
Waldsacker. Ei, ei! In das Gaſt— 
haus Zum Waldsacker? Da werden 
wir ſchön ankommen. Da werden 
wir gut ſchlafen! — ss iſt ſchiech 
auf dem Waldsacker, wie dort die 
Leute ſagen. In allen Stockwerken, 
auf den Gängen und Stiegen, beſon— 
ders in der Nähe der Mädchenkam— 
mer und beim Eiskaſten, wo die 
Spirituoſen ſtehen, hört man es ru— 
moren. Die Wirtin ſperrt abends 
eigenhändig alle Türen und zieht 
den Schlüſſel ab. Alles umſonſt; es 
pocht an die Türen, es rückt an den 
ſchweren Schränken, es rutſcht und 
raſaunt, es wimmert, ſchluchzt und 
ſtöhnt, womöglich noch ärger als 
vorher. Die Ganghofer haben das 
Anweſen eben erſt um den Preis von 
neunzigtauſend Kronen gekauft. Sie 
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Kagd. vernehmen, bie durch bie öden 
Gemächer rafte. Ein alter Herr jagte 
feinen Diener mit der ‚Hebpeitjche 
durch bie Zimmer, durch die Korris 
dbore, treppauf, treppab, eine Koppel 
Hunde war ihm auf den Ferfen, bas 
Gebell und da3 Geheu! gellte fürd- 
terlich in den Ohren, e3 ging burd) 
und durch. Diefes Haus wurde bes: 
halb fo vernadläffigt, mweil: der Be- 
fi angefochten ward; e& gehört nebit 
einer Villa in Friedenau, Ede der 
Mofel: und Saar-Straße, der Sput- 
villa, zwei Brüdern, und bieje lagen 
miteinander im Erbfcheftzftreit. Erft 
als der eine Bruder vor einigen Jah— 
ten ftarb, tam zmifchen den Erben 
eine Einigung zujftande, und nun 
wurde dad Sputhaus auf der Pots- 
damer Straße abgerifjei und burd) | 
einen Pracdtbau der Diskonto-Geſell— 
Ichaft erfegt und auch die Friedenauer 
Spufoilla mwieber eingerichtet. Ein 
zweites verbächtiges Berliner Gebäu- 
de, da3 ebenfalls zwölf Jahre lang 
leer ftand, mar in der Bellenue- 
Straße; es ift vor einigen Nahren 
abgebrochen morbeit. 
Ein unfchuldiger Störenfrich, 

Andere Spufhäufer jtehen aud) 
beute noch, fie find auch noch gar 
nit fo alt, fie find nur vorläufig 
erlofchen und menigftend bis auf 
weiteres im Zuftar: der Ruhe. Co 
ein verzaubertes Haus, dem e3 wahr: 
haftig niemand anfieht, wa für 
haarfträubende Dinge darin pafliert 
find, gibt ed zum Beijpiel in Leip- 
zig. In den breißiger Jahren des vo- 
tigen Sahrhunderts kaufte fi) Frieb- 
rich Hofmeifter, der Gründer einer 
blühenden Mufikalienhandlung, in 
Reudnit an und baute dafelbft an 
der Dreddener Straße eine große, 
damals gemaltige3 Auffehen machen: 
de Billa mit einer von Arfaben ge- 
tragenen Gäulenhalle in der Tyront. 
Diefe Villa hatte feinen Flur, fon- 
dern man war, wenn man zur Haußs: 
‚tür hereintrat, gleih im Treppen— 
daus; infolgebefjen 30a ed, fo oft 
man die Zür aufmachte, durch das 
ganze Gebäude hindurch biß zum er- 
ten Stod hinauf. 

Das war das erfte beiaftende Mo 
ment: der Luftzug brachte die merk» 
mürbigjten Harmonilatöne, ganz ei> 
'genartige Nechzer und Seufzer mit 
ih, auch Hang e3 oft wie Harfenton, 
wie Geiſterflüſtern drein — ſchon da— 
mals galt das Hofmeiſterſche Haus 
‚für anrüdig, die Dienjtr:äbchen lie- 
‚fen fort, weil’3 jpufte, und bie Leip- 
! ziger liefen au3 dem gleichen Grunde 
ıhin. Dazu fam nun in den jechgiger 
Jahren noch ein neıer, recht harmlos 


Es ſichert 


dauernd. 


ehrliche Profite und 


Erzählt dem Publikum von Euren Waren. 
Der Verbraucher hat Geld in Fülle. Er iſt bereit, 
es auszugeben und wir wollen, daß er es für 
amerikaniſche Produkte ausgebe. 
ſchnellſte und ſparſamſte Weg, auf dem dies ex⸗ 
reicht werden kann, iſt das Anzeigen. 


Eine Votſchaft 
über das, Anzeigen“ 


von dem 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


enn Sie nicht anzeigen, dann follten Sie’ 
anzeigen, denn es fpart Ihnen Geld und 
ermäßigt die Preife für den Derbraucher. 


Das Anzeigen verhütet die Profitgrabfcheret.” 


macht fie 


Die Botfchaft des Bundes » Arbeits - Depark- 
ments an Raufleute und Sabrifanten und alle; 
fortfchrittlichen Befchäftsleute lautet: Zeigt an. 


4 


Der leichteſte, 


Beginnt Eure Anzeigen ⸗Kampagne gleich jetzk. 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


ROGER W. BABSON, 
Director General, Information and 


W. B. WILSON, 


Secretary 


einzelne fchleppt, was er, vermag, | Pöhlengänge herrührt. |fparfamen Hausväter in der Tier- | pperben ben Verkäufer belangen, weil er und unſchuldiger Stötenfried. Educational Service. 


bi$ zu einem Seniner an Körnern 
in jenen Bau, Leinfnoten, große 
Tutfbohnen und Erbjen feinen al- 


Auch) der größte Nager, unfe: fait 
ausgerotteter Biber fcheint Vorräte 
zu fammeln. Bon feinen Bibern er- 


welt beihliegen, ohne zu behaup- | 
ten, daß alle angeführt find. Es 


er ihnen von der ſchiechen Geſchichte 
nichts geſagt hat. Damit man aber 


Der alte Hofmeiſter war geſtorben, 
und das Haus bewohnte dermalen 


zählt nämlich Exinger folgendes: 
Vor Eintritt der Kälte zogen ſie alle 
früher angefahrenen Weiden und 
Pappeln in den Teich, ſteckten die 
dickeren und ſtärkeren Stämme in 
ſchräger Richtung und mit der 
Krone nach oben gefehrt nebenein- 
von Feldfrüchten zu fhiden. Man |Ander in den Schlamm und verflod- 

beobachtet, daß die alten Ranım. |fen fe mit den Sroeigen der Stäm- 
ler, die Zeit genug haben, das Ge. | Me, die fie in beridiedeniten Rid)- 
treide aufzuleien, e8 viel forgfät, | tungen darilber legten, jo dab ihr 
tiger aufidichten als die Hamiter- | Bau einem beranferten Floſſe glich 
weibejen, die nach der Iekten Brut und ein jelbit den ſtärkſten Stürmen | 
noch raich einen Bau graben und | troßendes Flechtwerk bildete. 


len übrigen Früchten vorgezogen zu 
werden. Ein Samjter, der in einem 
Flachsſtück liegt, wird nicht leicht 
etivas anderes einernten al3 Die 
Knollen davon, ebenso ift e8 im 
Grbjenfelde; do miffen fich die 
Tiere recht wohl in andere Arten 


gibt unzweifelhaft nody mehr, na- 
mentlid unter den Inſekten, wo z. 
B. mande Wefpen ihre Opfer nur 


lähmen, aljo ähnlid graujam wie | 


der Würger verfahren. 


Spufhänjer. 


Zragilomüdie de3 Aberglaubens. — Verfemte 
Stätten in Xiroll, Berlin unb Dresden, — 
Der Klopfgeiſterſchwindel. 


Von Rudolph Kleingaul. 


Mein Bädeker iſt gewiß ein vor⸗ 


nur nicht glaube, ſolche Spukhäuſer 
ſtänden nur in Stans und Vahrn, 
und in Deutſchland habe der Bäde— 
ker dergleichen nicht nachzrtragen: ſo 
will ich einmal hier, nicht Tegel oder 
Reſau bei Blieſendorf, ſondern die 
größten deutſchen Siädte, die Licht— 
punkte Europas aufs Korn nehmen. 
Ein Bädeker muß freilich neu ſein — 
die Wirtshäuſer, die Straßen, ſogar 
die Ausſichten ändern ſich fortwäh— 


rend und die genaueſten Angaben des 


Reiſehandbuches veralten. So könnte 
es wohl auch kommen, daß renom— 


ſein Sohn, Wilhelm Hofmeiſter, der 
Botaniker Hofmeiſter, der zu allge— 
meinem Erſtaunen aus einem Muſi— 
kalienhändler zum Univerſitätspro— 
feſſor wurde. Deſſen Töchterchen fing 
einmal im Garten einen Igel und 
—* ihn auf den ee bes * — ergr 
un iſt der Igel bekanntlich ein ſehr i64 
nüßliches Tier, aber ein täppifcher —“ ge Yin — 
Geſelle, der kurze dicke Beine und her. Nun wird die wratende Toten⸗ 
einen Tritt hat wie ein Menſch. Er hand geſehen. In einem alten abge— 


trippelt für gewöhnlich ruhig auf und 
nieber, aber jomwie er eine Maus ge- 
wahr wird, fchießt er plöglich drauf 


febten Klavier zu Tilfit iibt es feit 
einigen Wochen munberbar: eine 
Maus hat unter dem feit Jahr und 


|treffliches Reifehendbuch; über alles 


bier die Speicher füllen müffen. Nur 


Man begreift hiernad), dat Perty | Wiffenswerte erteilt 


er Auskunft, | 


j00 der Hamjter ganz ungeitört ijt, [yon den Präriehunden, die aud) zu mit ihm bin ich überall zu Haufe. 
verrichtet er feine Ernte bei Tage; |den Nagern gehören, ausdrüdlic Und bod) fceint mir noh etwas ba- 


gewöhnlich ift die erfte Hälfte der dervorhob, dab fie Feine Vorräte tin zu fehlen. 
Kacıt und der Morgen vor Sonnen- | 


aufgang feine Arbeitszeit. Er biegt 
nut den Borderhänden die hohen 
Salme um, fchneidet mit einem Biife 
die Nehre ab, fat fie mit den Pfo- 
ten, dreht jie ein paarmal hin umd 
ber und bat jie num nicht nur ent- 
fernt, fondern die Körner aud 
gleih in den Backentaſchen gebor— 
gen. So werden die weiten Schlepp- 
jäfe gefüllt bi3 zum Uebermaße; 


Er berichtet doch 


einſammeln — jedenfalls, weil ſie ſonſt immer, wo es etwas zu ſehen 


es nicht nötig haben. 


Daß die Raubtiere auch nicht von Schlöſſer, ſogar die wichtigſten Pri— 


Sparſamkeit frei ſind, ſehen wir an 
unſeren Hunden, die gern 


die | 
I 


gibt; die Ausſichtstürme, 


bathäufer, jeden Gteinhaufen merft 


einen, er an; das bvorzugsweije Beachten?- 


Knochen veriharren, Ueberhaupt | werte bebentt er jogar mit einem | 


juchen viele d,e Teile ihres Opfers, | Sternden. 
die fie nicht verzehren fonnten, we. | finde ih nicht. Und doch follten in| 


nigjtens zu bededen, was allerdings 
gewöhnlich nicht viel nügt, An mei- 
ten zeichnen ji von ihnen durd) | 


mandmal jchafft einer bis fünfzig | Borratiammeln die marderartigen 
Gramm Körner auf einent Gangejaus. Zwar der Dachz jammelt nur 
nad) Saufe. Ein fo beladener Sam- | geringe Vorräte, dagegen muß der | 
ſter ſieht höchſt ſpaßhaft aus und iſt Iltis zu den ſparſamen Hausvätern 
das ungeihidteite Tier der Welt, |acredinet werden. Mehr als andere 
Dean kann ihn mit den Händen ohne; Marderarten, jagt Breh, hat er 
Furcht anfaſſen, denn die vollge- |die Gewohnheit, ji Vorratskam— 
pfropften Tafhen hindern ihm am | mern anzulegen, und nicht felten 
Beißen; nur darf man ihm nidyt | Findet man in feinen Löchern hüb» 
Zeit laffen, fonst ftreicht er die Kör-| The Mengen von Mäufen, Vögeln, 
rer heraus und jet fi in Vertei. | Eiern und Fröfchen aufgefpeichert. 
digungszuftand. Auch unter den Vögeln finden 
Wegen des Schadens, den cr an. |!ir jparjante Hausväter, wenngleich 
richtet, zieht in einigen Gegenden |biel feltener. Das liegt aud) in der 
der Menjch regelrecht gegen den | Natur der Eadie, da zahlreiche Bo. | 
Samjter zu Felde. In Thüringen gel zur Winterszeit nach mildereu 
3. ®. gibt 03 Leute, die fi ein Ge. ITanditrihen wandern, Unzweifel- 
ihäft daraus machen, die Samijter |baft ift zum Beifpiel bei der Meife, 
ouszugraben und . umzubringen |die Fein Zugvogel ift, daS Sammeln 
Daß Mühe und Arbeit diefer Leute | von Vorräten beobachtet worden. 
nicht vergeblich, jondern ebenjo er- | Der ausgezeihnete Vogelkenner 
ſprießlich wie fohnend ilt, geht aus | Karl Ruß jchreibt zum Beifpiel von | 
einer Angabe von Lenz hervor, Auf |der Tannenmeije folgendes: Als be- 
der 12,000 Ader  umfajjenden |Tondere Eigentümlichfeit hat man 
Stadtflur von Gotha mwirrden in 12] beobaditet, daß fie fi in entipre- 
Sahren über eine Qiertelmillion | denden Kleinen Höhlungen, Rinden- 
SHamiter erbeutet und an die Stadt. |Tpalten u. a. Vorräte von Säme- 
behörde zur Ginlöfung abgeliefert. |reien anfammelt, um bei beginnen- | 
Alle Gemeinden in von Hamitern |dem Nahrungsmangel davon zu Ie- | 
bevölferten Gegenden pflegen fir | ben. | 
jeden eine Kleinigkeit zu zahlen, für] Aud der SMeiber, der ung im! 
ein Weibhen mehr, Den Sauptge- |Minter treu bleibt, fammelt Bor: | 
winn der Jagd bilden aber die Vor⸗ räte. Rotbuchen- und Lindennüſſe, 
räte, die dieſes eigentümliche Wild ſagt Brehm Bater, frißt cr 
ſich eingetragen hat; die Leute wa- | 
ſchen die Körner einfach ab, trocknen rungsloſe Zeiten auf. 
ſie wieder und vermahlen ſie dann ratskammer iſt nach 
wie anderes Getreide. 
Auch das muntere Eichhörnchen ein anderer Riß, zuweilen ſogar das 
iſt als ſparſamer Hausvater wohl. Dach eines Hauſes. Er trägt aber 
bekannt. Selbſt in der Gefangen. nicht viele Nüſſe an einen Ort, ſon— 
ſchaft macht ſich dieſer Trieb bemerk. dern ſteckt ſie einzeln da und dort— 


Seine Vor— 


bar. Für ung Kinder war das Er. |hin, ohne Zweifel, damit nicht der | 
2 einem Male | 
eines Sofas fih herausitellte, dat |augrunde geht. Einmal diente das | 


aöten groß, als bei der Reparatur | ganze Reihtum mit 
unjer zahmes Eihhörnden, das im | Strohdad 
Zimmer herumtollen durfte, alle Et-|biejiger Gegend zum 
fen voll Safelnüfje gepfropft hatte. | eines Nleibers. 

-Höchft merkwürdig tit, was der vor. 
treffliche Naturforiher Radde von | ebenfalls die Gewohnheit, fid) einen 
den Eihhörnhen Sibiriens erzählt. | „Notgroichen“ zurüdzulegen. AI 


Doß fie Pilze fammeln, it nidt!gemein befannt ijt, daß fi) die ra- 


ieht | 
gern und hebt jie aud) für nah- gangen, aber mwieber aufgebaut mor= | 


Die frähenartigen Vögel haben | 


Uber die Spufhäufer | 
pielbereiften Gegenden auch die Häu— 
jer angegeben fein, mo e3 nad 
meinem Glauben nicht ganz geheuer | 
ift, zur Warnung für diejenigen, bie | 
etwa hineingeraten tönnten, und als 
Singerzeig für Intereſſenten. Wie 
märe es, wenn wir den Bäbeler et=| 
mas ergänzten und den neugierigen | 
Zourijten die Spufhäufer namhaft | 
machten, an denen e3 toeber in ben | 
entlegenen Alpentälern, noh in ben 
Städten mangelt? — Mohlgemttt, 
nur Häufer eriten Ranges; mit alten 
Ratten» und Eulenneftern und mit 
Wintelgefpenitern geben wir ung gar 
nicht ab. 
Am Vierwalditätter See, 

Da haben wir zum Beifpiel ven 
Bädeler für die Schweiz, eins ber er- 
ten Handbücher in der ganzen 
Sammlung; darin findet ſich Num— 
mer 36, die Route von Luzern nad) | 
Engelberg. Sie geht über Stans, | 
den Hauptort von Nimalden; man 
fährt jegt mit der elektrifchen Bahn | 
bon Stanzford am Zierwalbftätter 
See nad Engelberg. Weld ein welt: | 
fundiges Sputhaus wäre da in Nie: | 
berborf zu Stans, in Spichermatt zu | 
bermerfen! Hier fteht mitten unter, 
herrlihen Obftgärten das Landhaus | 
bes ehemaligen Rechtsanwalts und | 
Nationalrat? Zoller, der e8 in ven! 
fehziger Jahren des vorigen Jahre 
hunderts mit ſeiner Familie be— 
wohnte. Es war 1788, bei dem har— 
ten Kampfe der Nidwalder gegen die 
Franzoſen in Flammen aufge— 


den; Anfang des Jahrhunderts ge: | 


ad) den Umjtänden | Körte e3 der Großmutter Jollers, ber 
bald der Spalt eine Baumes, bald | Frau PVeronita Gut. 


Und dieſes 
alte, teure Haus, dieſes von den Vä⸗— 
tern ererbte Grundſtück mußte die 
ganze Familie am 23. Oktober 1862 
verlaſſen, weil die Geiſter davon Ber 
fig ergriffen hatten! Weil es vor ent 
feglihem Gejpuf, vor unfagbarer 
Angft und vor furhtbarem Gepolter | 


eines Bauernhaufes in |fchlechterdings nicht mehr auszubale | 
Nußlager | 


ten war! Das ift auch ein Weg, wie 
man um das einige fommen und! 
an bie Luft gejeßt werben kann; ber 
Kationalrat Koller jtarb ganz ver: 
armt in der Schm.izergarbe in 
Rom, fein Sohn war dann Biblio- 


mierte und gutbeglaudigte Spufhäu=- 
fer, die heute noch blühen und tätig 
find mie Vulfane, in ein paar Jah— 
ren gar nicht mehr erijtieren. Es 
find gewöhnlich alte verfallene Häu- 
fer, die fich fchwer vermieten, öfters 
ganz leer ftehen, eben dadurch immer 
mehr verfallen und immer unheimli- 
cher werben, aber doc allmälich ein- 
gehen, Neubauten Plaß zu machen 
und bon der Bildfläche verfchiwinden. 
&p ein Haus, mo de? Naht die 
feurigen Drachen aus- und eingin- 
aen, Stand einft auf ver Schloßgalfe 
in Dresden. Die Berliner, die er- 
leuchteten Reichshauptſtädter, hatten 
bis vor kurzem gleich mit zwei Spuk— 
häuſern aufzuwarten. Das eine 
war das graue, verwitterte, ſeltſame 
Gebäude auf der Potsdamer Straße, 
mit dem verwilderten Garten daran, 
in dem ein eherner Ritter aufge— 


in 
pflanzt war; eine ſteinalte Dame 


wohnle darin mit ihrer Dienerin, 


ſonſt ſtand es ſeit ſechzehn Jahren 
völlig lerr. In der Wahlkampagne 
1893 hatte die Freiſinnige Partei in 
den unteren Räumen ihr Wahlbureau 
aufgeſchlagen. Der Boden war ein 
Sargmagazin, und allnächtlich konn— 
ie man, behaupteten die Nachbarn, 


—— Tel, Lincoln 859, — 


A. Schiesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends bid 9; Sonntags eichloifen. 


Hiltrolus und Grafonolas 


Fra * auf 

er Abzallung 

Alle bis ‚et her⸗ 
ausgegebenen Plat. 
ten. Ameritanifche, 
Bi dentiche, ungariſche 
a iowie Sch iv e taer 
m Nlatten icts auf 
Mi Laner, — teriangt 
J unſere vollſtändige 
u. neue wmonntlihe 


te. 
Voitbeitellungen 
MA werden Amelf und 
ppünkttlidh au 

S netührt, 
Wie mein Ah! 
i zwanzig Fahr, — 
Heimwehge ang, 85e 
Puppchen, du biſt mein Augenſtern, Com 
La Va Tanzmuſik, $1.25; Stille Nat, yel« 
fine Nadı, gefungen von Echumunn-Heint, 
$3.00 Sei nicht böie; SKHüflen it keine 
Zünd, Gefang, *51.00. Wie man Engliſch 
ſernt. amerilaniſche Betrachtungen, towiſch. 
BSoc. Ich weiſß nicht, was ſoll vas bedenten 
(Loreley); In einem kühlen *rtunde, ge— 
fungen vom Schubert Männerchor 8. 
Das iſt der Tag des Herrn: Am Arun.en 
vor Jem Tore (Der Lindenbamm), neft: 1 
gen bom Mozart-VBerein, döe. Die Weihe 
Taube; E83 hat die NRofe fih heilast. So 
fang, 8öe. 

Auf Wunfch fenden wir unferen ertreter. 


Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreß abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen, 


udınilan: >* 


los; außerdem pflegt °r erit Tag nicht gelüfteten Dedel ihre Woh- 
! Sonnenuntergang lebendig zu wer: nung aufgefchlagen und führt einen 
Iben und fein Gefchäft in der Nacht! Läufer aus; biefer Yäufer wird tat- 
zu treiben. Ein gefangener . Igel lächlic gehört, aber auf ein Trug: 
Imadjt alfo im Haufe zur Nachtzeit| bild ver Phantafie gefihoben. In dem 
einiges Gepolter. Man urteile nun, | Edzimmer eined alten elfälfifchen 
mie das unglüdliche Tier dem Aber: | Stiftshaufes ſchreibt es anſcheinend 
glauben zu Hilfe fam und der Mun=|unermüblihd. Tag und Nacht hört 
kelei Vorſchub leiſtete! man die Feder auf dem Papier krat— 

In dem Hauſe war's nicht richtig, zen, abſetzen und wieder kratzen — es 
das ſah jeder! Bald erſchien nun ſind Dohlen und Eulen, die zum 
Auch der unruhige Geiſt, der hier han- Schornſtein hinuntergefallen fürd, 
tierte, das niemals fehlende graue ſich in einem alten Kamine gefangen 
Mannchen, das ſchreibend auf ſeinem haben, nicht wieder herauskönnen 
Bode faß oder das rote Geld zufam- |und fich zu Tode flattern. Auch hier 
menfchaufelte, und tas in diefem!mird die Wahrnehmung bon ber 
Falle niemand ander3 alö der alte| Phantafie ergriffen und irrig ausge: 


nad | 


sriebrich Hofmeifter felber war. Und 
mie e3 fo zu gehen pflegt, wenn bie 
| Gemüter einmal erhigt ınd die Sai- 
ten gefpannt jind, allmählih fand 
fich auch einer, der dad graue Männ- 
chen wirklich fpielte, einen meihen 
Rod anzog und eine Zipfelmüge auf- 
fette und den Leuten bormachte, mas 
fie fehen wollten. 

Sn ben fiebziger Jahren wurde ba3 
Grundftüd von den Erben an bie 
Leipziger Pferbebahnagefellichaft ver: 
fauft und in da8 Depot ver bamali- 
gen Pferdebohn verwandelt, von ber 


benbahn übernahm. Zwei Pferde— 
bahnihaffner taten fih nun im Win- 
ter 1875—76 zufammen, um die Ge- 
Ipenfterfurcht der Leipziger zu näh- 
ten und audzubeuten und bie Stabt 
halb verrücdt zu madjen. Sie arbeite: 
ten fich gegenfeitig in die Hände, ru- 
morten bald im Wohnhaufe, bald im 
Pferdeftalle, Schlüpften bald ind De- 
| pot, bald in die AFutterfrippe, nahmen 
große Hunde mit, die anfingen zu 
| heulen, trugen glühende Kohlen durch) 
| den Hof und brachten e3 [chliehlich da- 
hin, daß die Polizei einjchreiten, dem 
Auflauf ein Ende madjen mußte. 
Diefer Fall ift typifch, an dem Leip- 
ziger Pferbebahnhof laßt fich die Ge- 
Ihichte aller Sputhäufer ftudieren. 

Erit der Wind, das bimmlifche 
Kind — dann ber gel, den man 
nicht fiehft — enblid” bie beiden 
Schaffner, die da3 Publitum geflif- 
fentlich nasführen. 

Trugbilder der Rhantaiie. 

Mit einem tleinen Beobahtung3- 
fehleg, einer wirklichen Erjcheinung, 
| bie 5 nicht aleich verftanden, jon- 
dern faljch gedeutet wird, fängt bie 
Sade gewöhnlich en. Aus nichts 
twoirp nichts, und irgend etwas Auf- 
falldes muß vorliegen, ohne ba3 
lentfi5t feine Spufgefchichte. Der 
Schldiener in der Biktoriafchule 


in lin hat ein Paar meißbaum- 


wollcne Handſchuhe gewaſchen und 
auf aner Leine am Fenſter zum 
Trochteen aufgehängt. Die Dinger be⸗ 


legt. Anſtatt der Sache auf den 
Grund zu gehen und die Urſache des 
Phänomens zu erforfchen, halt man 
fi an den alten überlebten Gefpen- 
jterglauben und fabelt von einem gei- 
fterhaften Schreiber. 

Die Töne haben zugleih das 
Schlimme, daß fie undemerft hervor- 
gerufen und nachaeahmt werben kön— 
nen, womit dann dem Betruge Tür 
und Tor geöffnet ijt. Sind nämlid) 
die Gefpeniter einmal ruchbar, paffen 


die Geute bereits ängftlih auf alles|daß er biefen „ſpitzbübiſchen Rechts— 
* Bw ‚und jebed, mas fi im Haufe regt, | 
e3 fpäter die Große Leipziger Stra-| 


fo findet fich gewiß auch irgend ein 
I pfiffiges Kind, das die läwerliche Si- 
tuation durdfchaut, den Kopf nicht 
verloren hat und fich herausnimmt, 
die allgemeine Panik auf den Gipfel 
zu treiben, die Gefpenfter, an die man 
glaubt, zu fpielen und die gefürchte- 


menfährt, heimlich zu tiederholen. 
Gerade Kinder gefallen fich in ber- 
gleihen Komödien, mie überhaupt 
Stinder am beiten beobachten; außer 
‚ihnen find häufig die Dienftmädchen 
Iaufgelegt, die Herrfchaft ein wenig 
zu moftifizieren. 3 ift nicht lanae 
ber, daß in Leipzig alle nad Lin- 
denau in das Reftauranı zur Golbde- 
nen Aue pilgerte, um das Geilter- 
flopfen zu hören, da in ber Wirt: 
Ihaft angegangen war. Niemand ver- 
mochte fich die Unruhe zu erklären, 
| aud ber Wirt nicht, der ich, 
nebenbei gefagt, über den reichlichen 
Aufprud ins Fäuftchen lachte. End: 
lich gelang e3 einem Schugmann, ben 
Maulwurf zu fangen, und zwar in 
Beitalt eines Aufmwafchmäbcheng, das 
bon der Sellertreppe auß mit dem 
Bejenitiel an die Treppenitufen poch= 
te. Ein ähnliches VBorfommnis hat 
bor einigen Jahren in Münden ba® 
Stabtgefpräc gebildet. Hier murbe 
die Tyamilie eines Zitherlehrers nächt- 
lichermweile durch unheimliches Klop- 
fen und das Umberfliegen von Koh: 
lenftüden geängftigt. Diesmal mar 
e3 ein Mann von der ?yeber, ein Zei: 
tungäberichterftatter, der das Rätfeı 


|mwunderlichen und zumeilen höchft ori- 


wurde. E3 führte feit ange 
ten Stimmen, bei denen alles en. un —* —— 


löſte, indem er das Dienſtmädchen 
der geüngſtigten Familie zum Ge— 
ſtändnis brachte. Das vierzehnjährige 
Ding hatte im Bund mit einer ande— 
ren Frauensperſon die Poſſe ange— 
ſtellt. 

Damit war der Spaß wieder ein— 


mal vorbei: denn für das Publikum 


bedeuten die Spukhäuſer einen Volks— 
unterhaltunggabend. Das geht ſo 
weit, daß ſich die Leute mit ihren Ge— 
ſpenſtern in Unterhandlungen ein— 
laffen und fie wie Hünbihen auffor-- 
bern, einmal fhön zu machen, einmal | 
zu piepfen. So gefchah e3 in Leipzig 
bei dem fogenannten Vetjterpförtchen 
am Neutichhof, two den Geiſt ein 
Schneider fpielte. 
Und deshalb jpuft ed immer nur 
dann, wenn jemand zufieht. 
——s 1. — 
Gin fonderbarer Prozeh. 


Gegen Ende be3 18. Sahrhundert3 
lebte in Heffen, nicht weit von Kaffel, 
der Baron vd. Zenning, der burch feine 


| 


ainellen Einfälle viel bon fich reden 


machte. Sieben Jahre lang war er in 
einen fchiwierigen NRechtähandel ver- 
midelt, den er fchließlich verlor, wie 
er meinte, dur Schuld feines eigenen | 
Advofaten, der fich habe von der Ge- 
genpartei beitechen Iajfen. Darüber 
geriet er in großen Zorn und gelobte, 


verbreher” fieben Yahre lang in effi= 
gie an einen Galgen hängen molle, 
und biefe ‘bee führte er auch wirklich 
aus. In dem zu feinem Gute gehöri- 
gen Dorfe befand fich ein Wirtshaus, 
dad an ber Landitraße nach Kaifel 
lag und von Reifenden häufig befucht 


„um goldenen Lamm.“ 
Dies ließ der Baron wegnehmen und 
dafür ein anderes anbringen mit dem 
farifierten, aber doch recht ähnlichen 
Porträt feines Udpofaten in Lebens: 
größe und ganzer Figur. Der hölzerne 
Rahmen war fo eingerichtet, daß er 
ausfah mie ein Galgen. Darunter 
ftand: „Zum Wbootaten...” (Vor- und 
Zuname, um Niemand in Zmeifel zu 
lafjen, wer gemeint jei.) 

Das Gerücht von diefer merfwürdi=- 
gen Schildveränderung des allbetann- 
ten Wirtshaufes verbreitete fich rafch 
meit und breit in der Gegend und ge- 
langte auch zur Kenntnis des Adpo- 
taten, ber fich fogleih an Ort und 
Stelle begab und den Skandal be- 
trachtete. Aus einiger Entfernung fah 
e3 toirflich täufchend fo aus, al ob er 
bildlih am Galgen hinge. Wutent- 
brannt forderte er den Wirt auf, das 
Ihandbare Ding herunterzunehmen, 
biefer aber weigerte ich, denn der Ba> 
ron Lenning fei Eigentümer de3 Hau- 
je3 und habe es fo befohlen. 

Racheſchnaubend fuhr der Advokat 
nach Hauſe und leitete ſofort Klage 
ein. Der Baron wurde darauf vom 


— —— — — — — — — — —— — —— — — 


ALrramdan 


Gericht ernftlih aufgefordert, ba 


Schild zu entfernen; allein er weiger- 
te fich deffen und erklärte, da Könige 
und Raifer au auf Wirtshaugsfchils 
dern figurierten und Niemanb etwas 
dagegen einzumenben habe, auch die 
hohen Herren felbjt nicht, fo könne 
der Gerichtshof ihm unmöglich ver» 
bieten, dem klägeriſchen Advokaten 
eine folche „Ehre und Auszeichnung” 
zu erweifen, die diefer jehr mohl ver» 
dient habe. Daß das Porträt eimaß 
auffallend und munberlich geraten 
fei, wäre Schuld des Malers, der ge= 
rabde nicht zu den Großmeiftern der 
Kunft gehöre. Aber diefe Eigenheit 
teile da3 Bildnis mit fo vielen Por- 
trät3 von Kaifern und Königen auf 
MWirt3hausfchildern, die meiftend auch 
nicht fonderlich mohl getroffen wären. 

Durch Solch fpibfindige Einmwens 
dungen, welche ven Richtern Kopfzers 
brechen genug machten und in allen 
Snftanzen erit reiflich erörtert werben 
mußten, 30g bei der Zangfamteit des 
Rechtsfchlendriang jener Zeit der Bas 
ron den Prozek fo in die Länge, daß 
er richtig fein Gelübde, den Adpofaten 
fieben Jahre in effigie aufzuhängen, 
bollftändig erfüllen fonnte, was ihm 
da3 größte Vergnügen madte. Erft 
nach fo vielen ‘ahren erfolgte ein 
endgiltiger gerichtlicher Beicheib, ber 
ihn zwang, das Schild herunterzu-s 
nehmen und in die Rumpelfammer zu 
werfen, worauf dann das „Golbene 
Lamm“ wieder zu Ehren fam. Au 
in diefem Titel mollte nunmehr der 
Advotat eine Beleidigung feiner Pers 
fon fehen, feine Klage aber wurde 
diesmal abgemiefen. “ 


— — 9° —ñ 


Befehl nicht ſchnell genug befolgi. 


Speiſewirt von Räubern, die ihm einen 
Beſuch abſtatteten, niedergeknallt. 
Weil er die Hände nicht raſch 

genug emporſtreckte, wurde geſtern 

zu früher Morgenſtunde Theodor 

Cacolos von einem von vier farbi—⸗ 

gen Banditen, welche ihm in ſeiner 

Speifewirtihaft Nr. 3102 Went- 

worth Ave. einen Befuch abftatteten, 

in die Hitfte geihofien,. Die Bur- 

Ihen fprangen dann hinter ben Ber- 

faufsitand und pliinderten die Kaffe 

um $30. Der Schiwervermundete 
wurde nach dem Peoples Hoſpital 
gebracht, wo ſein Zuſtand für be— 
denklich gehalten wird. Von den Tä— 
tern fehlt noch jede Spur. 

— — —— 


— Die Cholera hat ſich nach Yo— 
lohama, Japan, ausgedehnt. 

— MWaldbrände bei Parbinaug, 
Srantreich, bedrohen acht Dörfer, 

— Zur Sicherung der [chwebifchen 
Mährung haben infolge deren Ent» 
mwertung, feit Juli um 84 Millionen 


Kronen, vier der größten fchmwedifchen 
Banken fi zufammengeia, 





—⸗ J u ee — 
— reis * 


a ER —E 


Abendpost 
x rein tastia, andaene amen Gonntag, 
"Oesauögeier: "THE ABENDPOST COMPANY" 

Published Zatly azospt Sunday. 
#ablisher: THE ABEKDFOST COMPANT” 


— 3-2 . 
ar ns vor Of... - nern — FE Conts 
* — — Manib un. m... ohensı oma nen tee um. Cents 
7 Mpmnil im ühs eizten et IMinota, Indiana, Iowa Wisconsin, Michizem, 
Missoeri, Minnesot> and Obie per yem —64. 0 
* weedin; "Sonniagpos‘” pa yert,.. ..... .. #6 un rn BO 
At aD aber States and Onnada the price will be por „Mb-cneunee 85.00 
weleding “Sonntagpust” Ger JGüR.onn surree 27. 40 
Pebas pe “Bonntagpost” „ee “or000 00nn0n Henn onen 2000 uud Conts 


Abendpoſtꝰ· 
mwiſchen Wells Str. und Frannm Str. 

—ERXR ‘Telephon: Franklin 590r 
teber Rummer 2 Kents; ind eltefest per Ikonat 55 Ge 

Boll in den Staaten Yilinois, — wtsconfin, 

=. Dlfiouri, Minnefota wind Oo ...... 
1 „Eountagpolt” zensuunnurereee soo. 

ber Vreis. 


alien omderen tnaten ums Canada ifı 
n„OOTKIaHPoli · or. term er on... 


te . ‘ 
ber —— die einzeine Nummer Pe | 
8 42 Mat be 
TE 


31. Jahrgang. — Nr. 207. 


Gute Ausfichten. 


Die Arbeitertag-VBotfchaft des Nräfidenten follte |fomme, Die Egppter, in vollem Vertrauen auf die | 
Denn einen | ihnen gemadten Yuficherungen, jtellten fih auf die 


und wird allgemein Beifall finden, 


Seden, der fi mit der Sachlage einigermaßen ver- | 


teaut machte und ein ruhiges, objektive Urteil be- 
wäahrte, wird c3 einleudhten, daß nur durd ehrliches 


Gebäude: 223 ums 225 @. Balbingten Ste, | m eine zeitweilige VBefepung des Landes handle, und 


LU a6 ie Pan Ole | Veränität Egnptens un d Englands repräientiere, Um 


I 


— — — — 


und Kollektor nicht nur der eigenen, ſondern auch 
der Untertanen anderer Länder auffpielen zu dürfen, 
und ſchon wenige Monate nach Erwerbung beſagter 
Aktien, im Dezember 1888, landete es eine große Trup— 
penmacht in Alexandria, um die Einlöſung von Ver— 
pflichtungen zu erzwingen, die angeblich Egypten 


Frankreich, Spanien und England gegenüber uner-⸗ 


füllt gelaſſen hatte. Vergeblich waren ſeitdem die Pro— 
teſte des Vizekönigs, der ſouveränen Türkei, die Revol— 
ten des egyptiſchen Volkes u. der Einſpruch des zu ſpät 
die wahren Abſichten Englands erkennenden Frank— 
reichs. Die britiſche Regierung und die von ihr beein— 
flußte Preſſe betonten immer wieder, daß es ſich nur 


Leben und Eigentum der Ausländer „geſichert“ ſei, 
es ſich zurückziehen würde. Dann kam der Weltkrieg. 


han ven Bapı | England enthronte den herrichenden Khedive, und er- 


Serrfcher, der befauntgeben mußte, daß er die Sou- | 


! 
einem zu jener Zeit Höchit ungelegenen Aufitande vor: | 
zubeugen, verficherten die höchiten britifchen Veamten | 
in Egypten die Bevölferung, daß diefes der erite Schritt ; 
zur Wiederheritellumng ihrer nationalen Unabhängigkeit | 


jei, und die Verknüpfung der Namen beider Reiche | 
einer bezügliden Garantie feitens® Englands gleich: | 


Seite der Alliierten, meldeten jich zum Militärdienit, 
und trugen, 1,000,000 ftarf, hauptfählich zu deren 
Erfolgen in PBalältina und Syrien bei. 

Al der Waffenitillitand geichlofien wurde, ver- 


| 


Sujanmenarbeiten aller Sntereifen, durd; die Ber. | anftalteten die Egybter große Tseitlichkeiten, bei denen 


meidung allen Tuns, das dazu beitragen müßte oder | der bevorjtehenden 


könnte, die Koiten der Zebenshaltung nody weiter in 
bie Höhe zu treiben, und durdh Mehrung der Broduf- 
tion die drohende wirtichaftliche Gefahr abgemendet 
werden Tann. 

Beionders günftige Aufnahme follte und wird 
die Botichaft unter den organifierten Arbeitern finden, 
denn die Ankündigung, dat; der Präfident fo bald. mie 
möglich eine Konferenz zwiichen ermädtigten Bertre- 
tern der Arbeit und Solder, „die die Arbeit leiten” 
(Arbeitgeber, fagte man bisher) einberufen wird, be. 
buf3 Beiprehung „grundlegender Mittel und Wege 
zur Beilerung des ganzen Verhältmifes zwiichen Ar- 
beit und Rapital und Schaffung einer neuen Grund- 
lage für die ganze Zohnfrage” — diefe Ankündigung 
zeigt wiederum, daß die organifierte Arbeit in dem 
Rräfidenten einen zuverläfjigen Freund, wenn nicht 
geradezu Bundesgenoiien hat. Angefihts der Fürz- 
Iihen Weigerung des Sauptes der United States Steel 
Corporation mit den PVeriretern ber organifierten 
Arbeit im Eifen-. und Stahlgeihäft periönlich zu ver- 
bandeln, will jene Ankündigung als ein Fluger Schad- 
zug eriheinen, darauf berechnet, Serrn Gary zu zivin« 
gen, die von ihn eingenommene Stellung aufzugeben 
und in der Konferenz mit den Vertreter der Arbeit 
zufammen zu Zommen (denn daß er zur Teilnahme 
an diejer Konferenz eingeladen werden wird, darüber 
fann fein Zmeifel beitehen), ober jih dem Vorwurf 
außzujeten, dab er von einer Bejlerung des Verhält- 
nifjes zwifchen Arbeit und Kapital — von einer Beife- 
rung der Lage ber Arbeiter — nidts mifien till. 

Herr Gary und feine Kollegen vom Großgeſchäft, 
“’ die, iwie,er, entichlofien find, oder jcheinen, wenn 
" möglidy eine weitere Organifierung der Arbeiterichaf- 
ten bezw. weitere Stärfung der organiiterten Arbeit 
zu berhindern, werden dem Präfidenten wenig Danf 
willen für feine Ankündigung, die fie in eine fo fatale 
Rage brachte, aber fie werden zunädit faum etwas 
unternehmen, jebenfalls feine jharfen Maßnahmen 
(man munfelte feit einiger Zeit, daß fie eine allge- 
meinen Zopout planten, einer allgemeinen Organi« 
fierung der Eifen. ımd Stahlarbeiter vorzubeugen, 
bezw. die Spite zu bieten), treffen fönnen. 

Auf der andern Seite darf al8 gemik angenom- 
men werden, daß die organifierte Arbeit erfennen 


wird, wel; großen Dienft Präfident Wilfon ihr lei- 


‚ ftete und meld’ aute Ausfichten ihr durch die ange- 
fündigte Beiprehung „grundlegender Mittel zur Beh 
ferung des Verhältniffes zwiichen Arbeit ımd Kapital 
und Schaffung immer neuer Grimdlagen 
ganze Rohnfrage” eröffnet werden. So dak auch von 
diefer Seite zunädit ruhiges machlames Abwarten” 
mahriheinlih iit, und große Ausjtände behufs Er- 
zwingung neuer Lohnerhöhungen uſw. nicht zu er—⸗ 
warten find. Die organiſierte Arbeit muß erkennen, 
daß ſie andernfalls nur ihren Gegnern in die Hände 
arbeiten und ſich die Freundſchaft des Vräſidenten 
verſcherzen, bezw. ſie machtlos machen würde gegen⸗ 
über der öffentlichen Meinung, die von Ausſtänden 
zur Erzwingung allgemeiner Lohnerhöhungen durch ⸗ 
aus nichts mehr wiſſen will. 

Es iſt daher anzunehmen, daß durch des Präſi- 
denten Arbeitertag⸗Botſchaft die Lage weſentlich geg · 
feſtigt, für die nächſten Monate dem induſtriellen An 
ben der Nation die Ruhe gefichert wurde, die not« 
wendig ift, foIl der Kampf gegen die hoben Koiten 
der Zebenshaltung Erfolg haben Fönnen Das it 
eben das, was der Präſident zunächſt anftrebt, und 
das was jeder überlegende Bürger. anſtreben muß 
Was bei der geplanten Konferenz in Waſhing⸗ 
ton herauskommen wird, das läßt ſich natürlich noch 
nicht ſagen. Gewiß iſt aber heute ſchon, daß es nur 
Gutes fein kann für die organiſierte Arbeit — wenn 
dieſe ſich maßvoll und klug zeigt, dann Gutes fein 
muß für das ganze Volk und Land. 


— — 


Ein Blick hinter die Kuliſſen. 


Unter den in Baris meilenden Vertretern Fleiner 
Nationen, die von dem Friedensfongreß Anerkennung 
ihres Selbitbeitimmungsredhtes und Befreiung von der 
Fremdherrſchaft zu erlangen hoffen, befinden ſich auch 
ſolche Egyptens. Die betreffende Delegation ſteht un⸗ 
jer Teitung Sai Paſha Zaglouls, eines der hervorra⸗ 

endſten Führer der — 
eier nur eine Partei, nicht aber das egypti · 
äche Volk in feiner Geiamtheit repräjentieren, iſt einer 
der Einwände, die ſeitens Englands gegen deſſen Zu · 
laſſung erhoben worden ſind. Englands Beligergrei- 
fung Eayptens, denn als joldhe hat fi) fein anfänglich 
nur als zeitweilige Offupation angefündigies Ror- 
gehen im Laufe der Zeit zu erfennen gegeben, ſteht 
mit dem Bau des Suezkanals in engitem Zujammen- 
hang. Dieſe Verbindung zwiſchen dem Roten und dem 
Mittelländiichen Meer wurde nad) 11jährigen Arbeiten 
im Sabre 1869 eröffnet, und hat feiidem beftändig an 
Bedeutung für Handel und Schiffahrt gewonnen, ‚Sie 
war in der Sauptiache das Werk franzöfiihen Kapitals 
und Unternehmungsgeiite. Die betreffende Geiell- 
ichaft unterjtand der Leitung des Ingenieurs Leficps, 
deifen fpäterhin unternommener Bau eines ithmus- 
Zanalg zu einer finanziellen Kataftrophe in Frankreich 
führte. Die Baukosten beliefen fi 7 auf 19 Millionen 
Bund Sterling, von denen 12,800,000 durd; Aftien- 
seihnung aufgebradjt wurden, Yür den Neitbetrag 
. kvat der Khedive durdh Nebernahme der verbleibenden 

When eir. England, das fi bereits im Geheimen 

in ben Befit möglichit vieler Aktien geickt hatte, kaufte 
dem Herridher Eguptenz im Sabre 1888 die in feinem 

Befine befindlichen 177,602 Aktien zum Werte bon 


F her Millionen Pfund Sterling ab, und gewann da- 


in ber Verwaltung des Kanals. 


ehe 3 fi berg, fi ala Besiekar ur 
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Biedergeburt der nationalen Selbit- 
itändigfeit und der Großmut Britannieng in glüihenden 
Worten gedacht wurde, Die gejeßgebende VBerfammlung 
Canptens, vom Bolfe erwählt, ernannte eine Delega- 
tion, die auf dem Friedenskongreſſe alle noch erforder: ! 
lihen Kormalitäten zur Verwirflihung der eguptifchen | 
Unabhängigkeit erledigen follte. E8 ift diefe Delegation, | 
gegen deren Anerkennung England den vorerwähnten | 
Einiprud) erhoben, u. der e3 bisher die Gelegenheit ihre | 


| Sadıe vor dem Kongreß zu vertreten, verweigert hat. 


| 


für die! 


I 


| 


| 


AL3 diefe Delegation in Malta anlanate, wurde fie von 

britifhen Offizieren vom Schiff geholt und auf der | 
Ssnjel interniert. Dice Gemalttat rief im 

Egypten ungeheure Aufregung berhor, 
Allenby empfahl daher dem britifhen Kabinett, dei 

Delegaten die Weiterreife nad) Paris zu geitatten. Als | 
jte dort anlangten, fanden fie, dab inzwijchen durch , 
einen Zujag zum Friedensvertrag Englands Protef- | 
torat über Eghpten von den übrigen Mächten aner- ' 
fannt worden war. Durd; diefen Paragraphen wird das | 
britiihe Reich um 350,000 Quadratmeilen und 13,- | 
000,000 Untertanen bereichert, Die Naturfchäte und 

Hilfsquellen Egyptens find fchier unermehlich, und von 

ollen diefen hat England im Namen der Arone Bit | 
ergriffen. Wobei nicht unerwähnt bleiben mag, daß | 
der Kanal am 1, Dftober 1958, foftenfrei zum Natio- | 
naleigentum Egyptengz wird, was unter gegenwärtigen | 
Verhältnijien gleichbedeutend mit dem Englands it. | 
Daraufhin brad) in dem fo ſchmählich getäuſchten Lande 

eine Revolution aus, deren Unterdrüdfung durch eine 

Uebermadt von Truppen, unter Anwendung von Ge: | 
Ihüten, Giftgafen und Luftichiffen, eins der ſchimpf⸗ 
lichſten Blätter in der Geſchichte Englands bildet. Bei— 
den Wirren wurden 800 Egypter getötet und 1600 ver. | 
wundet; 39 wurden zum Tode, 27 zu Haft für Lebens- 

zeit, 2000 zu Gefänanisitrafen verurteilt. Der Ge- 

famtverluft der Engländer betrug 29 Mann an Getö- 

teten und 114 an VBermundeten, 

Der Beihluß de Bundesjenat3, unterdrücdten 
Nationen, die auf der Friedenskonfereng nicht zu Worte 
zu fommen vermodhten, Gehör zu gewähren, hat aud) 
da8 egyptiiche Volk mit neuem Zebensmute erfüllt. Es 
hat fi in der Perfon deg früheren Gouverneurs bon | 
Miifiouri, Jofeph W. Folf, einen beredten Fürfprecher 
feiner Sadıe gefichert, und erwartet num, daß die höchfte 
gefeßgebende Körperichaft der Ver. Staoten die am 26. 
Mai 1917, geiprodhenen Worte Präfident Wilſons 
„Wir ämpfen für die freiheit, die Selbftregierung und | 
die freie Entwicdlung aller Völker” zur Tatfache machen | 
wird. Mit wieviel Berechtigung vermag nur die Zur. 
funft lehren. 


Wer hat den Borteil? 


... Das Zageslichterfparnis-Gefek ift vom Kongref; | 
über da& Veto des Präfidenten hinaus vom Slongref; 
und Bundesfenat widerrufen worden. Angeblich weil | 
landwirtſchaftliche Intereſſen dadurch geſchädigt wur- 
den. Es war ein gutes Geſetz während des Kriges, 
warum nicht auch zu Friedenszeiten? Tatſächlich war | 
diefe Einrichtung anfangs den Farmer nicht unwill- | 
fommen, und erit.in letterer Zeit find aus ihren Rei- | 
hen dem Kongreß nur Protefte dagegen zugegangen. | 
Man kann nicht umhin, ji die Frage borqulegen: | 
Welche Erwerbszweige, welche Klaſſe von Geſchäfts— 
leuten würde aus der Rückkehr zur früheren Zeitrech— 
nung den größten Vorteil ziehen? Die Antwort fällt | 
nicht ſchwer. Korporationen, die Gas oder elektrifches | 
Licht verkaufen, möchten täglich natürlich foniele dunfle | 
Stunden wie möglich haben, und wenn man fi die, 
Zahl der in den Ver, Staaten beitehenden Gas. und | 
eleftrifhes Licht-Gejellihaften vor Augen führt, wird | 
man leicht erkennen, welchen Sntereifen am beiten mit | 
dem Widerruf der Tagesliht-Erjparnis gedient wird. | 

Die Bevölferung der Ver, Staaten zählt ungefähr | 
111,000,000 Millionen Seelen, Zu durdfcinittlic) 
34a Perfonen gerechnet, würden fie 31,714,285 Fami- 
Tier aufreifen. Angenommen, dab jede Familie Gas | 
oder Elektrizität verwendet, würden durch die Tancs- 
liht-Eriparnis täglich 31,714,285 Stunden künſtlicher 
Beleuchtung unndtig werden, bei einem Koſtenpreiſe 
von nur 1 Cent die Stunde gleichbedeutend mit einer! 
erſparten Ausgabe von 8817, 142. Mit den 365 Tagen | 
des Jahres multipliziert ergibt dies den Rieſenbetrag 
von 3115,756,830, beziehenilich für die ſechs Nonale 
daß die Umſtellung der Uhren geſetzlich vorgeſchrieben 
iit $57,878,415. Aber jelbit wenn nur 70% der Be- 
bölferung Gas oder Elektrizität gebrauchen Sollten, 
verbleibt für das infrage fommende Halbjahr immer 


Nationaliitenpartet. Dak er und | nod) eine Erfparnis von $40,514,890.50, die den be- | v0a’ fteht?” — 


treffenden Gefellfhaften wieder al3 Einnahme zuflie- | 
Ben mürben, | 

Während der Verhandlungen im Kongrek find | 
alle Hinmweife auf diefe Wirkung des Widerrufs. der | 
Lichterfparnis forgfältig vermieden worden: der Gas! 
und Elektrizität erzeugenden Geiellihaften wurde fait 
nirgends Erwähnung aetan. Aber gerade diefeg forg- | 
fältige Verbleiben im Hintergrumbde derartiger Unter: | 
nehmungen, läßt es höchſt glaublich erſcheinen, daß fie 
e8 waren, die vermittelft der fie ftügenden großen finan. | 
ziellen Interefjen den erforderlichen Drud auf die Mit. ! 
glieder de8 Kongreffes ausübten, Die „Iandiwirtichaft. 
lichen Snterejfen“ waren augenscheinlich nur die Aulif- 
fen, hinter welchen geichiette Drahtzicher der Korpora- | 
tionen da8 fo erfolareihe Manipulieren der politiichen 
Drähte beforgten. 1 


——+ 9, Dt 


In Innsbruck ſtarb der Eiſenbahnkaſſier Karl 
Balifov an der Nuhr. Die Witwe führte den Tod! 
auf Anftefung durd Banknoten zurüd, da ihr Gatte| 
die Gewohnheit hatte, beim Zählen de3 Geldes die! 
Singer an den Xippen zu befeucdhten, Ein Wiener 
Mdvofat Fradte e8 auf dem Klagewwege zuftande, daß 
die Umfallverfiderungsanftalt mit Rüdficht auf die! 
einem Betrjebsunfall ahnlihe im Berufe aufgelefene 
Erfranfung' zur Sahlung einer Rente verurteilt 


—3 
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Wer ſich immer daran kehrt, 

Was die Leute ſagen, 

Der ſpannt meiſtens je ein Pferd 
Vor und hinter ſeinen Wagen. 


Wenn das Senatskomite konſequent 


und gerecht bleiben will, muß es, wie in 
der Schantungfrage, auch in der Saar— 


frage, der ſchleſiſchen Frage, der Dan— 


unao:s | 205, ſobald bort „geordnete Verhältniſſe“ heerſchen und zigfrage, der Tirdier Frage und vielen 


anderen Fragen vorgehen. 


Unſere Notabeln kommen aus 
Freude nicht heraus. 


ſicht, und ſchon meldet ſich der Schah 
bon Perfien. Muh e3 für die Leute 'ne 
Pırft fein, in einer Demokratie zu Teben! 


Andreiv Carnegie hat in feinem Te- 
ſtament VHloyd George eine Nahresrente 
von zeintaufend Dollars audgejekt. 
lind der Mann bat einmal Friedensten- 
rel gebaut. Brrr! 


Käufer ftrömen aus allen Zeilen der | dent wird auf dem alten Schlacht: 
Welt nad) diefem Lande, um die Waren |fchiff „Dregon“, auf dem feinerzeit 
izu erlangen, die ihr Land nod) nicht zu | Admiral 


liefern vermag. Das würde ein gutes 
Geſchäft verſprechen, vorausgeſetzt, daß 
der Kredit nicht zu ſtark in Anſpruch ge— 
nommen wird. Seit fünf Jahren haben 
wir Waren an Europa geliefert, aber 
fehr wenig Geld dafür von diefem er- 
halten. Diefes fam aus der Bundes— 
refervebant, melde die ausländiſchen 


Wechſel wieder diskontierte. Daraus 


hat fich eine Vermehrung der Umlaufs— 
mittel von über zwei Milliarden erge— 
ben. Darin noch weiter zu gehen, wäre 
höchſt bedenklich. In dieſer Verbindung 
wäre es von großer Wichtigkeit, zu er— 
fahren, wo die Reſervebank die Grenze 
für die Notenemiſſion zu ziehen gebdentt. 
Daß Morgan einem Kohlenzieher die 
Hand geſchüttelt, wird einer Depeſche 
für würdig gehalten. Endlich iſt „die 
Wert ſicher gemacht für Demokratie!“ 


Senatoren das amerikaniſche Wolf, die 
ihm angejichts de3 gefnebelten, gefeficl- 


con, entwaffneten, eingeferlerten deut=- | eine große Summe aufgebracht wor ' 


der !R 
. > : : ut Der Beſuch des KR 
wu ver Nanı | Schte ihn am 18. Dez. 1914, durch einen ihm gefügigen Srinzen von Wales jteht noch in Aus« 


General! „Für wie dumm halten eigentlich jene | 


(Sur die „Adendpoft”.) 


YBom goldenen Bor. 


Die Flotte lommt! — Die „Ceeitadt" Loß 
Angeles, — Der Hafen von Can Fran» 
ciſsco. — Automobile it Kalifornien. — 
Hohe Steuerrate. — Rückwanderung. — 
Der alte Schmitt. — Die Hilfsaltion für 
die armen Kinder in Deutſchland und 
Oeſterreich. — Noch ein deutſches Wochen⸗ 
blatt in Ausſicht. 


San Francisco, 18. Aug. 1919. 
m A Ganz San 
Francisco rüftet 
jih für den Em- 
pfang der Flotte, 
die, menn nicht 
4 miederum Wende: 
rungen getroffen 
werben, am 1. 
September durch 
ba8 goldene Tor 
in unfern Hafen 
einlaufen wird, 
Auch der Präft- 


Demwen die Fahrt von Ma: 
nila ums Kap Horn herum nach New 
Dort gemacht hat, an der Spike der 
Ylotte die Einfahrt mitmachen und 
einen Teil des Yubels auf fich be- 
ziehen, mit dem mir die lünftigen 
Seehelden auf dem Pacific und ihre 
Yrmada begrüßen werben. Von ben 
hohen Ufern aus, die vom Eliffhoufe 
bis weit in die Stabt hinein den füd- 
Iihen Flügel des Golbnen Tores 
bilden, werben Hunderttaufende, ohne 
Jtch im geringften zu beengen, einen 
AUusblid auf die Prozeffion der 
Schiffe haben, die unter dem Donner 
der Kanonen bon den Forts Hamil- 
ton, Vater, Reiley und Bonita ihren 
Einzug halten. 

Don nah und fern erben bie 
Eifenbahnen Neugierige herbeifchlep- 
pen und bucch freiwillige Beiträge ift 


nn nn — — 


jben Volfes von einer „deutichen Ges | den, um die KRoftien der eftlichkeiten 


ahr“ vorfafeln?” fragt ein Taufchblait. 
„Halten fie e3 twirflich für fo dumm, 
wie fie ſelbſt — ſich ſtellen?“ 


Auferſtanden. 

„Ein „Neffe“ des Exkaiſers, ſo wird 
aus Detroit gemeldet, der „Graf Wil— 
helm von Loewenel Brandenburg— 
Hohenzollern“, hat ſeinen Namen in 
Vaughn Lionell geändert und das erſte 
Bürgerpapier herausgenommen.“ Ne— 
beibei bemerkt: die Linie der Grafen 
von Brandenburg, welche morganatiſch 
von dem Preußenkönig Wilhelm II. abs 
ſtammt, iſt bereits im Jahre 1910 er— 
loſchen. 

Muß waſchecht ſein. 

err Hahs, der Vorſitzer des republi— 
taniſchen Nationalkomites, prophezeit ei— 
nen republikaniſchen Sieg für die näch— 
ſten Nationalwahlen. Daß die demo— 
kratiſche Partei abgewiriſchaftet hat, 
erſcheint ihm ſicher. Aber Herr Hays 
ſollte nicht überſehen, wie an allen Ecken 
und Enden der Gedanke neuer Partei— 
gri adungen auftaucht, und daraus we—⸗— 
niaſtens den —5 ziehen, daß die Re—⸗ 
publikaner, wenn ſie ihrer Sache ſicher 
ſein wollen, nicht mit den gewöhnlichen 
Waren auf den Markt kommen dürfen. 
Das Volk verlangt heute etwas ganz an⸗ 
deres, und die Parteiführer, die das 
nicht einſehen, werden es am Tage nach 
der Wahl verſtehen. 


Ein neuer Kollege. 

„Cornelius Vanderbilt jr. der älteſte 
Sohn des xfachen Millionärs Cornelius 
Vanderbilt, hat eine Stellung als Re— 
porter beim „New York Herald“ bei ei— 
tem Wocengebalt von $25 angenoms 
men.” Mir begen nicht den geringiten 
Dmeifel, daß der junge Mann, der bis» 
ber in Newport ein Schmetterling3leben 
neführt hat, er Vombenerfolg in feis 
nem neuen Berufe fein wird. Schon 
ſein erſtes Interview legt dafür unan— 
zweifelbares Zeugnis ab. „Ich möchte 
gern ein Reporter werden,“ erklärte er, 
„weil ich die Uebergeugung gewonnen 
habe, daß Zeitungsſchreiber die geiſtig 
fähigſten und aufgeweckteſten Leute ſind, 
mit welchen ich je in Berührung gekom—⸗ 
men bin.” Was wir mit geziemender 
Beſcheidenheit verzeichneten, und darauf 
vor dem Spiegel uͤns ſelbſt eine hochach— 
tungsbvolle Verbeugung machien. 


Man darf geſpannt ſein, ob England 
die ruſſiſchen Ortſchaften, die es mitten 
im Frieden — ein Kriegszuſtand zwi— 
ſchen England und Rußland iſt niemals 
erklärt worden — mit Fliegergeſchoſſen 
und Gasbomben belegen läßt, auch wie— 
der aufbauen muß. Wenn die Liga der 
Nationen zuſtande kommt, wird ſie ſich 
hoffentlich ja auch mit dieſer Angelegen— 
heit beſchäftigen und ſie nach den For— 
derungen der Humanität und der Ge— 
rechtigkeit entſcheiden. Hoffentlich! 


Der plötzliche Eifer zur Durchführung 
* 
8 
verdächtig. Scheint, daß wieder mal die 
öffentliche Aufmerkſamkeit von irgend 
etwas anderem abgelenkt worden ſoll! 
Aber wird denn, 

ſaufen? 
Einm Fahrgaſt betritt den Nichtraucherwagen 
der Stultgarter Straßenbahn mit brennender 
Vfeife und raucht, nachdem er Plat genom— 
men bat, underdroffen weiter, Muf das 
sıläffige feiner Sandlungemweife macht 


wer Bitterwaifer 


der Schaffner mit folgenden Norten aufmert: | | 


iam: „Do binna berf net 
ennet iSe net Iela? 


g'raucht erde! 
Do ſtohtt's doch ganz 


| 
| 


| 


zu deden, die in Ausficht genommen 
find. | 
San Francidco hatte auch vor zehn | 
Kabren einen lottenbefuch unter | 


mar die „Sonnecticut“ von 17,500 
Ionnen, und fie führte vier amölfs 
zöllige Kanonen, während ba Tylag- 
senfchiff des Admiral NRobman, bie 
„Ren Merico”“, 32,000 Zonnen 
Mafferverbrängung hat umb mit 
zwölf vierzehnzölligen Kanonen aus— 
gerüſtet iſt. Das größte Kanonen— 
boot der Evans'ſchen Flotte, die 
„Whipple“, hatte nur 483 Tonnen, 
während in der Rodman'ſchen eine 
ganze Anzahl von Kanonenbooien iſt, 
die 1000 und 1200 Tonnen haben. 
Evan’ Flotte war mit 8500 Mann, 
inchufive Offiziere, bemannt; mit Ad⸗ 
miral Rodman fommen 34,000 
Mann nah San Francideo,. 

Das zeigt das rafhe Wachstum 
und bie gegenwärtige Stärke unfrer 
lotte, die überhaupt nur bon ber 
englifchen übertroffen wird. Die 
Engländer werben fich nicht menig 
darüber gefreut haben, ala mir dur 
da3 aggreffive Vorgehen Yapanz ge= 
jwungen mwurben, unfere Flotte im 
zwei Hälften zu teilen, von benen die 
eine den atlantifchen, die andere ben 
pacififchen Ozean zu überwachen hat. 

Sch habe fchon in eiitem meiner 
legten Briefe darauf hingemiefen, 
welche Anftrengungen 2o3 Angeles 
macht, al3 „Seeftabt” einen Weltruf 
zu erlangen, aber, man fan eben 
nicht Alles, mad man gerne möchte, 
erzwingen. Die Ganz fann ihren 
Hals noch fofehr ftreden, fie mirb doc 
fein Schwan, und 2o8 Angeles, das 
zwanzig Meilen landeinwärts liegt 
und den Hafen San Pedro für ich 
in Anfpruch nimmt, wirb mohl ein 
für alle mal darauf verzichten müf- 
fen, ald Geeitabt eine Rolle zu 
Tpielen. 

Admiral Rodman hat bereits ent- 
fhieden, daß’ nur einige feiner 
Schiffe in den Hafen von San Pebro 
einlaufen dürfen und die Los Anges 
le3- „Buhmers3“ müflen fich ind Un= 
abänderliche fügen. E38 aibt eben en 
der ganzen, nahezu 1000 Meilen 
langen Küfte von Kalifornien nur 
einen einzigen Hafen, welcher bie 
ganze Flotte aufnehmen fann, und 
da3 ifi ber von San Francidco; ja, 


Jean noch ſchärfor angezogen wor⸗ 

n. 

Ich habe lehthin in der „Abend⸗ 
poſt“ geleſen, daß man in Chicago 
empört iſt über die hohe Steuerrate 
von etwas über 2 vom 100. — In— 
San Francisco beträgt ſie 3.08, allo 
einen Dollar mehr als in Chicago, 


und Chicago iſt gewiß nicht die 


Stadt, welche ſich einer muſterhaften 
Verwaltung rühmen könnte. Den 
hieſigen Grundeigentümern ſtehen die 
Haare zu Berge, beſonders wenn ſie 
hoch eingeſchätzte „Corners“ beſitzen, 
aus denen die Prohibition die Mieter 
vertrieben hat. 

Durch den Krieg ſind die Ver— 
einigten Staaten zum Geldverſchleu— 
dern förmlich aufgereizt worden und 
die Milliarden, welche die Bundes— 
regierung teilweiſe zum Fenſter hin— 
ausgeworfen hat, „to male Europe 
fafe for democrach” (mer lacht da?) 
haben im ganzen Lande einen Der- 
Ihmwenbung3bufel erzeugt, dem eine 


Million gar keinen Refpett mehr ein |jammenhang mit ihr’r Innenpolitit. beſondere 
| Die inneren politifchen u. mwirifchaft- | nüßige 


flößt. 


ine ge 


Renolnfionierung der. 


— 


Künftige Weltpolitik muß Wurzeln im Herzen des Volkes haben. 


Im „Vorwärts“ ſchreibt Erwin 
Barth. | 
Wir müffen jept die Notwendig- 
feit erfennen, die fünftige auswärtige 
Bolitit nad) den Erfahrungen der ge= | 
genwärtigen MWeltummälzung und! 
nad ihren 9 ultaten zu orientieren. 
Es muß verſucht werden, allgemein 
gültige Grundſätze der neuen Be— 
ziehungen unter den Böltern feftzu: | 
l:aen. Man darf dabei nicht verken- 
nen, daß die Staatsgeſtaliung, der 


Aber bis die letzten Reſultate dieſer 
großen inneren und äußeren Völker— 
gärung vorliegen, kann nicht gewar— 
let werden. | 

Die auswärtige Politik der Staa⸗ 
ten ftand immer im urfächlichen Zu: | 


dag die haupiniftif.$ und fapitali- 
ftifch orientierte Weltpalitit der Bor- 
friegszeit fortgeführt wird, Das 
aber fcheint undentbar. Der Sturm, 
der alles erfchütternd über die Län- 
ber fegt, ift jenem Wusbrud einer 
Afterethit michi außgemichen; er bat 
fie — namentlih in Europa — fo 
ftark gefhüttelt,- daß nicht ein Blätt- 
hen mehr an dem Stamme hängen 
blieb. 

Was die Völker wollen, iit ein 


Stuateninhalt no im Flufje find. meitherziges gegenfeitiges Derftehen, 


ift das enge Band, das fi mit 
Freundfhaft um fie alle knüpft. 

E3 ift unmöglich, taß die künftige 
Auslandapolitit verafiete Prinzipien 
der Einfhüchterung nd Bedrohung 
mit übernimmt. Unmöalich ift in3- 
die rücfichtslofe eigen- 
Ausdeutung in Kultur und 


Wenn Alles fteigt, weghalb jollen | lichen Iriebträfte wirtten fih auch | Zivilifation zurücgebfiesener Wölter- 


nicht auch die Steuern fteigen? Und | 
unfre Stadträte, refp. Superpiforen, 
bie Duchfchnittlich nichts haben und 
bon ber Volitik leben, fümmern ſich 
wenig um die Bauchſchmerzen der 
Steuerzahler. 


Wir hören jetzt ſo viel von Rekon- wärtige Politik. Dieſe Herrſchafts- fördern wollen. 


nach außen aus. Umgelehrt hat die 
Geſtaltung der Außenpolitik aber 


ſchaften. 


I 


j mehr al& die Herren herantreten, ſon⸗ 


Wir dürfen an fie nicht 


such ftart auf bie innere politiiche | dern mir müffen ihnen als die bel- 


Situation der Staaten zurüdgemirft. 
Die Herrfcpaftsinterefjen im Staate 
bildeten die Grundlane für die aus- 


fenden Freunde erjcheinen, die ihre 
‚Entwidlung mit den aus höherer 
geiftiger Warte gezogenen Kräften 
Jedes Volt muß 


ftruftion, nirgends tut Tie aber mehr | interejfen waren aber jehr häufig mit | das Gefühl feiner Spreiheit und Un- 


not al® in den verjchiedenen Der: |den Dolksinterefjen nicht identiſch. abhängigkeit, je nach 


\ 


mwaltungdzmeigen der Staaten und| 
Städte. 
” * 
Welches Unheil die Prohibitions— 
fanatiker ſchon angerichtet haben, 
lähßt ſich gar nicht beſchreiben, und 
von allen Staaten der Union wird 
keiner ſo hart getroffen wie Kali— 
fornien. 
mit Weinſtöcken bepflanzt und die 
Hälfie davon nimmt die Wein— 
kereitung in Anſpruch. Es ſind 


* 


hauptſächlich Italiener, Portugieſen 


und Griechen, auch Franzoſen und 
Dalmatiner in den Weinbergen be— 
häftigt, und Tauſende verlieren ihre 
Arbeit, wenn die nationale Prohi— 
bition in Kraft tritt. Außerdem 
ſind die Italiener und Franzoſen 
von Jugend auf ans Weintrinken ge— 
wöhnt, und es gibt keine italieniſche 
Familie, die nicht zu jeder Mahlzeit 
den Weinkrug auf dem Tiſche hätte. 
Um dieſen Genuß ſollen ſie nun be— 
raubt werden, und das laſſen ſie ſich 
nicht gefallen, ſie verlaſſen lieber das 
Land, als daß ſie ſich dieſer Unduld— 
ſamkeit unterwerfen. 

Das hieſige italieniſche und fran— 
zöſiſche Konſulat wird tagtäglich von 
Leuten belagert, welche Päſſe nach 
Europa verlangen, und wenn erſt die 
diesjährige Weinleſe vorüber iſt, 
dann werden die Applikationen für 
Päſſe und Schiffsſcheine große Di— 
menſionen annehmen. Dazu kommt 
noch ein anderer Umſtand. Viele 
wollen in die Heimat zurücklehten, 
um zu ſehen, wie es ihren Ver—⸗ 
wandten und Freunden gebt, von 
benen fie feit fünf Nahren nichts 
mehr gehört. Der größte Teil ber 
Italiener fan meber Iefen noch 
fchreiben, und für fie gibt e3 nur ben 
einen Weg, perfönlich in der Heimat 
Erfundigungen einzuziehen. Eine 
aroße Anzahl diefer Leute wird aud 
nap Merito auswandern, um bort 
ihr Glüd zu verfuchen, das ihnen bie 
Prohibition hier vereitelt hat. lnfer 
Staat wird taufende von frugalen, 
ſchwer arbeitenden Leuten verlieren, 
unv diefe merben außerdem Hunbert= 
taufende von Dollar® in barem 
Gelde megjchleppen und e& in Län 
dern auögeben, bie weniger enaherzig 
find als die Ver. Staaten, auf deren 
Demokratie fie alle ihre Hoffnungen 
aufgebaut. 

* * * 


Nun ift wieder ein deutiches Wos 
chenblatt in Kalifornien eingegangen, 
nämlich der von Chad. Schmitt 
in Sacramento herausgegebene „Nord 
California⸗Herald“. 

Urſache: Unterernährung, ein 
Wort, das man jetzt in Deutſchland 
überall hört. Der alte bravbe 
Schmitt! Schon 1856 ijt er nad 
San Francisco gelommen, über: 


fiedelte aber 1868 nach Sacramento. | 


Die erfte Nummer feines Wochen— 
dlattz erfchien am 6. Juni 1868, „zu 


Birca 400,000 der find | 


| daran nicht der Kern für das 


Die Völker felbit ftarden im abge- 
dunfelten Hintergrund? — Obijekt 
ebenfo der äußern wie ber inneren 
Politit. Das muß jegt anders wer— 
den. Die fünftige Meitpolitit muß 
ihre Wurzeln in den herzen der Völ- 
ter felbft haben. 

Man hat in Paris verfucht, durch 
ein Völferbundaprogrımm allgemeine 
Richtlinien für die fpäter: Organifa- 
tion der Welt aufzuftellen. 3 fol 
hier nicht Kritit an ihnen geübt wer— 
den, aber foviel muß man doc) fogen, 
fie riechen fo ftart nıhb Schema und 
find fo einjeitig auf Machtfragen 
und Weuherlichkeiten einaeftellt, daß 


ar 
ve 


fen einer neuen Völterpsiitil gemons 
nen werben fann. Sie ftellen ledia- 
ih Sicherungen für den Fall dar, 


— 
— 


heim fertig. ALS der Vorfigende des 
Bentralausfchuffes, Herr Bergner, in 
einer Seiner anfpornenden Reben 
| Tagte, tw’r mollen 25,000 Kinderan- 
| züge fertig ftellen, da wurden Yurufe 
laut: Nicht 25,000, fonbern 50,000 
wollen mir ala Weihnachtsgefchent 
nach Deutfchland Tchiden. 
| E3 ift noxh eine offene Frage, mie 
|die Verteilung ber Liebesgaben in 
| Deutfchland und Defterreich erfolgen 
fol. Wird die deutiche Regierung 
dafür forgen, daß drüben die Ver— 
teilung der Sachen durd; eine offis 
ziele Zentralitelle vorgenommen 
mird? Wird man die Magifirate 
der verfchiebenen Großftädte und 
dicht bevölkerten Induſtriebezirke 
(auf dem Lande iſt die Not nicht ſo 
groß) zur Verteilung heranziehen? 
Wird die deutſche Regierung die 
neuen Kinderkleider zollfrei ins Land 
laſſen? Kurzum, das ſind lauter 
Fragen, die beantwortet werden ſol⸗ 
len, und unfere Zentrale hat bereit3 
ein Schreiben an bie deutfche Regie— 
rung gerichtet und um Austunft ges 
beten. Es wäre auch gut, wenn fich 
die verfchiedenen Hilfävereine im 
Sande unter einander verftändigen 
und fi) auf einen Plan einigen würs 
ben, wie die Hilfsattion in Deutich- 
land am beflen eingeleitet merben 
faın und unfere Gefchente am 
Si und fiherften in die Hände 
| 


Derjenigen gelangen, die ihrer am 
dringendften bedürfen. 

Die deutfche Regierung weiß ganz 
j genau, wo die ärgfte Not herricht 
und mo Hilfe am nötigften ijt. Dort» 
| Hin follen unfere Gaben dirigiert 
|und e3 muß vermieden werben, daß 
| durch zu viel „reb tape” Verzögeruns 
gen in der Wölteferung eintreten. 
„Doppelt gibt, wer rafch gibt”, gilt 
auch Hier, und €3 fteht au erwarten, 
—*— die deutſche Regierung unſere 
Eee in bie richtigen Bahnen 
Ientt. 


* * * 


Die Gründung eines neuen deut⸗ 
ſchen Wochenblatts liegt in der Luft, 


unſer Hafen iſt ſo groß, daß er eine einer Zeit“, wie Schmitt in ſeinem denn das ſeit anderthalb Monaten 


Admiral Evans; ſein Flaggenſchiff 
| 
| 
| 


e3 Rrohibitionzgejebes ift entichieden | zehnfach aröhere Flotte ala die Rod=, Ublchiedsartitel ſchreibt, 


mans beherbergen könnte und noch 
genügend Spielraum für die Evo⸗ 
lutionen übrig ließe. | 

Diefen und von ber Natur zu: 
gebachten Vorteil kann ung feine Ri- 
balität jtreitig machen, und du es 
unferer Bürgerfchaft weder an In 


Kon | ternehmungsluft nod am nötigen 


Yeingeld aebricht, jo fanıı ed nicht 
ausbleihen, dab fih San Francisco 


ntlich: Nauen berboten!" — Jet muß i zur bedeutendſten See-⸗ und Handels⸗ 


ber amol domm froga“, 
vait, „muab mer des ä 
„Des iſcht doch ganz klar,“ 
ſaat der Schaffner. — „No wöägerle,“ 


ver⸗ 


erwiderte der Fahr⸗2 Jos ie 
18 befolge, was do | Htadt am Pacific ausmädhlt, Zentral- 


und Gübdamerifa nicht auggenom- 


febte bierauf der Kabraaft, „do ftoht do | men. 


an: Xrinlt Pitterivaffer! Caufet Sie viel— 
leicht Bitterwaſſer?“ 
„Wie ſie ſo ſanft ruh'n.“ 

Die folgenden originellen Grab— 
ſchriften haben ſich früher auf dem 
alten Friedhofe in Lippſpringe be— 
funden: 


Du warſt in deiner Jugend 
Erzogen fromm zur Tugend 
An deiner Eltern Hand. 
Dann warſt du bis ins Alter 
Ein treuer Gutsverwalter 
In deinem Jungfrau'nſtand. 


Hier liegt Johanne Nüte, 
Sie nähte Mützen und Hüte. 
Jetzt ſchläft ſie in guter Ruh', 
Wer näht 'nu? 


Im Leben war ſie wie Zinnober, 
Im Tode war ſie blaß und bleich, 
Sie ſtarb am 13. Oktober, 

Am 15. war ihre Leich'. 

Im Leben hat ſie Gott geſucht 
Und ſtarb doch an der Waſſerſucht. 


Getroſt und ohne Sorgen 

Ging er am frühen Morgen 

"Unf feine Arbeit aus. 

Da traf ihn eine Eiche 

Und ah — als tote Leiche 

Kam abends er betrübt na Haus, 


— — — — — —— — — — 


* * * 


Wohl nie zuvor hat ſich eine In— 
duſtrie ſo ſchnell entwickelt wie die 
Automobil-Induſtrie; ſie hat einen 
Umfang angenommen, der geradezu 
ſtaunenswert iſt und ihr Wachsſtum 
nimm? von Jahr zu Jahr zu. 

Der große Staat Kalifornien hat 
taum 3 Millionen Einwohner. Wäh— 
rend im Rechnungsjahre 1917—1918 
335,15 Automobile beim Staatd- 
regiffrar eingetragen waren, betrug 
die legte Regiftrierung 403,802, eine 
Zunahme von 68,359; e3 fommt alfo 
auf je 80 Berfonen (Manı, Weib 
und Kind) ein Automobil. An Regi- 
ftrierungsgebühren Hat ber Staat im | 
legten ahre $3,600,000 eingenom= 
men, und troß diefer großen Summe | 
und den Millionen, melde die! 
Steuern eindringen, feheint unfer 
Staatsyaushalt doch auf feinen grüs 
nen Zweig zu fommen. 

Im legten Jahre hat die Vermal- 
tung de Gtaate3, der Eounties und 
To: 3 190 Millionen verfählungen 
und in biefem Jahre ift die Steuer- 


„als noch 
die Nachwehen des Rebellionskrieges 
ſich fühlbar machten. Die Verdienſte, 
die ſich das Deutſchtum um die Er— 
haltung der Union in dem blutigen 
Kriege, der zur Abſchaffung der 
Skloverei führte, erworben, fanden 
allenthalben die gebührende Würdi— 
gung und die Deutſch-Amerikaner 
ſtanden in hohem Anſehen, denn in 
denſeloen lebte der deutſche Freiheits— 
geiſt aus den 48'er Jahren. Zu jener 
Zeit erzeichten amerifanifche Bürger 
deutfcher Ablunft die Köchften Ehren 
ftellen 'n den Der. Staaten, die über- 
haupt ein im Ausland Geborener er= 
reihen kann“, 

Schmitt ift über 85 Jahre alt; er 
ift in Ehren grau geworben und tit 
ftet3 für die Ndeale und Intereſſen 
des Deutfchtums eingetreten. Mit 
mir wünfhen alle, die ihn fennen, 
daß fein Lebensabend heiter und 
ruhig verlaufe; er hat e3 ehrlich ver⸗ 
dient! 


* * 


Unfere Hilfabemegung für die not- 
leidenden Kinder in Deutfchland und 
Defie:teich macht erfreuliche ort: 
fohritie und der neu ing Leben ge= 
rufene Vaterländiſche Hilfsverein, 
weſder vor Eintritt der Ver. Staa— 
ten in den Krieg außerordentlich 
ſegensreich gewirkt, hat jetzt auch wie⸗ 
der die Organiſation der Land— 
diſtriie übernommen und dadurch 
die Tätigkeit des Zentralfomites mes 
fentlich geftärkt. 

Die Frauen jchueidern im Deuts 
Then Haufe jeden Zag und viele neh: 
men bie zugefehnittenen Stoffe nad 
Haufe und machen bie Kleider das 


erfheinende „California Journal” 
bat in vielfacher Beziehung ent= 
taufeht; man hat fi in der Form 
bergriffen und aud) in ber rebaltio- 
nellen Zeitung. Lebtere lag in den 
Zanden bes befannten Schriftfleilers 
U,B. €. Kalthorft. Aber, wie nicht 
jeder quite Schaufpieler auch ein quter 
Regiljeur ift, jo tft nicht jeder qute 
Urtikelfchreiber ein quter Redatteur. 
Kalthorft ift bereit? von der Rebat- 
tion zurüdgetreten und die Unzufrie— 
benheit über die techniiche Ausitat- 
tung und biäherige Redaktion bes 
„Saltfornia Journals“ ift allgemein 
und bas Wlatt wird große Anftren- 
gungen machen mülfen, wenn e3 das 
Teld behaupten will, befonbers men 
ein neuer Kämpe für da8 Deutfch- 
tum, wie e8 beißt, auf den Plan tritt, 

Noch find die Vorbereitungen hier- 
für nicht fomweit vorgefähritten, daß 
ih Namen nennen ober Einzelheiten 
mitteilen Zönnte, aber eines fcheint 
feftäuftehen, daß das neue Blatt, 
wenn nicht fehon im September, fo 
ganz gewiß anfangs Oktober erfchei: 
nen wird. 

Dad neue Blatt foll ein richtiges 
Zeitungsformat erhalten bon 6—7 
Spalten per Seite, und fo ausge: 
rüftet werben, daß es fchon bei feis 
nem erften Erjcheinen eine An— 
ziehungstraft ausübt, melde bas 
„Salifornia Sournal* don Anfang 
an gänzlich vermiffen ließ. — 

Nun, Konkurrenz fan nicht Tchas 
den; man ftrengt fi dann beiber- 
feit3 mehr an, Gutes zu liefern und 
die Wünfhe und PBebiürfniffe der 
Leſer zu befriedigen. 

 30feph Bruder 


dem Grabe fei- 
‚ner befonderen Kulturentiwidlung, 
haben tönnen. Nur fo wird e8 mög- 
ic fein, Zwietracht und Reid, Haß 
und Falſchheit auszuſchalten. Ünd 
das iſt die große Vor uusſetzung für 
die Beſeitigung der militäriſchen 
Rüſtungen, hinter denen doch immer 
die eingezogenen Krallen der Gewalt 
ſtecken. 

Nach dem ungeheuerlichen Blut— 
vergießen dieſes Krieges iſt in den 
Völkern — nicht in den Regierungen 
— ,ein fühlbar verſöhnlicher Geiſt 
aufgetreten, bie Stimme ber Völter- 
‚berbrüderung ift die MWeltftimme ge: 
worden. Man Iaffe fich nicht durch 
die Meußerungen fiegreicher Herr: 
Ihaftstliqguen und nicht durch Seis 
tungsftimmen täufchen. Die breiten 
Schiäten in den®öltern ſprechen eine 
ganz andere Sprahe und mir alle 
fühlen doch deutlich, vaf hinter dem 
rauhen Auftreten ber frangöfifchen 
Regierung 3. DB. eine zurzeit noch un: 
terdrüdte, niebergehaitene freund: 
ſchaftliche Geſinnung des arbeitenden 
Volkes für und fteht, das mit un 
mindeftens ebenfo mwırm fühlt ala 
mit den unumfchrä sten Herricheri 
am Quat dD’Orfah, die e8 mit harter 
Fauft niederhalten. Die modernen 
Völfer der Melt bliden mit Sehn 
juht auf das Werden der demofru 
tifchen Staatögebilde in Zentra: 
europa, und jie wünfden, dah d': 


wirtſchaftliche Neuordnung im Geiſte 


des Sozialismus und die Befeſtigung 
der drückenden herrſchaftlichen Wirt 
ſchaftsformen wie bei uns ſo auch bei 
ihnen kommen möge. Dieſe Ideen 
und Intereſſengemeinſamkeit brieht 
alle Schranken nieder. Die Welt: 
ſtimme wird in allen Weltteilen ge 
hört, und darauf kommt es an, daf 
die neue auswärtige Politik darau— 
ihre Kraft zu ſaugen perſteht. 

Uber e8 find nicht nur ideale B> 
3iebungen zu pflegen, iondern e3 fin: 
insbeſondere materielle neu zu orga— 
nilieren. Die ganze Welt ift aus 
den dugen gegangen. Die Produf- 
tion in den modernen Ländern hat 
ein neues Gejicht befommen, die 
Hilfsmittel für die Produktion find 
verfchoben, der Weltwarenaustaufch 
m neue, engere Wege gezwungen. 
Der Ausgleich zwiſchen dem befon- 
deren Ueberfluß eines Landes und 
dem Mangel an anderen iſt aufgeho— 
ben. Hier häufen ſich Rohſtoffe, die 
nicht verarbeitet werden können, dori 
hungern induſtrielle Veredelungs— 
kräfte nach Rohſtoffen — hier werden 
ungeheure Lebensmittelmengen aus 
Mangel an Heizmaterial, wie Kohle 
und Holz verfeuert, dort liegen Koh— 
len in unabſchätzbaren Maſſen in der 
Erde, die nicht gehoben werden kön— 
nen, weil den Bergleuten Lebensmit— 
tel fehlen und ſie darum in wildeſte 
Verzweiflung geſtürzt werden. Der 
große Reichtum der Welt iſt darum 
lein Reichtum, weil er nicht überal 
dorthin gelangen kann, wo er als 
Reichtum empfunden wird. 

Die daraus geborenen Notzuſtände 
drängen nach einer neuen Ordnung 
der Weltproduktion und des Welt— 
warenaustauſches. Sie ſind über 
die beengenden und feſſelnden natio— 
nalen Grenzen hinauszuheben und 
den Bedürfniſſen einer engeren Ge— 
meinſchaft unter den Völkern allmäh— 
lich anzupaſſen. Wir wiſſen ſehr 
wohl, daß der Gedanke einer wirk— 
lichen Weltwirtſchaft, einer durch 
freie Wirtfchaftsträfte fich geftalten- 
den, ben künſtlichen nätionalen 
Hemmungen  befreiten natürlichen 
Weltrationierung in tiefem Augen: 
blide utopifch erfcheinen Tann. Äber 
mern nicht alles täufcht, find die zur— 
zeit von dem großen freiheitlichen 
Sturm no nit entwurzelten Vor- 
rechte in einer Reihe von Staaten nur 
noch auf Zeit feit und Iebenzfähig 
genug. 
| Solange fie e3 noch find, wird mit 
dem Tapitaliftifch beenaten Austaufch 
der MWeltprobuttion rc gerechnet 
werben müffen und unter ihrem 
Ziwange werden bie internationalen 
| Kräfte zunächft noch zum Teil eins 
feitig national orientier: bleiben müf» 
fen. Das foll natür“ic) nicht heiken, 
daß alles beim alten bleiben foll. 
Wenn auch zunächit etiiches alte bei- 
behalten iwerden wird — ich dene an 
zollpolitifche Notwendigkeiten — fo 
wird doch, befonders in der Organis 
fation der internationalen mirtfchaft- 


lihen Beziehungen ein ganz neuer 


Weg eingefeplagen werden müffen. 
Die praktifchen wir!ichaftlichen Be 
bürfniffe der einzelnen Länder müfs 


(Kortfeßung auf der 6, Eeite.), 


anöwärfigen 
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Eobesangeise 


und Belannten bie 
— * 


Marie Gribat, 

Mutter de beritorb. John Gribat Ir., 
im Alter don 61 Yabren entihlafen Hit. 
Beerdinung am Tienstaa, den 2, Eevt., 
2 Ubr nadım., vom Xrauerbaufe, 530 
N. Trob Etr,, mit Autos nad dem Con» 
Aue Driebet. Um ftille Zeilnabme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
John Gribat, Gatte. Fred, Loulſe, 

Billiem und Marie, Kinder. fomo 


Todcsanzeige. 
Freunden und Belannten bie traueige Nad- 
rit, dab unfere geliebte Mutter 
Carolina Shwemm, 
Gattin des verſt. Carl Schwemm. Mutter des 
verſt. Auguſt Schwemm) ſelig im Herrn ent- 
ſchlaſen ift. Veerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 3. Septembet, um 12330 nachm., 
bo.i Xraucrbaufe, 3620 Lowe Mbe., nah der 
Dreieinipfeits Nirdbe, an Lowe Ave, und 1. 
Str, bon da mit Autos nad dem Concordia 
Gottesader, Um ftilie Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm und Mamte Ehwenm, fyrau W, No- 
fenbeum, Arau ©. Phris, rau E, Woods, 
Frau N. Porig, Frau A. Beterfen, Ainder, 
Nebſt Verwandien. 


Hier muß ich Samen ſtreuen 
Mit Tranen vieler Pein, 
Dort werd' ich Wonne nehmen, 
Der Ende nie wird fein. 
Hier muß ih traurig fingen, 
Und Tagen nteine Zeit, 
Dort werd’ ih Sarben bringen 

In cv’ger Scrrlichleit! mobi 
Seien 


Tobedanzeige. 


‚Allen Sreunder und PBelannten zur Nad- 
richt, dab unfere nelichte Mutter, Großmutter 
und Chhiviegermutter 
Mandalena Conrad 

im Alter bon 77 Jabren felig entfhlafen ift. 
Veervigung findet ftatt am Mittwoch, den 3, 
Eehtamber, bormittagd 10 Uhr, dom Haufe 
ibrer Tocter, Frau M. Hell, 5215 ©. Kaflin 
Str, nah der Ct. Auguftinus Kirche, mo 
ein feierlihe8 Requiembohamt zelebriert wird, 
bon da nach bem Bahnbof der Grand Irunt 
Vahn, Afbland Ude, und 40. Etr,, und dann 
per Eifenbahnang nad dem Ct. Marien Got- 
tesader,. Um ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Sinterblichenen: 


Magdalena Hell, Toter. Conitantin Scähnei- 
ber, Adam %. und Edward M. 
Söhne. Joſeph Hell, Schwiegerſohn. 
Entel und Urenlel. 

Bitte, leine Blumen. 


onrad, 
Noebſt 
modi 

Todesanzeige. 


Freunden und Belannten ble traurige * 


richt, daß mein geliebter Gatte, Sohn 


Bruder 
Otto A. Stupa, 


Sohn des verſtorbenen Hugo A. Etupa, im 
Alter von 28 Jahren am Samstag, den 30. 
Auguft, fanft im Hexrtn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 2. 
September, nacmittags um 2 Ubr 30 Min,, 
vom Trauerhauſe, 35333 N. Sobne Abe,, nad 
dem RNoſebill Friebdhof. Um ſtille Teilnahme 


bitten die trauernden Sinterhliebenen: 

Helen Stupa, geb. Seyferlich, Gattin. Frau 
Hattie Stupa, Mutter. Alpin, ran %. Gol« 
mid, frau I Peterſon, Edwin 2. rau 
€. Brimuß und Bertha Stupa, Gefchtwiiter. 
Mitglied des Chaptars W. B. Warren Loge 

Nr. 200. A. F. & U, m. 


und 


Todesanzeise. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn, Bruder 
und Enlellind 

Gerard Beltrani 

am 31. Auguſt im Alter dvon 3 Jabren ſelig 
im Herxru entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am 3. Sertember, 13230 nachm., dom 
Zrauerbaufe, 1828 Orharb Gtr., nad ber Et. 
Mihaels Karde, bon da nah dem St. Boni«- 
facius Sotteßader, Urn ftille Teilnahme bit« 
ten bie trauernden SHinterblichenen: 

Sean! und Marie Belirani, Eltern. Helene 

Chmwelter,. frau Marie Taymann, Grok- 

mutter, Nebit Verwandten, mobt 


Todesanzeige. 


Seennben unb DBelannten die traurige Nat 
richt daß mein geliebter Satte und unfer lie 


ber Bater 
Sermon 9. Gere 

am 29. Huguft Im Ulter von 52 Jahren neltor- 
ben tft. Die Peerbiaung findet ftatt am Diend 
tag, ben 2. Eepember, um 2 Uhr nadım., 
tom Xrauerhaufe, 545 Welt 20. Etr,, mit 
Mutomobilen nad Coneorbia,. Um ftilleß Bei- 
leid bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Dertbe Gere, geb. Volt, Gattin, Genzy, Eifie, 


Sophie und Margaret, Kinder, | 


fafonmo 


Sur Erinnerung 
An unferen geliebten Bater ımb Großvater 
Billiam Egebreät, 
mwelher Beute vor zwei Dadren, am 1. Sep 


Menn aber mwirb ber Xag erfheinen, 
De unfer Niditer, Botted Eohn, 
Austeilen wirb den lieden Eeinen 
Den unverbienten Gnabdenlobn, 

Co werb ich in berfelben Beit 

Au unter folden Eharen prangen 
Und aus berfelben Hand empfangen 
Die Krone der Geredtigleit, 


— 

Gewidmet von beinem bi nie bergelienden 

Sohn und Schwiegertochter, Edward und 

Maritha Egebrecht, Edward jun, Ruſſel, 
Delored, Eniellinder. 

Sur Erinnerung 
Pin. meinen lieben Gatten und Vater 

Rev. W. Gattendorf, 


welcher deute dot einen Febte. am 1. @ept. Hafen — fie jtablen nömlich das anſtellte, fand in dem Zimmer neben | 
Leder zu ihrer Arbeit. Die Redens. der Leiche des Mädchens einen Me- | ‚a n,1. © 
enthält daher | volver, aus dem drei Schüſſe abge- niſche Unabhängigkeit wurde namens 


1018, geſtorben iſt. 


Still rubt dein Serz, du biſt geſchleden, 
Der Hand entflel der Wanderſtab 
Pu rudit nun aus und ſchläfſt in Frieden, 
Und alles Leid dedt nım dein Grab, 


EEE, 


tember 1917, in bie Eiigfelt bon ım3 vceb. | begeben, und beide trieben, obwohl 
|bort das Schuſierhandwerk. 
ſchenkten den Armen Schuhe und ge— 
wannen auf dieſe eigentümliche Meife| 
diele derſelben dem Cbriftentum. chards 
Im Jahre 287 wurden ſie verhaftet, Marie Meyers, die geſtern am frühen 


| Ihre Antwort. 


| Fran Nancy Luecheii idhok ihren 
Verführer nieder. 


Bm Tagen, 


Alterlei bekannte Mebensarten unb ihre 
Urſprung. 
„Der Bien muß!“ Ueber die Ent 
ſtehung dieſer Redensact ſei neben 
der a. Erklärung, dab einit! 
‚ein Rufe gelogen babe, in fenenmla:.. : 
1m. de — — {7 Se een Lie; ih dann ruhig felinchmen, 
|d:e Tauben, und trogdem „muß; der) 
| Bien“ durd) das Feine Flugloh ds! - 
| Vienenforbes, die folzende heitere| 
mitgeteilt: Ein Offenbacher Händ · 
ler hatte in ſeiner Kundſchaft einen 
Kunden zweifelhafter Zahlungẽfã · 
higkeit, der den bejonder® in Of, 
be en fun 2 u Während die Kirgengloden die 
Als nun einit der Händler feinen! Slaub gen gelterl, morgen zum 
Kommis beau’tragte, den Stand Yes —— ‚ieien, ‚tand an ber 
Vichn’chen Konto zu prüfen, berid-| Car aan noofevelt Road und Sal. 
tete diefer dein Prinzipel nad) kaufe Ited Sit. bie 21 jährige Ben Nanch 
männijhem Brauch: „Der Viehn — Luchefi, Nr. 2143 De Kalb ‚Str. 
fol (fo und fo viel Mark)”, worauf ws ihrem bierjährigen Sohn 
der Händler, ohmehin ücgerlic, üiser Charles und wartete auf den 27- 
den faulen Kunden, ausrief: „Wie jährigen Anthony Mancufo, Per. 
ask 9% | 
beißt foll, der Viehm mus. rehnung mit ihm vorzunehmen. 


en: : (= — “ Gier > e — 
id —— Ze En: —— Als Mancufo ſie erblickte, ging er 
terjacy Dersceiteiee Dlaude JEUSCHER| auf fie zu, wurde aber von ihr zit 


r hundeete ar Dis nitar!sle Fa⸗ E u : 
Jahrhundecte war die ingiterioſe Fat růcgeſtohen. und che er nod ein 
Wort jagen fonnte, feuerte fie niit 


»jer hatte verlangt, dai fie zu ihm 
zurüdfehre, wibrigenfall® er ihren 
Gatten von ihrer Vergangenheit in 
Kenntnis fetzen werbe, 


bel vom „Sedtaler”. Wan erhielt 
ihn, wer man in dee Nevichrunact| 
| mit einer Kate im Erf an die Sir- 
chentüre ging und um Mittecnacht 
den Teufel rief. Er ecſchein — be 
rchtet die Sage — jrägı, was im 
Sacke ſei und erhält die Antwort: 
„Ein dreibeiniger Haſe.“ Er kauft 
ihn für einen Taler und wird den 
Betrug erſt am Worgen gewahc, wo 
ſer über den Verkäufſer feine Macht 
ee = dieſe — ar A Poliziſt der Bezirlswache an Mar—⸗ 
*22 Li V * eh 
derte vererbte Tradition ift Kerm und | Del Straße, weicher auf bie Schüffe 
Keim de3 Sprichworte? geworden. bin herbeieilte, zur Stelle war, und 
ee N = ließ jich ohne weiteres abführen. 
„Sein Shäfhen ins Lrodene) A der Wache erzählte fie dann, 
bringen.” Mit diefen Musdrud tann tab fie Mancufo fennen lernte, als 
man durchaus feinen Sinn verbin- i 


den, wenn man ibı in feiner jegigen | mals, da fie nicht wuRte, daß er ver: 
Idaljung betradtet. Man geht auf | peiratet fei, mit ihm nad Erie, PBa., 
!jein erite3 Yorfommen zurüd, wo er gina un 
jlein „Schepfen“ uf, Tante, Schepe | fuhr, im melde Ungelegenheiten fie 
ken bedeutet nun ſowohl Schäſchen gefommen fei. “Seit jener Zeit,“ 
| Ar ’ + 11 a 1 . I: . . ⸗ 
in Schifihen, und bei der Ucbertra- | fuhr fie fort, „Habe ih Mancufo ges 
‚gung ıns Hochdeutſche bat man die | habt, ja, mich vor ihm gefürchtet. 
‚falfche Bedeutung zu Grunde ge-| Schtiehlich bin ich fortgelaufen und 
legt. hierher zurüctgefehrt, to ich dann vor 

fünf Achten Ungelo Quchefi bie 


J 


Mantel hervorzog, ſechs Schüſſe 
auf ihn ab, die ihn auf der Stelle 
niederſtreckten. Er wurde zwar 
noch lebend nach den. County Hoſpi— 
tal geſchafft, die ihn behandelnden 
We: te erklärten aber nach eingeben: 
|ber Unterfuchung, daß an fein Auf 


| Quchheji blieb ruhig jtehen, bi3 ein 


Dim 


„Einen guten Schnitt machen.“ 
Dieſe volkstümliche Redeweiſe fin— 
det ihre Erklärung in einer Rübe— 
ahlſage. Ein Arzt machte eine 
Reiſe durch das Rieſengebirge und 
\ieh einen Bettler krank am Wege lie. 
zen, der ihn um Hilie anflehte. Mit—⸗ 
leidig gab ihm der Arzt ſeine ganze den und ich hatte meine Vergangen— 
Barſchaft und mußte dafür. obwohl | heit faft ſchon vergeſſen. Vor zwei 
er erſt nicht wollte, als Dank das 
IMejier des Armen annehmen — das 
einzige, wad bDiejer hatte wer 
Rranfe war niemand ander8 geme- 
ſen als NRübezahl felbjt, und als der 
Arzt mit dem Mejier Brot feyneiden 
jwollte, fiel bei jedem Schnitt cin Dur 
ifaten heraus. 

„E83 wie der heilige Erispinus 
machen.“ Der heilige Crispinus ijt 
ber Schukpatron von Eoiffons, mo 
er fein Märtyrertum erwarb. Sn 
Rom geboren, hatte er fi zur Zeit 
Diofletianus oder Marimianus dort- 
hin mit feinem Bruder Crispianus 


Dieſer iß qut zu mir gemefen, hat 
mid auf Händen aetragen und ich 
bin glüdlich gemefen. 
Sabre fehentkte ich meinem Gatten 


ber Straße, er redete mich an, ber= 
folgte mich und befahl mir fchliehlich, 
meinen Gatten und meinen Sohn zu 
perlafjen und ihm zu folgen. Als 
ich mich weigerte bie zu tun, brohte 
er mit, meinem Gatten alles zu er» 
zählen. Er gab mir einige Tage Be: 
benfzeit. Diefe Frift mar heute ab» 
gelaufen. Mit bem NRebolver gab ich 
ihm bie Antwort.“ 

In den Tafchen von Mancufo, der 
Vater mehrerer Kinder ift, fand man 
zwei E:fenbahnfahrfarten nach Erie, 
die nun nicht mehr benüßt werben 
dürften. 

Unterfuchung begonnen. 


Geſchlechte ſtammend, 
Sie | 


Imit ber inter 


aus edlem 
und feiner 


und teil jie fi nicht zum Abfall be- | Morgen mit Revolvertugeln im Kopf 
Imegen lichen, in einen Meffel volliin dem Zimmer des Mädchens, Nr. 


alühenden Metalls getaucht und dar- 4220 W. Adams Str., aufgefunden | — 
nisſtrafe verurteilt worden 


auf enthauptet. So weit wäre nun wurden, begonnen. Kapitän Gleaſon 


alles recht ſchön und qut geweſen; von der Bezirkswache an Fillmore 


einem Revolver, den fie unter ihrem | bedentlier Krankheiten. | 
wicht fol auf die Behandlung und’ 
womöglich Ausrottung der Lebel ge= | U 
‚legt werben, welche für fo viele Ver: 
brechen und Geiftesicantheiten ber- 
\antwortlih gehalten werden, ferner 
lauf bie Behandlung infolge Säug:! 
- lingslähme oder mangel3 richtiger 
| foınınen gar nicht zu denken ift. rau B 

Im 


fie 15 Jahre alt war, daß fie ba= ‚ur 
'und: die ärztliche Abteilung ber 
| Staatsuniverjität 
d erit von freunden dort er= | wird die miffenjchaftlicien Arbeiten 


Vor bier! 


einen Sohn. Wir alle waren zufrie: | a * 
De j t auf | terplaß auf der Höhe der Bolinarbai, 


nördlich von San Francisco, unter 
Monaten aber traf ih Mancufo auf) 


Der Koroner hat heute bormittag | 
ſuchung über den Tod 
bes Fabrikanten Charles W. Ri— 
Stenographin 


lieniſche Soldaten, 


Große ſtaatliche Seilanſtalten. 
Werden auf dem Baſeballſpielplatz der 
„Cubs“ in Chicago aufgeführt werden. 


Springfield, Ill. 1. Sept. Große 
Laboratorien zur Behandlung 
menſchlicher Leiden werden von der 
Slinoifer Wohlfahrtsfürforge ge- 
plant, wie Director Charles 9. 
Thorne vom ftaatlihen Wohlfahrts- 
amte mittelt. Ueber $1,000,000 ijt 
bon der 51. Staatögefeggebung für 
Land und Gebäude vermwilligt wor- 
den, und der Staat hat einen Bau— 
plaß gefauft, den früherenSpielplay 
der „Cub3“ in Chicago. Architekt! 
Martin Ieitet die Bautau. Die grodir 
Mittelgruppe verwandter Soipitä- 
ler wird hauptiächlich der Behand: 
lung der unglüdlihen Bflegebefoh- 
Ionen des Amtes gewidmet fein. Die 
Anitalt fol aber aud) ein Mittel. 
punkt wiſſenſchaftlicher Unterſuchun⸗ 
gen werden, ſagte Herr Thorne. 


Vier Haupthoſpitäler werden zu⸗ — 


nächſt errichtet, und dafür iſt das 


1457 Spruce Str., um blutige Ab- Geld angewieſen worden. Sie um-⸗ 
faſſen eine Augen- und Ohrenklinik, 


ein pſychopathiſches Hoſpital, eine 


wundärztliche Anſtalt für verfrüp- | Di 
pelte Kinder und ein kliniſches Ho— 
ſpital zur Behandlung aller Arten 


Viel Ge⸗ 


ehandlung in früheſter Jugend 
ißgeſtalteter Kinder. In dieſer 
Richtung hat das Staatsgeſund— 


heitsamt in in verſchiedenen Teilen 


des Staates gehaltenen Kliniken be— 
reits Fortſchritte zu rerzeichnen. In 


die Verwaltung der Hoſpitäler der 


werden ſich das 
taatsamt für öffentliche Wohlfahrt 


Hauptgruppe 


tetlen; letztere 
übernehmen. 

Laut des Planes ſollten die Bau— 
ten auch architektoniſch geſchmackvoll 
geſtaltet und derart angelegt werden, 
daß Anbauten aufgeführt werden 
können. 


Die Flottenrevue. 


Hand zum Bunde fürs Leben reichte. Sekretät Daniels nimmt ſie in San 


Francisco ab. 

San Francisco, 1. Sept. 42 Rie- 
fenjchiffe der amerifanifchen Flotte 
dampften heute früh von ihrem An 


yührung von Admiral Hugh Rod: 
man durch das Goldene Tor an dem 
berühmten alten Schlachtſchiff Ore— 


gon vorbei, auf dem Flottenfekretär 


Daniels die Revue abnahm. Den 
großen Schiffen folgten neun Koh— 
len- und andere Provianiſchiffe. 


Abertauſende von Zuſchauern hatten 


ſich zu dem Schauſpiel, dem größten 
ſeiner Art, welches man hier ſeit der 
Abfahrt der amerikaniſchen Flotte 
im Mai 1908 auf ihrer Reiſe um die 


Melt gefehen hat, an der Bat und auf] : 


Telegraph Hill angefammelt. Ein 


Ealut leitete die Auffahrt ein. Auff i 


ben Schiffen waren alle Raen mit 
Mannfchaften beiett und mie üblich 


geflaggt. 
Kleine Kriegsdepeſchen. 


Italieniſche Mannszucht. 
Rom, 1. Sept. Vierzigtauſend ita— 
welche während 
des Krieges zu langjähriger Gefäng— 
waren, 
ſind vom König heute begnadigt wor— 


allein ihre Freigebigleit hatte einen Straße, der ſofort eine Unterſuchung den. 


art, die ihrer gedenkt, 
eine M 
> . > 7 * ea 2 nr 

fie bezeichnet „auf Koiten anderer | Stenographie, in imelces biefe ver- 
|wobltun“. Ichiedene Bemerkungen 


dung bon Lob md Zadel, | feuert waren, und ein Notizbuch der | 


gejchrieben | 


Korean eine snabhängige Nepublif, 

Wafhington, 1. Sepi. Die forea= | 
ber Regierung und 0:3 Voltes ber | 
Republit Korea von Tr. Rhee, Prä: 
fidenten der Repudlit, und Stiufie! 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 1. September 1919. 


Bun Temple Theater, 
Direllion C. Seidemann. 

Es ſei nochmals darauf hinge— 
wieſen, daß das entzückende und 
neue Luſtſpiel „Die drei Grazien“ 
von Blumenthal und Lothar, wo— 
mit am 20. September die neue 
Spielzeit des deutſchen Theaters 
beginnt, nicht etwa mit der alten 
Poſſe gleichen Namens zu verwech— 
ſeln iſt. „Die drei Grazien“ wer— 
den ſich im Fluge die Sympathie 
des Publikums erwerben, nicht nur 
durch den goldigen Humor, ſondern 


m 8:30 Dienftag morgen werden mir mit friſchen 


Gnthufinsmns unſere Arheiten wieder aufnehmen, 


07 


Tireftor Conrad Scidemann. | 


au dur die Pracht der Koftime 
und der Teforationen. In dieſem 
Stüd it das gefamte Perjonal, fo- 
wie der Chor — im Ganzen 60| 
Berfonen — beichäftigt. Wie Dir. | mann — 
Seidemann ankündigt, iſt es idm eille mader ſtehen ſtiu. 
nunmehr gelungen, erſtklaſſige 
Kräfte — unter Anderem Olga von Nur in Pullman und South Chicago 
Tuerk-Rohn, eine Sängerin von fanden Umzüge ſtatt. 
Ruf — fir die Dperette zu dere] Heute, am Arbeitertage, ſtehen alle 
pjlihten, Die Namen der übrigen | Räder ftil. Taufende und abertau— 
Sträfte werden cebenfall® mit dem|fende von Arbeitern, Angeftellten ver 
gefamten Perfonal balbigft befannt ;Hiefigen Handelsfirmen und Beam— 
gegeben werden. Sion jebt Tare|ten Haben bie ihnen in den Schoof ae- 
fen zahlreiche Beſtellungen für die fallene zweieinhalbtägige Ruhepauſe 
erſten Vorſtellungen ein, und es zu Ausflügen nach den in Michigan 
liegt im eigenſten Intereſſe der und Wiskonſin in der Nähe des Sees 
Iheaterfreunde, ſich baldmoͤglichſt gelegenen Sommerfriſchen benutzt. 
mit Eintrittskarten zu verſehen, da Alle dorthin fahrenden Züge waren 
——— SEREEND — —— ESanstag nachmittag und geſtern 
morgen überfüllt. Ihre hier verblie— 
benen Genoſſen pflegen entweder im 
Familienkreiſe der Ruhe oder aber 
benutzen den freien Tag zu einem Be— 
ſuch der hieſigen Parks. Offiziell ge— 
feiert wurde der Tag nur in South 
Chicago und Pullman. In South 
Chicago hielten die 15,000 Mitglie— 
der der dortigen Gewerkſchaften einen 
Umzug durch den Vorort und mar— 
ſchierten dann geſchloſſen nach Gard— 
ner's Park an S. Michigan Ave. und 
Dit 123. Str., wo das von ihnen 
anberaumte Piknik ſtattfindet. 

In Pullman marſchierten die Ve 
teranen des Bürgerkrieges, des Spa— 
niſch-amerikaniſchen und des Welt— 

Jkrieges durch die Hauptſtraßen nach 
dem » Weit Pullman Park, wo ein 
ihnen zu Ehren errichtete Denkmal 
A enthüllt murbe. 
| Mit Ausnahme weniger Wenter, 
wie Polizei, Feuerwehr und Geſund— 
— — heitsamt, ſind die Stadthalle und 
dieſelben wahrſcheinlich bald ver- das Counthgebäude geſchloſſen, des 
griffen ſein dürften. gleichen das Poſtamt und die übrigen 
Am 6. Oktober iſt hereits der Bundesämter, ſowie ſämtliche Ban— 
erſte Familien-Abend des Theater- ken, Fabriken und größeren Läden. 
Vereins. — Zu dieſen Abenden, die Herbe Enttäuſchung 
beſtimmt ſind ein Freundſchafts— mn 
band aroiihenBühne und Zufchauern | Eine herbe Enttäufhung er— 
herzuftelfen und die in erjter Linie) febten 600 oder mehr Chita- 
J x oy 
dem cdyton Humor gewidmet find, | GEL, die, mit dem Danipfer „Flo⸗ 
Nitglieder des „Theater. | Tda“ ge.ern die Fahrt nach Mi— 
Sndiana, angetreten 


baben nur Wi s ! 
Vereins“ ſowie des „Vereins zur chigan Cith, 


Frl. Helene Koch. 


No 


— 


—— — 
——— TEE 


— — — — ——— 


werde. darten und ein in feinen 
Zajchen aefun.enes Notizbuch zeig- 
ten, dak er John Vial.rIm Hart 
heißt und in Epanfton wohnhaft it, 
Er ift Mitglied des Klubs. 
Die Gattin des Velekten mar in 
furzer Zeit zur Stelle, fonnte aber 
\ihren Dann troß vielen Bitten3 nicht 
| bewegen, ihr zu jagen, au8 welchem 
ı Örunde er den Sprung in die Tiefe 
In feiner Tafhe fand man 
18500. Ob Hart gefchäftliche Sorgen 
| hatte, fonnte no nidht ermittelt 
werben. Gr ift Präfident der Kohn 
M. Hart Eo., deren Bureaus fich im 
Dld Eolony Gebäude befinden. 
—91)J-9 —0 — 

Bom Bafenaäfelde, 
Beitrige Spiele: 
Umerican League 

Eleveland 6, Ehicago 1; New York 
6, Philadelphia 05 MWafhington 6, 
Bofton 2; Detroit 4, St. Louis 1, 

National League. 

Ghicago 1, St. Louis 0; Nem 
York 4, Broofiyn 3; Pittsburg 3, 
| Eincinnati 2, 
| 


tat, 


Kisgeriger Stand der Ligen: 
American League. 


| Gew, 
VER near 75 42 

Cleveland 38 47 
Detroit } 4 
a ——— 04 
iger ine re 60 

| u — 53 
Wafdingtun 

| Rhiladeipbia 


Darf, Pros. 
‚641 
‚51 
DM 


951 


u. 


‚17 
.461 


‚370 
an 


PR T-— io, 7 


BLBRMD 


mn 


National League, 
Gew, Pros. 


‚oo2 
139 


Verl, 
Cincinnati 56 
a 2 
Ghicago 

Pitlsburg 

Nrootiy‘: 

Boften 


Rhiladelybia .unonsssenscre 40 
Keutien Spiele: 
| American Lenaue 
Chicago (2 Spiele); 


554 
496 
414 


357 
.304 


in Detroit 
New York in Philadelphia (2 Spie: 
le); Cleveland in St. Louis (2 Spie- 
fe); Waſhington 


„nehmen. 


End jparen zu helfen it das Hauptbeireben Diejes gropen Ladens, 


ILDE(ONPAN 


Die fhönen Tage vorbei, 


Alle Vorbereitungen zur Aufnahme der 
AB C-Schützen getroffen. 


Heute iſt der letzte Tag der Schul⸗ 
ferien, die der Mehrzahl der Schüler 
wohl allzu ſchnell verfloſſen ſind, 
und es gilt, die Bücher zu paden und 
ſich zum ſchweren Gange nach den 
Geiſtesdrillanſtalten vorzubereiten. 
Superintendent Peter Mortenſon 
und ſein Stab von 8000 Lehrern, 
Lehrerinnen und Hilfskräften, ſind 
darauf gefaßt, daß insgeſamt eiwa 
350,000 Zöglinge am Unterricht teil⸗ 
nehmen werden. Im vorigen Jahre 
wurden in den erſten Tagen nach den 
Serien 330,221 Namen in die Schü⸗ 
lerlifte eingetragen. Die Zahl flieg 
im Laufe de3 Yahrek auf 377,058, 
Befondere Vorbereitungen find sur; 
Aufnahme und Verteilung der geifig 
ober phyſiſch minderwerligen Zög— 
linge getroffen worden. 

Zur Verſorgung der unterernähr⸗ 

ten, bleichſüchtigen oder tuberkuloſen 
Kinder mit Lunch, der aus dem 
Schulfonds nicht beſtritten werden 
darf, werben noch $25,000 benötigt. 
Morgen werben 24 nue Pennylund« 
berausgabungsftätten eröffnet imer- 
den. Die Gefamtzabt biefer Wohl« 
\fahrtseinrichtungen ft alfo auf 54 
jneftiegen. m vorigen Jahre wur— 
den 36,000 Zöglinge mit derartigem 
Lunch verſorgt, in dieſem Jahre hofft 
man, 45,000 verſorgen zu können. 

Mütter werden aufgefordert wer— 

den, am Kochunterricht nach dem 
„Houſekeeping Center“ Plan teilzu: 
| Frl. Jenny Snow, bie 
‚ Borfteherin diefer Abteilung, mird 
|befonderes Gewicht auf die Zubereis 
tung bon aus einem Gericht beftehen- 
den Mahlzeiten legen. 


=—- 1.9 —— 


Dr. Zeisler Dayingefhieden.: 


Defannter Dermuiologe in Madinne 
land von Tode ereilt, 


in Bofton 2 
und beabfichtigt hatte, vert den Ur= | Spiele). | : a : 
beitertag zu verleben. Gie hatten National teacue | = er or -— l it 
eben die Hälfte der Fahrt zurücges 9 etannie Dermatologe 


—— — 
Frau Cudahy geſtorben. 


Tr 
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Member of the Associated. Press 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the locn] news pub- 
lished herein, 


Doh lag e3 in des Höchſten Plan, 
Was Goit tut, das ift mwohlgetan, is * Vorfiper h email ei 
— Er lebt auf einem großen Fuß“ hatte, die darauf ſchließen laſſen, Kimm, ei IHN | n. . - nit“ 
‚deiner Gotti |" ‚ — Eve ** Kun 
ſorimet ae nesft aindern. iſt bin viel gebrauchter RNusdruck, der daß Eiferſucht die Urſache der von —* Br Sriebenätonfereng, ————— —— 
at: 9 |: * Fief ier in einer Protlamation an bie] x ABER: DONE U LE Dr ne —— — 
— max bes Magrkicigen und be Völter der Melt verfündet. Die an- | Theater - Deren —* — Kapitän Gerrge Bronfhnfer | Gincinnati in Chicago (2 Spiele); | Dr. Yofeph Zeiöler, Nr. 3256 Late 
Ä Imit einem Fuhgejhwür Eehaftet, fid)| Gattin NRicarbs’ beitritten. Wie Heblie Selbſtverwaltung als er — N infolge des ungunſtigen — — Men Dort rg St.| Part Upe., aus dem Leben gefihieben, 
* * ne 7 hez ini r rt an die TIheate einzuſen⸗ Adige ng get, hie) g 20 s\s : 
i IP DR PI ON größerer Schuhe mit langen Spigen|Teptere erklärte, war Nichards ftetz eines japanifhen Bundes tird für ſofor u re | Windes und bes hohen Seegangs fich | Iobelphia zung (2 Ben vor 65 Jahren in Defterteich gebo- 
b tt ‚bedienen mußte, ahmten ihm dies | gut gegen fie; die Angabe, daß er der lächerlich erflärt und apanz jüngſte den. genötigt fah, die Fahrt einzuitellen| ’ me Spree). Iren, hatte er feit 35 Jahren in Chi- 
Leichen eita er die näcften feiner Umgebung mit| Geliebte des Mädchens war, meiit ſie Refornwerſprechen als eine neuedtrt| und nad Chicago zurüczufehren. aa — cago die ärztliche Praxis ausgeübt 
Reelle Bedienung. ſolcher Uebertreibung nach, daß dieſe entfchieden zurück. des grauſamen Prozeſſes —* De⸗ nz i Auf der Werft der Guodrich Tranfit Legt fein Amt nieder. oe fi als Spezialift für Haui- 
Zel. Late Biw ca Schubipitgen oft ganz unglaubliche Marie Meners hatte ihn, wie ez | nationalifierung und Unterdr dung |gaime des bekannten Großſchlächters Company wurde den mißmutigen N Br} * rankheiten einen Namen gemacht. 
1438 Belmont Av« z Rn z * Ip tlichen Glauben? ter d . | 3 I 1 Sage entwirft trübed Bild vom B bene 
1323 CiybournAve: 24, Biuerten 2000 |Tängen hatten. Dadurd Fam die) peikt, aufgefordert, in ihre Mob: ; De Kriftlichen Glaubens, umter bem | aus dem Leben gefdhieden. Paſſagieren der Fahrpreis zurüder- | Nmfichgreifen der Morphiumfacht. |. erichiebene don ihm gefchriebeng, 
ae et N Nedensart: „Etre fur gramd Hied“ nung zu fommen, und erfhoß ihn, Die Koreaner unausſptechliche Quae Sn ihrem Heim 1501 N. State |ftattet. een ag [M Sahfhrifien erfhienene Auffäge 
— in Gebrauch md verbreitete fi) yurse Zeit nachdem er dort an efom; | len erlitten hätten.. Ich u Michael | Die „Cit St. Joſeph“, ei Dr. W. H. Sage, ſeit vier Jah⸗ erregten großes Auffehen. Er war 
i \ bag. | de x ae euer | Mir geben biefe Erklärung ab", Straße ftarb gejtern Frau Michgel Die „City of St. Sofeph“, ein |ren MWorfteher ber Binnenfteuerabtei- | Fi £ Er 
W f 8 fchnell weiter und galt al® bezeidr| men war; dann machte ie dem eige- „Wir geben di : sd Ic ie Mi des befannten | Dampfer der MortonTransportation | i feüher Profeffor der Dermatologie 
urzn epps Inend für jemand, der großen über: nen Daten — g heißt es in der Proflamation, auf | Gropfehläciters. Sie * — = m le — — —2 lung — 2* ‚ gehende Northiweftern Univerfität, Präfi- 
2 — bh; . En S ) > . * in 9 ’ ar 3 
—* srl [ Grund unferer ererbien rd unfrag= | 2" BIT De 2 * En ‚abend fein Amt niedergelegt. Zu feis dent der American Dermatological 
Driginale haieriſche Virtſchaft a | = Tichen gefchichtlichen Nechte. Koren Lebensjahre. Im Alter von ee en engere — ——— Nachfolger ift Di. Samuel A. | Affociation und Worfikender ie 
713-717 NORTH AVENUE | „Der Simmel angt Dal Deigen „| — Banttajiierer Chapham wurbe| in feit über 4000 Jahren ein unab⸗ Jahren war fie in Begleitung ihrer Pariser, bon bier abfuhr, traf Yromn ernannt morben, während | dermatologiien Abteilung ber mes 
geden Mdend und Germing Matmiitas das iſt gewiß cn Hnuderbares bei Maſon City, Jowa, heuie unter hangiger Staat geiveien, Japan hat Eltern von Kilbritian, Srland, nad) |Falt fahrplanmäßig ırı Benton Har: Kohn Dennifon die Leitung der dem ri - * [ Mffoci 3 
ZLONZSEFT Sniöwoert, un ne srede | feinem umftürzenden Kraftiagen) gorenz Unabhängigteit z jedem Cederburg, Wis., gelommen, wo fit —— ein, und der Kapitän —3 unterſtellten Unterſuchungsab— > — her De 
d Hoffnung eines Menihen zu bes) germalmt. | — Ind einichliehfien im Alter von 22 Jahren die Gattin |abfichtigte, trog der ungünftigen ze; i ve. 6 ‘ 
Nündner Kühe. Bzw G$ | ıt aus alter Sci» aan * Vertrag bis zum und einſchließlich in. — Ze Een ! 3" teflung übernommen hat, |de3 Michael Reefe, des Wesley und 
© Gentb Bnirin, gzeichnen. Es ſtamut aus aller Her — Die Polizei in Nafhpille, Tenn., nes & erkannt. Dann Michael Cudchys wurde. Das Che- | Witterung, noch geftern abend die] SH pin“, jagte Dr. Saae, „aus > 
eh — Beim Blum. , — En ——— — * daß — — —— ——— — * wohnte zehn Jahre * F a nad Chicago anzutreten, u ee auögetteten, [9% * re 
mel auf Erben glaubie, der au! it-| Robin Cooper das Opfer eines Ste | euffifchen & ahr Korea ein Wünd- waulee und verzog von dort nach — um nach Kräften füc die Eröffnung ur ; 
IAM B LUCKE jeln im Meere gelegen a „ele.|preffera mwurbe. Tags zubor hatte Bee ne und da? Land be- Chicago, mo Michael Cubaby im Drabtnei rettete ihn. eines allgemeinen Felbzuges gegen fürn und —5— Kenntniſſe 
WILL . Das ift durch en _ Si — $10,000 geborgt, ohne jeden erſicht⸗ ſeht und feuher geinedeln⸗ Jahre 1910 ſtarb. In Anerlennung a bie wie Wilbfeuer um fidh geeifende| "gemein gerüämt. _—_ 
Plumbin bas Fittin und Sowerd mälde verbürgt. Dort ii Er m ‚| Tichen Grund, | der Freigebigkeit, die die Familie John m Sert vom Dach des Gebäudes Morphiumfucht tirten zu: fönnen. * — — 
l. 8 — dargeſtellt als * Wa u | —— — nr . 1Eubady der fatholifchen Kirche ge: ber Chicago Athletic Aff. gefprungen. |Hie por vier Jahren erlaffene Hare Die Reiſe im Lufiſchiff. 
3838 North Hoyne Ave, einer gugln de a lanıl.. zer Heine Jurift. — Reätb-| — Bil Sunday will in Kanada genüber ſtetz bewies verlieh ER | Su größter Aufregung ftürzte ges |rifon Anti-Drug-Atte hat die in * Toledo heute — 
—— werden (encl, imvertätig, am | 01° — ——— Bu‘ r, an |anmalt (zu feinem Söhnden): "Nun, für Prohibition agitieren, ‚ |$rau Cubahy im Sabre 1917 den ſtern nachmittag ein junger Farbig geſehten Erwartungen aicht erfüllt. ter. — Eine gefährliche Landuns. 
— — air | dent, Fiſche, Voge en er Karl. weshalb haſt du diesmal wie⸗ — 21 Kraftwagen, ein Hund im Titel einer Gräfin. Die Gaben ſol- in die Vorhalle des Gebäudes der Sie hat keine Verminderung im Ge- Toledo, O., J1. Sept. Heute nach⸗ 
liche — zu > — der nachſitzen müſſen?“ — „In Sa⸗- Werte von 83000 und tauſend Kraft⸗ Ten fich auf eine Million Dollars bes | Chicago Athletic Affociation, Nr. 12 brauch von Dpiaten herbeigeführt | mittag ift, nach einem burdh Schaden 
den Händen, Nike = Su qhen Bücher kontra Napoleon.“ | magenreifen murben in ben leßten 24 laufen. Die Hinterbliebenen ſind die S. Michigan Ave, und berichtete) und nur bewirkt, daß die Million | beim Landen auf dem zu tleinen 
7 nee — Der böſe Katarrh. — „Zum Stunden in Detroit geſtohlen. | Töchter Frau William P. Nelſon, dort, daß ein Mann von dem Dache oder mehr gewohnheitsmäßiger Platze an der Maumeebai, wo der 
Mich — us — En Sim. | eufel mit diefer ungefunden Jahb-| — Der Prinz von Wales meilt Fräulein Mary „Eudahy, Hräulein | herabgefprungen fei. Natürlich ging | Opiumeffer, die wir :n den Vereinig: | Fauftfampf ftattgefunden hatte, ber= 
Dr —* en —* —2 reszeit! Sie verdirbt einem ben ganz | heute in Montreal. Sn dem pracht: Clara Eudaby, Frau John P. Caſ⸗man der Sache ſofort auf den Grundeten Staaten haben, erhetlich höhere urfachten Aufenthalt das erfte Per⸗ 
mel über die — Se zen Beruf. Jeht Habe ich num fon vollen Vergpart Mountain Lootout|jerly, San Mateo, Cal, und Die |und ftellte feit, daß ein Mann im) Preife für diefe Droger zu zahlen |fenenluftfäiff der Lamfon Airline 
auf aa Aa en Ben hänge. | Seimal bei einem Einbrud) niefent | murbe ihm ein isefteffen gegeben. | Söhne Zojepy M., Edward 5, Drahtneß der Feuerleiter im fiebenten | Haben. E3 gibt nuc ein Mittel,| Co. nad New Yort weitergefaßzen. 
nicht jo recht zu finden mat, hats jmüffen und bin ertappt worden.“ | _ Gusene Scott, ein farbiger | Chicago, und Sohn PB. Cudahy,| Stodm,rt hing. Nach vieler Mühe einem Umfichgreifen der Morphium: | E3 war geftern früh um ſieben Uhr 
| , ' fucht mit Ausficht auf Erfolg vorzu: | mit zivanzig Reifenden von Chicago 


man die Geinen drohen auf. | Fo Zn a Gtäubiger: | Goteljunge, wurde heute in Omaha | Hollywood, Cal. In der Kathedrale | befreite man ihn aus feiner gefahr- 
—— „Sie trinten Gelt und wollen in ei- 


Aus Bereinsfreifen, 


- — Fortfchritt. — „Nun, mie geht ner Notlage fein?“ — Schuldner: 
Der Fußballklub „Vice. je 


i “ — | Bin id) auch. Ich weih nicht, womit 
ht die Praris Ihres Herrn? „Sn 1 IH weiß nicht, momi 
Nun kommen fchon mehr ich ihn bezahlen fol! 


jeden Freitag, abends 81% Uhr, in | Patienten al3 Gläubiger.“ | | 


— 


Kriipins Salle, Efe Mohamf und| __ — Was? Wie?! Iry 

Blachawk Str. Fußballſpieler und glos er Mark Schulden | l R l N 

Freunde des — find | gat der Herr Schwiegerfohn in fpe?... abends | 
jederzeit herzlich will ommen. Die | Nu’, hoffentlich find fe lauter Ehren-). und NOrGENS und 
Zeegue-Spiele beginnen am 14. fchulden!“ en ee 
September. Um Auskunft fchreibe k | — ——— 

man an Willy Scheuder, 2312 Lin- Sqreibt für freies (he Gare Bent, Murinede., 
coln Ave. Chicago, U, €. U. 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


bei einer polizeiliigen Hausfuchung | zum heiligen Namen findet Diens- | vollen Lage und brahte ihn in eines | beugen: Gtrities Verbot der Herftel- 


in dem Hotel nad) beraujchenben Ge: 
tränten erfchoffen, als er einem meib- 
lichen Geft eine Flafhe Schnaps | 
brachte und, dabei ertappt, zu entflies | 
ben verfuchte. 

— Der Sheh iit auf enalifchem 
Kriegsfchiff auf der Fahrt nad) Ita— 
lien, von mo er nad) ber Schweiz 
reift. &3 ift richt wahrfcheinlich, dab 
er die Ver. Staaten befuchen wird, 
An Konfantinopel befuchte ex feinen 
Vater, den früheren Schab. 


der Zimmer, wo er, wieder zum Bes |lung und des Ymport3 ton Opiaten. 
Imußtjein gelangt, zunächft nur die] Nch babe mir die Aufgabe geiftellt, 
Worte murmelte: „Laßt mich zufries | Hinfort für den Erlai eines berartis 
den, mir ift nichts paffiert.“ Dabei gen Gefehes zu wirken 
ftrömte ihm das Blut aus der Nafe,| Dr. Sage hatte feine Refignation 
feine Hände tiefen fehwere X.» |direft der vorgefeßten Wehörbe in 
Ic,ungen auf, und von feinen Beinen | Wafhington unterbreitet. Der Bin- 
in * — *2*2 4— —* nenfteuererheber Julius S. gab. 
: PDrahtnetz die Haut abgefhürft. Ein |tanta und der Bezirlsagent er 
Kinder Schreien |jgteunicit Serbeigerufener Arzt et-|2. ©. Nutt erfußren Lapan erft, ala 
NACH FLETCHER’S tlärte aber, daß er nur leicht verlegt ihnen geftern abend fein Amtsaus- 
CASTORIA fi und bald wieder hergeftellt fein! tritt gemeldet wurde, 


lag morgen die Zeichenfeier ftait. 
— 

* Me. fein Grundeigentum ber= 
faufen wirt, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


abgegangen und in knapp dreiſtündi⸗ 
ger, äußerſt ſtürmiſcher Fahrt, zu⸗ 
meiſt in 4000 Fuß Höhe, hier einge⸗ 


troffen. 


— In drei Städten von Honbus 
ras rat gelbes Tyieber; mehrere 
Berfonen find daran geftorben. 

— Der fchwediiche Maler Anbreas 
Zorn hat 100,000 Kronen ge 
um fchwebifchen Stubenten: er⸗ 
möglichen, in „en Ver. ss 
ftubieren. 





— r 


SET EEE EHE GE EUER NET 


VOSAAENERRARLATTR re 


TITTEN 


Beitmweiltg 
geſchloſſeñ. 


daarten. 
aa and abend. 
Led. 755 North Ude. — Zeden 
uud nniag nadımittag Konzert. 


Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
Bnzeigen unter Dieler Yubrit 2c das ort.) 


Berlangt: Schloiier für Aifembling 
Benhiworf an Wandelbilder- 


— SRonzert teden 


abend. 


- 


7 Mafhinen. Beite Gelegenheit, ic durch 


” 


Sleif emporzuarbeiten. Danernde Be 


Fiäftigung und guter Lohn für Man 
mit Kenntnificn. Grfehrung an Wan: 


J 


* 


” Candy Spinner, Bunte Brothers, 738 | 
- ®. Monroe Str., 3. Floor, 


. belbilder - Maihinen nicht beanipricht. 


rien mit Lohnangabe, Alter und 


Erfahrung abdreificre man an 


Safety Projector & Film Co,, 
310 ®. 2. Str, Duluth, Minn, 


do— mo 


Läden und yobrifen 


Bu bermieten: 2 
$4.50.:1926 Sahton Etr. 


Bu vermieten: Schöne_4 Zimmer und Bay, 


— 811. 
Mädchen, 
für alle Arten Arbeiten in unſerer 
Haupt⸗Office, im Shipping und im 
Merchandiſe Department; gute 
Arbeitsverhältniſſe und hoher Lohn 
zum Anfang; Arbeitszeit 8 bis 
4:45; Samstag bis Mittag. 
Chicago Mail Order Co, 
2611 Indiana Avenne. 


4 Simmer-jylat3, Brid, 
2. Flat, Sront. 


Laden mit 4-3immer Wohnung, $25. 
mer-Wohnurna, $8; G-Zimmerslßohnung, $12, 
Alles neu angeftrichen. 


Bu bermieten oder terfaufen: 6:3immer 
moderne Kottage. 4523 Drummond Blace, 


Zimmer und Board 
(Aırzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


t—ıno : > : 
f Bu bermieten: Echönes belle3 Zimmer, Vad, 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Rubel ide vie Jeile.) 


Verlangt: 
Inſpectors und Bundle Wrappers. 
Gnter Lohn zum Anfang. Stetige 
Stellungen. Schnelles Emporkom- 
men. 
G. Sverjon & Co, 
1342 Milwaufee Ave. 


2Tag*t 


Bater oder Mutter mit Kind nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen. Gutes Heim. 2132 Cheffield Ave, Wunfd. 
fo—bo 


Zu vermieten: mei möblierte Srontzimmer 
beiße3 Xeitungswalfer, Dampfheigung. 1132 
Ultgeld Etr. 1fepimwE 


Chöne faubere Simmer immer an Sand, 
1606 N. Halited Etr, 2dagimwE 


Möblierte Zimmer, einzeln und doppelt 
$1.50 bis 84.00 wöchentlich. 600 N. Clart Stt. 


Front Baſementzimmer, 
foms>t 


1322 Mariannı Etr., nahe Southport. 
3lagiiv&k 

u verla ın: Edbaus, Ede Kildare, 4 und 
4259 NKamerling Ave., 
fafonmo 


Zu vermieten: Nr. 847 North Abe,, großer 
4-3ims 


SOagiiw& 


| Berlangt: Mädchen und Frauen zum 


Sagimtk 


_ Berlangt: Durhaus erfahrene Stid 


2Sagiwf 


Berlangt: Giienbleh:Arbeiter 
Erfahrung an Blow Ripe Arbeit. 
N. Waihtenaw Ave. 


mit 
216 
fafonmo 


Berlangt: Holz:, Metall- und Ma: | 


idhinenarbeiter an Automobile Rodies, 


- Gra& Mig. Co., 2901 Indiana Ave. 


fafonmo 


Berlangt: Junger Mann als Bud)- 
balter und Maichinenichreiber; muß audı 
gelegentlihh im Shippingroom mtitar- 
beiten. 713 Milwaufee Ave. modi 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten. 


Vreat Northern Chair Go., 2500 Osden 


Avenne. 2agim& 


Berlangt: Wurftmader. Bienna San | 


fage Go., 1215 ©. Hnlited Str. 


‚Serlangt: Borter 
Bar Buren Etraße. 


fonmo 
für Reſtaurant. 4 Weſt 


erlangt: Junger Konditor für feines Ge⸗ 
Ihäft; aud ein Junge für Baditube, Geiegen« | 
- Fragt 

nad Mr. Ehonfelder, 2. ©. Kunge, 18 Cait| 
fafonmo | 


beit, baö beite Gefhäft zu erlernen. 
Randelyh Etr. 


Berlangt: Gold- und Metall-Gilderd an Lil 
berrabmen; fietige Arbeit; böditer Lohn in 
Chicago bezahlt; nur erfter Stlaffe 
brauchen fi zu melden. Adr.: 2 63 Abendpoft. 

fafonmo 


Verlangt: Eofort, Polfterer; 75 Cents bie! 
Eiunde für gute Leute. 1417 Wilfon Ylve, | 
fr—dt | 
Me | 

Verlangt: Mrbeiter für Arbeit auberhalb der | 
Eiabdt, ugı Pläge von Etreilern einzunehmen. | 
Guter Kohn, itetige Arbeit, freie Koft und Zime! 
me amd Eifenbahnfahrt frei. Offen Eonntag 
und Montag den ganzen Iag. 630 North! 
Sangamon Etr, fafoıno | 

Beslangt: Mänuer für allgemeine Arbeit in! 
BaumfHuken, aud ein älterer Mann, der etwas ! 


„ bon Earpeirterarbeit beriteht und fonft praftifch | 


 ried, Metern Eprings, ZI. 


ift. 15 Meilen von Chicago. VBauahans Nurfes ! 
fafonmo 


Berlangt: 6 Feuermänner für Hioh Pref- 
—53 —— * —— $30 —— 
t Men für Greenhoufe Arbeit. Echt 

Geo. Bohlmanıt, 72 E. Randolyh Str. , 
fafonmo 


deal Cafeteria, State 


——— Poster. 
und Dibifion Sir, Phone: u 
ajomo 


— 
Berlongt: Mann ober Junge, um Siegen. | 
n. Silie 


—55 7 reparieren. Guter n 
r se — Sauiſtags. Kreis & | 


—————————ää⏑ nn 


x 


in Gtr., 6. Yloor, in233% 


a 

Berlängt: Berpader, erfahren in Mail Or | 
ber oder Dept. Etore Bervadungsarbeit, fomie | 
ein u. Mann an Kiiten. R. Ehure Co., 
237 DB. Madtion Etr. Bag*t 


— —— — — — 

Verlangt: Zelterer Mann als Nachtwächter 
in Elcaning · Geſchafi; muß Neferenzen haben; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Eryhfiai Cleaners 
E SDvers, 2641 N. Hallted Etr. ſomo 


nennen 

Verlangt: Weltere Männer für leihte Za- 
Brifarbeit. Louis Hanfon Co., 1500 N, elle 
Adenue. fo—nmt 


— — — — 0 

Berlangt: Sinifhers und Fillers, ebenfalls 
Männer, um das Gefhält zu eriernen, füns 
nen $4 bi3 $5 den Zug berdienen. Louis 
Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Ave. 


en 
VBerlangt: Porter, muß Buſineßlunch kochen 
berfichen. 4137 ©. Gallien cm und Iohen 


Derlangt: 
guer Lohn. 
Tourt. 


1* 
ſomodi 
Verlangt: Starler Junge, um ſich in Bäce— 


rei nüglich zu machen, Morfe, 4754 Cottane 
Grove Une, 


sa 
Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieler Rubri? 2c das Wort.) 


Suderrüben-Arbeiter verlangt! 


Bir benötigen mehrere Familien und | >. 
- gute unverheiratete Männer für die Gin» | 
bringung von Zuderrüben dieien Herbſt. 


Wir bezahlen von $) bis $12 den Acre, 
liefern freie Wohnung und freie Reife. 


Or. „en näherer Auskunft jprecdht vor bei 


£ Lohn. 


8. Rommert, 850 Willow Str., Chicago, 
uber jhreibt an Die 
Michigan Sugar Co., 
Labor Department, 
Suyinaw, Mich. 
22—31ag 


| Sausarbeit; Tleine Familie, guter Lohn, 


Berlangt: Ehepaar, Mann als Cheuffeur, 
Stau für allgemeine Hausarbeit. 805 Junior 
Zerrace, Telephone: Graceland 8992. 

fafonmo 

Verlangt: Types beide Geſchlechter, für 
Soules of Glas“, Freie Probe d morg. bis6 
abends. Deligbt Film Corp. 2130 Wabaſh 
Ave. an 22. Etr, 25jl*X 


Stellung juden Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrit ic das Wort) 
GAudt: Erite Hand Bäder an Brot und 


Rolls fuht Etelle. Zel.: Graceland Wi 
omo 


Gefucdt:  Alleinitehender, ehrlicher, mittel- 
jähriger Mann fudt Stelle für Janitor und 
Sausgärtner bei guter Familie, Nordfeite. 
1644 Campbell Ube., 1. Hlat. fomo 


Geluht: Bäder fudt Arbeit ala zweite Hand 
an Brot, Roll3 und Auchen; au auberbalb 
Ehicago, Adr.: KR 582 Abendpoft, fafoıno 


Geludt: Mann mittlerem Mlter3 fucht für 
balbe Zage Arbeit; Fein hoher Lohn verlangt. 
Adr.: & 99 Abenbpoit. ft—mo 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dicer Aubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Berlangt: Frauen, um an Relzen zu 
nähen, fowie zum Lernen. Nachzufragen 
bei 9. $. Gielsborf, 6 N. Midjigan 
Avc., 3. Floor, Ede Madiion Str. 
Soagiw£ 


Berlangt: Mäbhen und Frauen für 
Ieidhte Arbeit; Eurze Stunden und guter 


Ganftizlb Mita. Go, 
4003 Broadway. 
2Sagimt 


: Beauen (unberheiratet) für leichte 
Guter Lohn. Dienstag voraus 
1 R. Clark Er. famo 


: Mäder, am Binbderei zu ar 

ö ya beten wit KR, R. F San 
= u Teürt. ſomodi 
—r r — —— —— ——— — — — 

ent —— für all 

I Eleaners 

— ſom⸗ 


| Berlangt: Anfwärterin für Reſtau— 


[te für leihte Arbeit an Papier-Epesialitä- 
I 


Männer | 


| Berlangt: Gemwedted, faubere8 Mädchen für 
| Hausarbeit in Meiner Familie; Fein wafıhen: | 


res muß 16 Jabre alt fein; ! 
Law Co., 633 om | 


— 1319 N. Halfted Etr., 


2Bagimw£ | 


Spulen an Ceide und Baumwolle, jo- 
wie an Braid-Mafchine zu arbeiten; 
auch werden einige Anfängerinnen ans 
|senommen; helle und geiunde Arbeits 
räume; stetige Arbeit bei gutem Lohn 
für fleihige Arbeiterinnen. GC. %. Daum 
Go., Frontier Ave. und Bladhawf Str., 
tin“: North Ave. und Larrabee Str. 
29ag—Tfep£ 


Berlangt: Grfahrene Handftiderin- 
Inen, um zu Sauje zu arbeiten; eriter 
Klaſſe Arbeit verlangt. T. Bucttner & 
|Go., 4 Floor, 317 W. Adams Str. 


| 23ag2mE 


Geld auf Möbel, aläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Gommerctal 
Guaranıty Go. 

borgt Euch Geld für irgend einen Ymed auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit, 
Nur Fleine monatlihe Nüdzablungen mit ge 
ringen Binfen. ir arrangieren die Bablun: 
gan Eurer gegenwärtigen Edulden, Wir vers 
andeln nur mit Euch im Vertrauen, Kommt 
zu und oder telepboniert. Bu ınit Auslunft 
auf erlangen Iret. 

Unter Staatsaufftät. 
11 S. La Salle Str., Ecke Madiſon Str. 

Noom 826. Telephon: Maieitic 7303. 
sin,gmtE 


Mutual Cecurity Eo, 
(Nicht infory,) 

140 N. Dearborn Zirabe, Zlınmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu ;efrel. Raten 
$ 50 für einen Monat loſten Zu $1.76 
$ 75 für einen Monat often Fud $2 63 
$100 für einen Monat loften Eu .3.0. 
Unter Etaatdauffiät. — Zeleyh. — 

21la*? 


A ee 
| Berlanet: 50 Mädchen, um jeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er— 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar— 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 24ag8wæ 


Verlangt: Deutſche Korreſpondentin, 
m perfekt in deutſcher und engliſcher 
Sprache ſein; quter Lohn. Sofort vorzu⸗ 
ſprechen bei Schlueter & Son, 5428 S. 
Aſhland Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in 
Bäckerei. 2200 N. California Ave. 
26ag1we 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik uac bie geile. 


Laßt uns Eure Hypothelk erneuern. John 
| Saderlein, 1508 Barry Abe, 
! 


Yuudoriehen eine 7Zvezialität. Eofortige es 
dienunn. 9 N. St-ne & Co. 11) Wei 
Wafbingten 5r. Fel. Main 1865. 2811** 


rant. 7004 N. Clart Str. modi 


Verlanat: Mädchen und Frauen, welche 
leichte und dauernde Beſchäftigung wünſchen, 
mit ſehr libergaler Bezahlung, mögen nachfra⸗— 
gen 116 2. Franlklin Str., 3. Floor. 

24ag, fonmomt,2Omt 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif L4c die Zeile.) 


Berlangt: Mädchen (16 Sabre alt oder äl, 


zn be — Macht Euer eigenes Gebräu! 

Fiensiag vorsulpeeden, 1450 Xeland Abe, = | __Qopfen, edjter Malz-Gztraft, $1.25. 

Blod öftlig don N. Clark Eir. famo | Wfylefale — Retail — PRojtbeftellungen 

* * Seattle Ertract Co., 

3315 Lincoln Ave. — 1647 Blue Island 
Ave., Chicago, Ill. 


Verlangt: Junge Frau um in einer Cleaning 
und Dyeing Office die Auffſicht zu führen. 
Eine mit Erfahrung oder willig zum Lernen. 
Eryſtal Cleaners & Dyers, 2541 N.Halfted Et, 


Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, 
Erfahrung nicht erforderlich: guter Lohn für 
ſtetige Arbeiterinnen. Nachzufrägen: Protector 
Corpᷣ. 8. Floor, 725 S. Wells Str. 

1fepim&£ 


TagiwE 
The Legal Scrbice Ailociation Adpocat Bureau 
2425 Elpbourn Wpde,, nabe Fullerton, 
Dffen täglich don 9 morg. Dis 9 abd3, Nat 
frei in allen gerichtlichen Angelegenheiten, aud) 
ineuropäifben Saden; Veglaubigungen 
Afidapits in allen Epraden, Echiffslarten auf 
allen Lınien: NReifepäffe Toftenlos erledigt. 
Downtown Dffice: 130 N. Well Etr,, Ede 
Nandolph Er, Room 405. 


Berlangt: Gute Mäpbden, eincd al3 Ber» 
Täuferin, da3 andere für Hausarbeit bet 
deutihen Leiten: beite Bezahlung. Ihe Vice 
toria, 145 N. Wabafy Udc., 4 „Hloor. Tel.: 
Central 8852. SlagimE 


29ng1m& 


Wer Augengläfer braucht, gebe zum 
deutfchen Optiker und Optometrift, Dr. 
F. Schwimmer, 625 North Avenue, 


20ma,mifamo” 

Mastentoftüme au baben für KRiverview. 
Mabfad, 2221 Elybourn Abe, 

21,23,25,28,30091,4,6,81p 


Binnojtimmen, NReparieren; Arbeit 
sarantiert. Telephoniert Albany 8362. 
26ag1wæ* 


Verlangt: Mädchen und Frauen für leichte 
und angenehme Fabrilarbeit, 8 Stunden den 
Tag, halber Tag Samstags; auter Lohn und 
ſtetige Aufbeſſerungen. Feiner Arbeitsplatz. 
1635 N. Halſted Eir. 28a01w* 


Verlangt: NKHleidermader » SKelferin. ©. 
Abrams, 1306 ©. Albany Apde, 26agim! 


Handarbeit 


Berlangt: Buſineßlunch-Köchin, ſowie 
für Short Orders, 2759 Armitage En 
amo 


Berlanat: Mädchen fitr allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Familie, lein waſchen; ſchöne 
Umgebung: gutes Heim. 7401 Crandon Ave. 
nahe South Shore Station. Telephon;, South 
Chicago 2303. 1ſepiwæe 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schil⸗ 
Dee Str, Offen von 10 bi 12, 250[mo* 


innen DODEHEETICH, TODBICHDIGUNDEN, UCDELIEBUNGEN 
erlangt: Tüchlige Wäfcherin; Feine anderen | beforgt Sohn Biel, Deffentlier Notar, 223 W, 
brauden vorzufpreden. Zu erfragen: 2441 3, | Wafbington Etr,, Ubendpoft-Dffice, vi 
Albany Ave., 3. Apt. — — — — — 
Kauft Touvees, Perücken, Transfe mation, 
Böpfe uſw. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, dilligfte Preiſe. John R. Uro.n, 
8 E. Erie Str. Ecke Siate. Tel Zuverlor 4672. 
30ma*X 


"erlangt: Nadt-Ködhin, guter Lohn. 1252| 
Nord Clark Etrafsc. 


Verlangt: Frauen zum reinmaden in Thea« 


| ter; ftetige Arbeit, Anzufragen beim Manager | 


de3 College Theater, 12. Str. und Blue 
Söland Udenue. 


Verlangt: Hauzbälterin, über 40 Jahre alt. 
Nahazufragen 4020 N. Laramie Ave. 


Fadımannijdje Arbeiten 


(Anzeigen unter Diefer Hubril L4c vie Jetle.ı 


| _Rlaftering und Etuffoarbeit, alte und neue 

| Arbeit billid und gut gentadt. Yauß Bros,, 

Phone: Lincoln 2821. 
1lag,momifaimt 


[ ! x 1857 BZurling Etr, 
heiter Lohn. Dr. Herfchfield, 1144 Independent | : Ru 
Bipd, Telephon: Garficld 3728. modimi | 


* Zemenisftontraftor, Arbeit garantiert. Tel.: 
Beriangat: Alte Frau um —— zu er Rsdwell 3613. 3lagıivKk 
. Floor, 1101| * 


Painting, Vayering, Calcimining und Haus— 
Painting äußerſt billig und gut. Thies, 2108 
Fremont Str. Tel. Lincoln 4870. 


ſonmomidofr 


Verlanat:_ er. 
Fran für Tining Room, 
Etnte und Tipifion Etr, 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, 
22. Straße. 


deal Kafeteria, 
mdtimi 


Frau für Kücdenarbeit und eine | 


5122 ® 


komadi Hauspainting, Paperhanging, Calcimining 
V J 


billig; erſter Klaſſe Arbeit, _ Fred Kallad, 

a EEE EEE EEE EZ 2842 Vurling Ste, Teleyhon Wellington 813, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 8 vb . 

beit in Heiner Samilie, 5650 Prairie Ave., 

pt. Phone: Normal 4207 fomodt 


-Vi, 


Hand R 


Ein beimlofe8 Mäder au3 guter Yamilie, 
Ibon 12 bis 14 Nabren, findet gutes Heim, 
Udr.: E 8 367 Abendpoft. fomodi 


lephon Wellinaton 3306, 2Sapgimtt 


Schmidt, 
2Tagimx 


Baderhanging und Decvrating. John 
n — — pr Shin C 

Verlanet: Gute Kin; gute tunden, — | 116 3. Ebio Eir. 
Srant_Neftaurant, 28 W. Waſhington Str. 
nabe Dearborn. ſomodi 


3 Dach⸗Lecke repariert. garantiert, 503 Auto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta—⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave, Xelephon: Rodwell 329. 

12ag*& 


Verlangt: Mädchen, um bei leiter Haus 
arbeit zu belfen; Teine3 Wpartmeent, anacs 
nehme Umgebung Mdr.: KR. 586, Ubendpoit. 

fafonmo 

Perlangt: Tüchtige3 Mädchen für allgemeine 
Tel. 
Avenue. 
| 39agiivE 
— —— — — nn 
| Verlangt: Erfahrene, nut empfohlene Wöd« 
I nerin-Pflegerin, für Mitte Ccptember aufs 
Irand, unweit don Chicago. Mdr.: RM 587, 
Abendvpoſt. fafonmo 


Rechtsanwälte 
Elnzeigen inter dieſer Rubrik t4c nie 2etle.) 
Fred. Plotke, deutſcher Nedleanpent. 


Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
Pe Etr,, Bimmer 920. bſpe 


Rockwell 4802. 1630 S. 


Sawher 


Louti3S. Gottlieb, Teutfch-ungarifcher 
Advolat, erteilt Rat frei. Bimmer 1115, 133 W, 
Waſhington Etr,, von 9 Uhr morgens 643 1 Ubr 
Dar A I nadnı., Zcl, Main 1450, und 1572 N. Salfted 
aonmd| Sir, pon 3 nahm, vis 8:30 abends, Eonutand 
— von 10 bis 12 Uhr mittags. 22in** 
Stellung ſuchen Frauen u. Madden Veglaubigungen (Affidavits) werden auge 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1c dad Wort) Keffenttihen role a0 Rue = 
Ubendvoftoffice, * 


RichardA.Koch 25 N. Dearborn Str. 7. 
glur, belannter deutſcher Advolat und Notar 
Abends: 1572 N. Salfıed Stt. Ede North Abe. 

1801*% 


Dr Hugo Redau, beutfh-öfterreihiii” 
ungar. Rebt3anmwalt und öffentlider Ylo'ar. 
Alle Geriht3fahen. 651 Welt North Abenne. 

305d4*2 


— — un — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren; gutes 
SHeim u. Lohn. 2324 Giddings Str. Telephon: 
| Navenswood 5148. 


Sefuht: Mädchen fuht Ctelle für Küchen» 
arbeit, um lichiten im Reitaurant, $12 mit | 
Zimmer, $14 obne Zimmer. Bitte perföntid) 
verzufprchen, 2000 Xce Place, ſomo 


| Stellungen judjen: Ehelente 


I (Anzeigen unter dichter Nubrit Ic das Wort) 


— — — — — 

Geſucht: Ebepaar ohne Kinder ſucht Stelle, 
Haus⸗ oder Farmarbeit: Mann ſür alle Arbeit, 
Frau gaute Köchin. Telephon Englewood 2740. 


ſonmo 


Stellenvermittlungs-Büros 


tefer Mubrit 14c bie Zeile.) 
(Anz. ven unter diefer Mu 4c bie ) Staat Xlineis, 
Fuhrs deutſch⸗ ungar. Boro. Täal. heſte Stel- County Coot. 
fen für Brivatbäufer, Hoteld ınd .teitaurants. | Gemäh den Veltimmungen bon Celtion 34 
540 North Ave. ZTelephon: Lincoln 2160. | des Norwablengefeges von Sllinvis made 
| 16ap*£ | ih bicrinit belannt, daß die farbe de3 für die 
| | Sorwablenftimmzettet der refveltiven Parteien 
nen für die Vorwahl, 
Merztliches. Cevtember U. D. 1919 in Coof Eounth abau- 


halten it, benugten Papier3 wie nadhitehend 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c zte elle.) | fein foll: 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spe— 


Republilaniſche Partei — Weiß. 
Demolratiſche Partei — Rofa. 

—V ur Fraucnkttanlheiten;: beſte Vedingung. 

Rat frei. 3006 W, Viadtfon Etr. Ei. 9—7, 


Difice de3 County Glerf3 
bon Cool County. Illinois, 


Darlehen a“, bexbeilertes Grundeigentum: | 


bei deutfher Samilie, mit oder ohne Board; | poft, 


3tagimk | Garpeis, 


die am Mittwoch, den 10. | 


eg 


(Uinzeigen unter biefer Rubrik i4c die Belle.) | 


a ee Für 
Junger ehrlicher Mann iſt willens für bie 
fige Erportficma in Deutihland ein Bmeig- 
oeihäft in Herrenitoffen und Shubwaren a 
eröffnen. Hat Gelegenheit, gute gefhäftlide 
Verbindungen in outer Lage anzufnüpfen. 
Nimmt auch die Vertretung anderer Artifel 
an. Adr.: HD 934 AUbendpoft. modimt 


Kauft ein Roominghaus; chrlihe Behandlung | 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit Diß H5UU 


monatlich; billige Breife, Teilzahlung. Eprecht 
vor, Lange, 704 Nord Tearborn Eir, 
20agimt£ 


Warum berarößert Ihr Euer Einfommen 
nicht, indem Ihr Hafen jür uns züchtet? Nur 
wenig Geld nötig und eine balbe Stunde 
Eurer Seit jeden Tag zum anfangen. Wir 
laden Euch ein, in 2439 N. Wafhtenatv Mlpe. 
borzufpreden und au unterfuchen, Illinois 
Regiſtered Rabitry. ſaſonmo 


Verlaufe erftllaffige Väderei in feinem Nord» 
feitesVegirl; Preis $1000, Adr.: H 943 Abends» 
fonmodi 


Zu verlaufen: Candy Ctore, birelt neben 
Schule; derlaufe, da ih in andere Stadt ncbe. 
2011 Cortland Er. ſomo 


Delifateffen, Grocery , Candbh und Zigarren⸗ 
Laden; beft zablender Pag; größter Bargain, 
wenn beut: berfauft; auh Taufd. 1816 Wels 
lington Ave, fafonmo 


Geihaftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Aubeil 14c vie Zeile.) 

Abſolut ſicheres Geſchäft fucht fofort Parts 
ner mit una«fäbhr $600. Probe geitattet, fchreibt 
Eure Adrelie tür verfönlihe Zufammenkunft, 
Adr. 8, 710 Abendpoft. fafomodi 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c vie Zeile.) 


Zu lauſen geſucht: Kinderwagen. 1824 Liu— 
celn Avenue. modimi 


Verlaufe meine ganze erſttlaſſige Einrich— 
tung von 14 Zimmern zu einem Bargain. 437 
Arlington Place. Tel. Diverfey 4316, 

3lagimwX 


PBradtvolle Möbel don meinem Flat, aud) | 
Nugs und PVictrola, billig; nur drei Monate | 
gebraudg, 1753 Humboldt YIvd,, nahe North 
Avenue. 15agiınt& 

Bu verlaufen: Neuer Heigofen, Kocde ud 
Sasofen, Betien, fpottbillig. 1625 Larrabee Et. 

2agim:X 


Händler 


- Verfteigerung! 

Dienstag, den 2. Ecpt., 10 Uhr, vorm, 

Zur Dedung der Lagerbaus-Unfoften. 
Wir berlaufen an bie hböditen Bieter für 
bar in unferen VBerlaufsraumen 2525 Chef» 
field Uvdenue, 

— 6 Van » Ladungen don — 
Nuas, Heizöfen Defen, Ranges, 

SDreſſers, Chiffoniers, Wardrobes, Bettſtelſen, 
Springs, Matraben, Stühlen, Scaulelſtühlen, 
Parlor⸗ und BVibliothel-Sets, Vietor Sprech— 
maſchinen, Sideboards, Buffets, Eßzimmerti— 
ſchen und Stühlen, Diſhes, Bettzeug, Küchen— 
Utenſilien, Büchern, Nippſachen, Oelgemälden 
Pianos. Alles Obige wird verkauft in den 
Lagerbaus:Berlaufsräumen. 

Rcebied Auction Houfe, 
Sofephb Straußer, Beriteigerer, 
Privatdverfäufe täglid. Offen Wittwoh und 
Samstag abends, fomo 


Cebt unler Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Seid in Werner Bros, -vrrtiture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Zei. Linccln 1377. 

dns” 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen »nier dieſer Rubrik 14c di2 Zeile) 


— — Erstra + Bargain ———— 
$200 Toppel:Epring Rhonvgraph, fvielt alle 
Necords, für $55, mi: Records und Tiamatıt- 
nadel, Ferner vprachtvolles Blayer-Biano, 
Ethle 1919, neuefter Ethle PBarlor-Zuite, Ehe, 
Bettzimmer-Sets, Rugs, Oelgemälde ufw, 
Verlaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

Alle neu, VBerfüumt diefen PBargain nicht. 

Mefibenz 1922 ©, Hledzie Ave, 

2iagimt£ 


Pathe Phonograph, Records, $20. 143 ?. 
Wabalh Ave, Hoom 404. SlagimXt 
_Bür_ nur $65 berfaufe bodelegantes $309 
ie Eabinct Concert Phonograph, letztes Mo— 
dell, Anaufehen Eonniag und Montag ganzen 
Tag, Relidenz, 2545 Indiana Ude, 

Bu berfaufen. Same muß ihren beinahe 
neuen Rhonograpb verlaufen, belanntes %a- 
brifat, Bargain für baar, 3512 ®. 12, Place, 

Sdaug—1imi£ 


Muh verkaufen: alt neues Plaher » Piano 
fpottbillig. 1961 N. Halfte Str. 2dagiw£ 


Bu berfaufen: $60 nehmen pradtbollen $200 
Cabinet Phonograph; guter Verkauſsgrund. 
1826 Nelſon Str., 2. Flat. 28a91w* 


ſomo 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Aubril i4c ‚ie 'elle.) 


Männerundjunge Männer! 
Wünſcht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Nnzug oder NUcherzicher zu fparen, fo 
werdet Ihr hier die beiten je offerierten 
Werte finden. 
$20 — 925 — $30 — $55 
hr Eönnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benuten, wie Ihr wünjdht. Wa= | 
rum nicht morgen fommen? Xiberty | 
Bonds werden angenommen, 
Hyman«c Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str, 
15ag*& | 


Dünn.vlletder-VBargaıns. 

Efriihe Behandlung. Zufriedenheit Jaranttert. 

Nicht abgeholte, nad Ma nemachte Ansüge 
und Ueveriteber für Männer und 'unge Lenie, 
neue’te Saffon3 ıumd Ionfervative Meden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte Unzüge u, Ueber» 
aieb> Für Männer und junge Leuie, $15 bis 
$28.50, — Mämnerbofen, $5 und sufmärts. — 
Stnabenanzüfe, $5 und ıufmärts, Ranft 


SDagiwE | Furen Ueherzisber fett, ehe die ohen Minter- 
: 2 ee —— | preiie etittreten. — Wir füh ſerne 9’ 
tina, Tapering, Galcimining bils| } füßgen tern ein ball. 


Klaſſe Arbeit garantiert, Hoff, Tee) und Meberzichert, 88.50 und curmärtd, — 


aneiges Lager veon leicht gebrauchten »nazügen 


Full Dreß. Tuxedo, FrackAnzuge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr. 
Sonntags bis 6 abend. Samstag bis 10 abds. 


Gorson, 
Gtabliert 1902. 1415 ©. Salfted 5 
In» 


Bahle höchfte Preife für eure alten Kleider. 
Zelephoniert Sahmarfet 8359, oder fhhreibt an 
Narlowik, 1552 W, 12, Etr, 26ag 1wæe* 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Oy verfaufen: Neue Einger Nübrnafchinen au 
Sabriipreifen: wenig gebraudte 85 "ufmärts, 
garantiert; auf Meparaturen, Goopser 235 
Nortb Ave. Tel. Liperfey 2799. 2210** 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik Ac rie Bei:e,) 


Arbeit verloren, muß verlaufen: Gute ner 
funde3 Gefyann, 2800 Bid, 5 und 6 Jahre 
alte fhwarze Mähren. Gbenfalld3 zwei 1200 
Rd. Ablieferungspferde, Wagen und Gefdhirre; 
muß alle3 billia berfauft werden, Nachzufras 
gen im Zailor Shop 1447 ®. Lale Straße, 

2Tanimf 


Citizen? Brauerei Etall bat 40 Pferde, Müd- 
ren und Efel und bief neues und aebrauchtcd 
Perdegefhirr zu einem VBargain, 2762 Arder 
Ave, Ede Ihroop, 25ag—SIvE 


Snnde, Vögel n. f. w. 
(Nnzeigen unter b!:fer Nubrit %c ie Beile.) 


Bu verfaufen: $Iemifh» Belgian und New 
Zealand Neds Hafen von $1.00 aufivärt3: auch | 
gute Meerfhmweinden und Käfige, 3552 Co, 
Aſhland Ave. ſaſomo 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubell 4c die geile.) 


Neue und gebraudte Willarde „9 % Jdets 
Tiſche alle Sorten: leichte Abaahlungen. Ver⸗ 
mieten und Aehen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Vrunswick⸗Valle Collenbe; * 
623 S. Wabaſb Ave. 2008** 


Plumbers und Supplies 


Sozialiſtiſche Partei — Lachsfarbig. 
U 


Tubertuloſis, Cancer. Goiter, Rheumatismus, | 
Magen», Haute und private Stranfheiten zit: | 
telft neuefter Mußfel-Einfprigungen erfolareih | 
bebandelt. Dr. Reichardt, 1357 Milwaulee 
Ave. Epreäftunden 3 bi3 5 (nit ur 


a. 5, Sin Befheinigumg Biefes babe ich meine | (Hnselpen unter Diefer — —— 
A nterſchrift hierunter geſetzt und das 
Siegel don Coot County beigefiät an! Plumbing Suvplies mu *2 iue 
diefem 22. Tage des Anguft A, D, 1919, | Jeden. Levinthal. 1637 W. Divifton ätr, 
Robert M. Emweiter, 
Counth Clerk von 
Cool County,. Illinois. 
2001wæ* 


Grundeigentum und Häufer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die .jeile,) 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeinen 'nter biefer Nubrit «de die Beile.) Farmländereien 


Dfenteile und Wafferfrouts für alle Oefen. u berfaufen: Bum halben Preis, 40 Acres 
. a Ranbolph Stt. Tel, Eöntral 808. | Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee güdlreißentsum, mi —* ebäuden. Bm. 
48ma*2 Ypenus “2 Sardt, 540 Genter ©tr., 3, Ylat, Siagimk 


Reichenbeitatter 


(Anzeigen ınter otefer Auhril 14c die Betle.) 


Deitern Gaslet and Underialing Eo., Wi die 
can 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 


Wordieite 


u berfaufen: $500 bar, $15 mos 
natlih faufen freundliches KCottage- 
Heim, Bad, Gas, heißes und Tals 
te3 Waffer; gute Berfchrsverbins 
dung. William Belosfy, 3553 N, 
Weſtern Abve 300 1wã 

Bu verlaufen: Modernes 2Npar:» 
ment, eleltr, Licht, Zurnacebeigung, 
jtarf rejtriltierte Nahbarfchaft. 
$1000 Anzahlung, Neft monatlich, 
William Yelosly, 3553 No, Woftern 
Ave, Telephon Lale Bier 6800. 

30agiiw&E 


Zu berlaufen: Großer Vargain, 
$4,950, 2ftöc, und Vafement Eteitt 
front, 5 und 6 Zimmer, modernes 
Vlotgebäude, nahe Lincoln und Xels 
mont Ave, Card, Hodhbahn und Fis 
fenbahn. $709 Anzahlung, Reit $25 
nonatlid, Zelvosfy 1905 Velmont 
Avenue. 30091w* 


Zu verlauſen: Ein Snapl2Flat 
VBrickhaus, 548803 81000 Andab⸗ 
lung, 825 monatlich. Zelosly, 3801 
N. Weſtern Ave. 30agim& 


$500 Anzablung, $20 monatlich, 
laufen freundlihes Kottage-Heim 
mit 2 Weiteren Ylats, Bad, Gas, 
beiße3 und falte3 Waffer. William 
Belosfy, 1905 Welmont Ave. 30agiiok 


Bu berlaufen: 6-Zimmer Cottage, Srame an 
Bridfundament, Zursaceheizung, Preis $2975; 
$500 Anzahlung, $2U monatlich. 

Zu berfaufen oder vertaufhen: Neucd 4 
Apartment auf Edlot, 2 Zimmer und 2_4 
Bimmerflat3, feparate Heizanlagen, Tein Ja— 
nitoroienft mötig, reitriftierte Nachbaricdhaft; 
fann auf leichte Mbzahlungen gelauft werden; 
Reit wie Dliete, 

E. Abrafamfon, 
1909 Irbing Par! Blvd, Tel, Wellington 6312 
2100** 


Muß vertaufen: Wegen Nachlaſſenſchaftsre⸗ 
gelung. Macht uns eine Offerte auf, ein präch⸗ 
üges 3-Flat Frame auf Konkret, Gas, Bad; 
Strabe gepflattert und bezahlt. Jahresmiete 
$648.00, ‚ 

Berner 2: Flat Frame auf Brid, 5—5 Bim- 
mer, eleltr Lit, Dal rim, breite Xot; 
Straße sevpflaitert und bezahlt; nur $530U, 
$1000 Anzablung. 

Dezgleihen 2:&lat Brid, ganz modern; gute 
VBerfehrsperbindung; nur 806800. 81000 
sahlung, Reit wie Miete, u 
Echt unfere Gottage3 don $2050 u 

om 


Kohn Haderlein, 1509 Barry Abe. 


Bu verfaufen: 2012 Nacine Ude. Weshalb 
Miete bezabien, wenn &le ein dauerhaft g% 
baute3 Drei-Apartment Gebäude, 6, 7 u, 7 
Sinmer laufen Tonnen? Ofen» und Yurnaces 
beigung; Xot 30X125; Straße und Wllch ge- 
pilaftert und bezahlt; Miete $810 das Loft. 
Ein Flat Tann bezogen werden. Nur $1500 
bar, Reit auf Abzahlung. Berfhleudere für 
56500. Befiprigt das Wehände und bat bes 
fucht und. 3. Y Vaslo, 179 W. Waſhington 
Etraße. 3daalıvk 

Zu derfaufen: 6: lat Vrifhaud, in feinen: 
Zuſtand; Wiete 5950; Preis für fofortinen 
Serfauf 85500. $2000 bar, Qucetfchle, 456 
Webſter Avenue. modi 

Bargain! 2:6 Zimmer Brick, Stall; Miete 
$74. Preis $5800, Nuedel, 602 Xorth Ave, 

1feptim& 

Zu berlanfen: Wargain, wegen Todesfall: 
Haus und Etore; derlaufe auf leihte Abzabs 
lungen. el, Lincoln 6671. 28491wæ* 


8. Brid, Miete 


BP. 


Zu derfaufen: 4—6 u. 3—4 


$130. Preis $12,500. Nucdel, 602 Ytorth Ave. : 


30aglivk 


Zu, bortaufhen: 2-ftödige3 Bramehaus mit 
Bricdbafement, 5808 Wroadwad; nehme Xot, 
Land und 3500 bar. Hhpothet $3500. Munt, 
Hardt, 540 Genter Er. Slagliıvk 


$1200 faufen Yridhaus, drei 5-Zimmerflats, 
Miete $672, Br. $5700, Nuedel, 602 North Av, 
28agiw& 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, vers 
fauft od, taufpt, feht A. Torpe, 820 ————— 
i 


Zu verlaufen: Alley⸗Lot, 25x 1008. nit 3-3.a 
Aridgebäude vorne und Flat Gramegebäude 
Binten; Luft und Lıht von drei Eeiten; Tann 
auch für Fabrilzwede verwendet verden. Pils 
lia wegen Tobedfall 1160 Zomnfend Etr., 
nabe Bivifion, —QRW 


Nordweſtſeite 
Bu berfaufen: Haus, 6 Zimmer, Frame, 8 
große Schlafzimmer, elektr. Licht, Screened 
Bord, Preis $2600, dom Eigentümer, 2750 
N. Pairfield Ave, foto 


Bu berlaufen: 2-fylat Gebäude und Bafes 
ment, alle8 modern, Preis $6000. 1028 No, 
Zrumbull Abe, Um Näheres ruft auf Lamns» 
dale 2038, Slagim& 


Zu verlaufen: Bweiftödiges Pridhaus, 4 und 
6 Zimmer, Bad, eleltrifhes Licht, auf leichte 
Mbzahlung, 2446 Nord Francisco Abe, 

fafomo 


Bu berfaufen, billig: 1 Ader Land mit Ilcis 
ner Cottage und Hühnerhaug, Obftbäume, neue 
Eeitenivege; wenn aewünfht auf leichte Abzab- 
lung. SKonmt fofort, 3101 N. Natoma Wve,, 
nahe VBelmont, 2dagiw& 


Bu d:rlaufen: Moderned 6 Bimmer Haus, 
Dad, Sa3, eleftrifihes Licht, Surnaccheisung, 
vom Figentümer. 3435 N. Kedaie Ude, 

j Sag*t 


Weſtſeite 


Verkaufe! Flats ſofort übernehmbar! 
Zweiſtöckiges modernes Brick, 2818 Shale— 
ſpeare, nahe California Ave. ein 7, cin_5* 
und ein 83-⸗3immerflat, Heißwaſſerheizung, Lot 
44x150, Preis 89000, Miete 3115 monaätlich. 
Wm. Loehde, 948 Wrightwood Ave. Telephon 
Lincoln 694. ſomodi 
Südſeite 
Zu verlaufen: Framehaus, 7, Zimmer, und 
Sühnerbaus, Lot 30Xx125; Preis $3200. 7708 
Champlain Mvenue. fafonto 
Südweſtſeite 


— 22. Str. Vargaint — 
Neue Geſchäftsecke, Laden und ſünf Flats, 
—35 Mieten bringen $2,400 as 
Sabr, 
weitlih don Crawford Ape,, in guter deutfcher 
Nchbarfhaft und wird $5000 unter dem Wert 
verfauft, Wir nehmen fo wenig mie $5000 
Anzahlung Net nah DVelieben des Käufers. 
u. N. GSlein, 56133 W, 2, Eir, Cicero 336. 
Tagimt£ 


$50 Anzahlung, Reit 510 monatlich, *aufen 
pradtbolle % und 1, Mder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Radrgeld, 155 2, Glarl 
Str. Room 1620, dag*K£ 


Bu berfaufen: Haus mit zwei Lotten, bom 
Eigentümer, 5330 ©. Wafbtenaw Uve, 
fafomo 
Vorſtädte 

Zu verkaufen: Neues 3ſftöck. Haus, Brickfun— 
dament, Heißwaſſerheizung, modern; auch Mö— 
bet wegen Sterbefall. 8852 Buffalo Avenue, 

South Chicago. Tel. South Chicago 6353, 
3000 1w* 

Verſchiedenes 


Zwei Lotten in Cedar Lale, 39 Meilen von 
Chicago, eine 125 Dollars, nahe am Lale, 
bei Varzahlung billiger. Telephon Douglas 
2590. frmo 


Revolutionierung der 
auswärtigen Politik. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


ſen ſorgfältiger und nicht allein vom 
Geſichtspunkt der privaten Profit— 
jägerei unterſucht und untereinander 
ausgeglichen werden. Der einzelne 
hat ſeine Sonderintereſſen in den 
Dienſt ſeiner Nation zu ſtellen, die 
ihn ſchützt, und die Völker haben ſich 
bei der Wahrung ihrer Eigenwünſche 
von dem Gedanken der Wohlfahrt 
der unteilbaren internationalen 
Menichheit leiten zu lalfen. Die 
Melt fol nicht nur ideell und fittlich 
die Einheit betonen, fondern aud) 
dur) den Geift der Organifation 
ihrer materellen Wirtfchaft. 
Freilich find das nur allgemeine 
Gejichtspuntte. Aber mehr laßt Tich 
auch nicht geben. Mehr braucht nicht 
gegeben zu werden. Die Männer, bie 
dem neuen Nufbau dienen follen, bür- 
fen nicht in ein jtarre3 Auslandöpro= 
gramm eingezwängt tverden — ihre 
Elaftizität muß gefichert fein, wenn 
fie in den verfchtebenuttigiten Län- 
bern und ben abmweigendften MWirt- 


fohaftsformen und gerftigen AZuftän- 
De ati wirlen Sollen. & be: 
dürfen nur dev großen allgemeinen 
Richtlinie. Das andere bleibt ihrer 
Klugheit, Tüchtigkeit und ihrer Yü- 
bigfeit überlaffen. Daraus geht her- 
vor, daß die Auslefe Liefer Männer 
das Wichtigfte und VBerantwortlichite 
ift. 
— Männer, die künftig für 
Deutſchland bei anderen Völkern 
wirken ſollen, müſſen mit dem neuen 
Geiſte und der neuen Ideologie voll 
vertraut ſein. Die alte Diplomaten— 
ſchule kann dazu nicht ads ausrei— 
chende Material ſtellen. Männer, die 
im Volke wurzeln, moderne Geiſter 
und beſondere, mit unſererWirtſchaft 
und ihren Bedürfniſſen eng verwach— 
ſene führende Köpfe ſollen die Zu— 
kunftsaufgaben bearbeiten. 
Zum diplomataſchen Dienſt 
engeren Sinne iſt künftig 
Hauptſache erforderlich: hohes, freies 
Denken, Takt, Klugheit, Menſchen— 
und Länderkenntnis. Daneben iſt 


im 


in der 


entſchuldigen. 
„Run denn, meinetwegen!“ 
„Louis legte feine elegantefter 
(stleider an und fuhr nad Stahlau. 
Am folgenden Morgen ermwachte pezt \ 
Lritz S Ze durch einen ausreichen-Der projeltierte Wiener kommuni⸗ 
den Schlaf geſtärkt ſchon um acht ſtiſche Putſch iſt nicht gelungen. Die 
Uhr und erhob ſich von feinem Lager. militäriſchen und polizeilichen Maß— 
Als er ſich waſchen wollte, fehlte das nahmen waren außerordentlich um— 
Waſſer im Kruge. Er läuiete. Nie- fangreich. Alle öffentlichen Gebäude, 
mand meldete ſich. Er klopfte an die insbeſondere das Parlament und das 
Türe und rief: „Louis, Waſch- Miniſterpräſidium wurden durch 
waſſer!“ ftarfe Abteilungen mıt Mafchinenges 
Da irat Louid ein mit hoheit3-| wehren gejhüßt, fodak die Kommus 
boller Miene, aber anftatt denWafch- | niften von jeder Abjicht eines organis 
frug aus den Händen feines Herrn |fierten Angriff3 abjehen mußten. 
zu nehr..en, freuzte er die Hände auf | Erjt nach den fommurifiifhen Wer: 
dem Küden und fagte: „ch hätte mit | fammlungen por dem Rathaus, ald 
Sihnen =u fprechen, mein Herr.“ fi bereits ein großer Teil der Des 
„Wa2? Mein Herr,“ bift Du ver= | monftranten in die verfchiedenen Bes 
rüdt garden? Rafch, bringe mir!zirke zerjtreut hatte, fam eg in ber 
Waſſer!“ Nähe des Palais des Polizeipräſi— 
„sch erfuche Sie um meine Ent | diums zu einem blutigen Zufammens 
laffune — oder vielmehr, ich zeige iltoß, wobei von den Demonftranten 
Ahnen an, daß ich von heute ab nicht nach den erften Nachrichten 8, nad 


Ueber den blutigen Wiener Kom» 
muniftenputfch enthalten fürzlich hier 
eingetroffene öfterreihifche Wlätter 
folgende Spezialberichte: 


Yırs | 


Diefes Propertv ift an 22, Ctr., nerade | 


ein Heer Praktiter der Wirtſchaft — 
Ingenieure, Kaufleute, Techniker — 
zu organiſieren, die zur Ausbildung 
eines engen Netzes von Konſulaten 
über die Welt hin bilden und die 
Alltagsbedürfniſſe raſch zu organi— 
ſieren und zu vermittein verſtehen. 
Auf die Auswahl dieſer Organe iſt 
das Hauptgewicht zu legen. Im 
Auslande kann ein einzelner bornier⸗ 
ter Querfopf in einer Minyte mehr 
an Gefühläwerten vernichten, als 
hundert Weife in einem Jahre zu ge= 
|ftalten vermögen. 

Die Arbeit beginnt! In menig 
Reit werden wir wiſſen, ob dieſe 
Arbeit mit dem Höchſtmaß von Ver— 
antwortlichkeit gegerüber unſerem 
Volke gebildet worden iſt 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Serbiſches Aabinett wadelt. 
Wien, 1. Sept. Mit nur act 


Stimmen Mehrheit hat bie Stupt:!| 


ıfhina das Programm der ferbijchen 
Regierung qutgeheißen. Die Minifter 
: wurden in der Debatte heftig ange= 
' griffen. 
Waffenihmuggel nad) Irland. 

GCorf, 1. Sept. Unter dem Ber: 
dacht des Waffenſchmuggels nach 
Irland iſt der am Mittwoch von 
London abgefahrene Dampfer Hamp— 
ſhire Coaſt auf hoher See von einem 
britiſchen Zerſtörer beſchlagnahmt 
und heute nach hier gebracht worden. 

Adien! 

Breſt, 1. Sept. General Perſhing 
iſt heute nachmittag auf dem „Levia— 
than“ nad New York abgefahren. 


Marfchall Fo traf Heute hier ein, 
ihm zu verabfchieden. 
In Paris hatte Premier Clemenceau 


um fi bon 


von ihm auf dem Bahnhof Abichted 
genommen, 


den General, 
— — 


Afrilareifende, 


Von Max Hirfchfelb. 


Kıı der Hauptjtabt hatte man bem 


Afrikareifenden Frig Schulze ein fo=| 
lennes Feftefferı gegeben, auf welchem | 


der Wein in Strömen floß. Am aus 
dern Morgen erwachte er erft um zehn 
Uhr, niet freiwillig, Tondern gemedt 
von feinem Kammerdiener Louis. 

„Was fol das heiten?! Mas 
willft Du?” fragte Frit Schulze und 
fühlte nach feinem Kopf, in dem ihm 
ein Mühltad zu Freifen fehien. 

„Sie müffen aufjtehen, der Herr 
Profeffor Greenwih ift im or 
| immer.“ 
| „Bab, er mag wieberfommen.” 

„Nein, nein, e3 geht nicht, Sie 
müffen fofort aufftehen — bebenfen 
Sie, Herr Profeffor Greenwich!” 

Tri Schulze murmelte etwas in 

den Bart, aber er wagte nicht zu mwi- 
derfprechen,. or biefem Sammer: 
diener, den er bon dem Grafen Rol- 
(in, dem von den Afchantis getöteten 
berühmten Afrikaforfcher, geerbt 
Ihatte, vor diefem ftets vornehmen 
und eleganten Zouiß hatte er einen 
gewiſſen Reſpekt. Er kleidete ſich 
raſch an und hatte dann mit Pro— 
feſſor Greenwich eine längere Unler— 
redung. Von dieſer kehrte er noch 
unwiſſender zurück, als er gekommen 
war. 
„Es iſt eine wahre Tierquälerei,“ 
rief er aus, „ich fühle mich an allen 
Gliedern wie zerſchlagen und mußte 
ihm das feſte Verſprechen geben, heute 
abend in die Fabrikſtadt Stahlau 
zum Kommerzienrat Kupongsk; zu 
fahren, der eine große Geſellſchaft 
gibt, bei der er mich unmöglich ent— 
behren kann! 

„Allerdings, Sie müſſen fahren. 
Kommerzienrat Kupongsky iſt ja 


Kaſſierer der „Nequaiorgefeltfgiaft“, 


die Khnen gegen feine Stimme nies 
mal3 die Mittel zur nächlten Reife 
bemilligen wird.“ 

„Run ja, das hat Greenwich auch) 
gefagt. 
Sahre lang unter Kannibalen leben 
al? drei Wochen diefe Gefellfchaften 
aushalten. Heute ftreife ich, mag 
| werben, was will!" 

„Unmöglid, ganz 
ſagte Louis. 

„Nun, zum ... dann fahre ſelbſt 
hin an meiner Stelle.“ 


unmöglich,“ 


nehr in Ihren Dienſten ſtehe. 
„Oho, was iſt denn geſchehen? 
Haſt Du das große Los gewon— 


ſpäteren 15 getötet db 70 bis 100 
Perſonen ſchwer oder leicht verletzt 
wurden. Nach dieſem Blutbad wur—⸗ 


Sein Sohn und ſein 
Bruder James aus Chicago begleiten 


nen?“ den die Maſſen der Temonſtranten 
„Zunachſt bitte ich, unſere halbe auseinandergetrieben und es trat nach 
Dutz reundſchaft aufzugeben. Ent- und nach Ruhe ein. Die Truppen und 
weder wir ſagen Beide „Du“, oder Polizei blieben jedoch den ganzen Tag 
Beide „Sie“. Ich bin nicht mehr Ihr und auch abends auf ihren Poſten. 
Kammerdiener, ſondern ich bin Die innere Stadt glich einem bewaff— 
Afrikareiſender, wie Sie, ich bin der neten Militärlager. 
Afrikaforſcher Ludwig Reinhard-⸗ Ueber die Sicherheitsvorkehrungen 
Schulze.“ des Tages wird mitgeteilt: Schon in 
„Aha, jeht fällt es mir wie Schup- den Nachtſtunden war in der inneren 
pen von den Augen. Du biſt alſo Stadt eine ungewöhnliche Bewegung 
wirklich toll genug geweſen, die Ge- zu bemerken. Gruppen junger Leute 
ſellſchaft des Kommerzienrats Ku- promenierten durch die Siraßen, Po— 
pongsky geſtern abend zu beſuchen lizei und Militärabteilungen beſetzten 
und Dich für mich auszugeben?“ nach und nach die öffentlichen Ge— 
„Ja, das habe ich getan, und bäude und wichtigen Kreuzpunkte. 
zwar mit beſtem Erfolge. Mir wur- In den frühen Morgenſtunden wa— 
den glä. zende Ovationen gebracht, ren bereits die Burg, das Miniſter⸗ 
und ich ionnte nicht genug über das | präfibium, der Landtag, die Siatt— 
Negerkönigreih Mpampam erzählen, | halterei, da Palais ter Defterrreis 
dejfen Erforfehung Sie fich zur Aufs | Hifch-Ungarifhen Bant und alle Pa— 
gabe geitelt Haben.” |Tats in ber Herrengafie, weiters das 
„Über mas meißt Du denn von | Parlament, die Mufeen, der Verwals 
| Mpampam, da Du doch in Saufibar | tungsgerichtähof, das Rathaus und 
| zuridbliebft und mi nicht einen leine Reibe von Gebäuden auf ber 
Schritt in das Yıınere Afrikas des | Ringftraße von ftarken Polizei und 
gleitet haft?“ Militärabteilungen bejeht, die mit 
„Allerdings, ich blieb in Sanfibar | Mafchinengemehren ausgerüftet was 
zurüd, da ich fürdhtete, im Innern |ren. E33 murden Gicherheitämaß- 
meine Garderobe zu berangieren. Inahmen getroffen, wie fie Wien noch 
Aber ich erzählte alles, was ich in nicht gefehen hat. 
Sanfibar gefehen und erlebt hatte,! Um 10 Uhr vormittass verfammels 
nur mit der Mopdifizierung, daß ich'ten fich vor dem Rathaus ungefähr 
den Schauplag nad Mpampam ver 15000 bis 6000 Leute, zur Hälfte 
Ileate. Die Damen murben nicht! Kommuniften, Arbeitslofe und In— 
: müde, mir zuzuhören, und die rau |valide, zur Hälfte Neugierige. Die 
Kommerzienrat,“ ſchloß Louis mit Kommuniſten kamen aus ihren Bes 
ejinem beſcheidenen Grinſen, „ver- zirken ſehr erregt, denn in der Nacht 
ſicherte mir, daß meine Erzähfungen | bon Samstag auf Sonntag wurde 
da3 geiftreichfte feien, mas fie je ges eine große Zahl herborragender tom 
| hört habe.“ muniftifcher Führer und Vertrauens» 
männer verhaftet, darunter 20 mas 


„Und er, der Kommerzienrat?“ 
„Verſprach, die „Aequator-Geſell⸗ gyariſche boljchemiftiihe Agitatoren, 
ſchaft“ zu einem außergewöhnlich die zu den heutigen Demonſtrationen 
hohen Stipendium zu beitimmen, aus Bubapeft anfamen. Beim Rats 
dad allerdings Ihnen zugute fom=| haus fprachen einige Redner, aber 
men tirbe, da ich feine Luft habe, |teiner forderte zu einem Angriff auf 
mid ben übrigen Mitglievern ber| die Regierungsgebäude cuf. E3 wa= 
Geſellſchaft vorzuſtellen. Den größ⸗ ren Rufe zu hören: „Man bat in der 
ten Erfolg freilich errang ich bei Hed⸗ Nacht alle Führer, alle unfere Red» 
tig.“ Iner verhaftet.” Nach 101% Uhr wurde 
„Was? Hebmwig? wohl die Kam die Verfammlung vor dem Rathaufe 
ımerjungfer?”“ | beendet und die AUrbeitermaffen be» 
„Nein, Hebiwig Kupongsky, bie’ gannen fi zu zerftreuen. Nur eine 
Zochter des Haufes. ULS ich ihr bon | nicht befonders ftarte Gruppe wandte 
ı meinen Lömenjagben erzählte... .." | fich zum Landesgericht und forderte 
| „Du? Du haft noch nicht einmal’ die Gntlaffung ber verhafteten Fühs 
einen Hafen geholfen.” .. ‚ter. Dort erfuhren jebodh bie Des 
„Nein! Auch ohne praftifche) monftranten, daß Yeiner der fommus 
Kenntniffe mar ich imftande, bie |niftifchen Führer dort fei. &3 wurde 
Neugier meiner Zuhörer zu befriedi⸗ die Lofung ausgegeben „Zum Polis 
gen. ALS ich zulegt erzählte, tie ich | zeipräfidium auf dem Schottenring 
ben Schiefnaefi dburhfhmamm ... "und zum Polizeigefangenenhaus auf 
„Wie? Den Shiefnaefi? Den per Elifabethpromente.“ 


Hauptftrom Mpampams, ber eine) Die Hemonftranten zogen zum Po— 


Aber Iieber till ich brei| 


halbe Meile breit ift und ber bon 
Krofodilen wimmelt?“ 

„Ih fagte, er märe eine ganze 
Meile breit gemeien und hätte von 
Hair und Walfifhen gemimmelt.” 

„Unglaublich!“ 

„Ja, aber Hedwig glaubie es mir, 
und ich bin mit ihr ſo gut wie ver— 
lobt.“ 

„Schurke, was haſt Du da ange— 
ſtellt! Ich werde ſofort hinſchreiben, 
daß Du mein Kammerdiener biſt.“ 

„Das wirſt Du nicht tun ...“ 

„Was, „Du?“ Reſpekt bitte ich 
mir aus!“ 

„Alſo ſagen wir „Sie“ zueinan— 
der! Sie werden nicht hinſchreiben, 
denn der Herr Kommerzienrat würde 


Ihnen unter kdeinen Umſtänden die 


Blamage verzeihen, die Sie ihm da— 
durch angetan haben, daß Sie mich 
am Ihrer Stelle ſchickten. Ihnen 
würde die Subvention entgehen, die 
ich für Sie, als für meinen Freund, 
ausgewirkt habe.“ 
„Hahaha! Immer ſchöner!“ 
„Ja, ich ſagte, daß es zwei Afrika— 
reiſende, Namens Schulze, gebe, 
nämlich Fritz Schulze, das ſind Sie, 
und Ludwig Reinhard-Schulze, das 
bin ich. Denn Sie wiſſen, ich bin 
Ludwig getauft, was Graf Rollin in 
„Louis“ überſetzte, und Reinhard iſt 
mein Vatersname. Reinhard-Schulze 
nenne ich mich erſt ſeit geſtern, wie 
ich dem Herrn Kommerzienrat an— 
gab, aus Freundſchaft für Sie.“ 
Fritz Schulze ſprang wütend auf. 
„Schurke! Sofort packen Sie ſich 
und wehe Ihnen, wenn Sie meinen 
Namen noch ferner mißbrauchen!“ 
Ludwig Reinhard-Schulze wandte 
ſich würdevoll um und ſagte: „Leben 
Sie wohl, Herr Kollege!“ 


Der ehemalige Kammerdiener 


troffen. 
derſtoben, blieben 100 bis 150 Leute 


nur mehr die Blutſyuren 


lizeipräſidium, aber zwiſchen der 
Währinger- und Lichtenſteinſtraße, 
beſonders aber in der Waſagaſſe und 
|ber Hörlgaffe ftellten fin ihnen Po- 
lizet und Stabtmwehr entgegen. Die 
Polizei behauptet, daß die eriten 
Schüjfe aus den Reihen der Kommus 
niften fielen, die Kommunijten be= 
haupten da3 Gegenteil. Erft die Ins 
terfuchung foll feititeiien, wer recht 
| hat. 

| Die Wirkung der Schieheret war 
'entjeglih. Das Oymnafialgebäude 
iin der Wafagafje eat zahlreiche 
Spuren: Qöcher von 2 113 3 Zentime- 
ter Tiefe. Ein Haufen Toter und 
|Mermwundeter blieb an diefen Stellen 
Iliegen. Der ganze Bürgerfteig ift 
bier mit Blut befprik!. Auch in der 
ı Hörlgaffe, in der Rolingaffe und 
|Ringftraße murde eine Menge De- 
Imonftranten von den Schüffen ge» 
Als die Muſen auseinan— 


am Platze. Die Rettungsaktion wur— 
be fofort eingeleitet und die Verwuns 
beiten in die umliegenten Häujer ges 
bradt. Bald führten auch die Ret> 
tungsautomobile und die Militärs 
ambulanzen die Toten unb Bers 
munbeten weg. 

Nah 1 Uhr nachmittag fah man 
auf den 
Gehſteigen. Inzwiſchen rotteten ſich 
die auseinandergetriebenen Demon— 
ſtranten bei der Roſſauerkaſerne zu— 
ſammen, in der ein Bataillon der 
Roten Garde bequartiert iſt und von 
der eine rote Flagge weht. Die De— 
monſtranten forderten die Rotgardi— 
ſten auf, die Kaſerne zu verlaſſen 


und auf die Straße zu kommen. Aus 
den Fenſtern 
ſprangen einige Rotgardiſten und be— 
ruhigten die erregten Maſſen. Spä— 


der Roſſauerkaſerne 


Louis ſchwieg eine Weile, dann reiſte noch an demſelben Tage nach ter wurde noch auf der Eliſabethpro— 
meinte er ruhig: „Ja, das ließe ſich Hamburg, um von da per Schiff nach menade eine Verſammlung abgehal⸗ 


machen.“ 


Afrika zu fahren, denn Hedwig Ku— 


ter. und nach einigen Schüſſen, wel— 


„Wie? Was ließe ſich machen?“ pongsky hatte ihm ihre Hand ver- qee unbekannte Täler abfeuerten, zer— 


„Daß ich an Ihrer Sielle hin— 
fahre. Der Kommerzienrat kennt 
Sie nicht perſönlich, ich kann alſo 
unter Ihrem Namen auftreten.” 

„Aber e3 werben Andere dort fein, 
die mich kennen.“ 

„sn Stahlau gibt’3 nur ein Hotel. 
Dort werben alfo alle aditeigen, bie 
bon bier aus hinfahren. Sollte cin 
Belannter darunter. fein, fo merde 
ih nur ir meiner Eigenfchaft als 


Iprochen, fobald er von feiner näd: 
ften großen Afrita-Reife zurüdges 
fehrt fein werde. Leider fam er nicht 
meiter al3 bis Hamburg. Er ver: 
fuchte dort in einem geheimen Spiel- 
Hub die Mittel zu feiner Afrikareife 
zu gewinnen, murbe aber, weil er da3 5 
Glüd in unerlaubter Weife zu forri-| — Immer Gefhäftsmann.—Räu« 
gieren verfuchte, arretiert und auflber: „Geld oder Leben!“ — Kohn: 
“ängere Zeit feinem neuen Beruf ent-| „Warte Se einen Moment! Lafjag 
zogen. Se mich bo8 erft — Talteliren!* 


ftreuten fich auch diefe Demonftrans 
ten, und es trat Ruhe ein. 

Mährend der Naht ftarben im 
%ugemeinen Krantenjaufe weitere 5 
Terfonen. 





tterungen, | a ir 
e — Rogaen sösesosseessscrrnee OO 
Ghicago, den 1. September 1919. - a 


. . > Zimotbyfamen, Country Lot3, 9.00 
Tes Arbeiterfeiertages wegen find Mieclamen zurnnmonunen en 30.00 
alle Börjen Hente geiähloiien. 


Shladtvieh. 
Broduktenbörfe. 


Rinder (Der 100 Zlund)— 
Beſte Odſen 7. 
Gute bis ausgel, Dibfen. .15. 
; * ER Gewöhnl, bis gute Ochſen 13.1 
Die Preiſe für Schweinefleiſch ⸗ — 
ſind wieder höher und haben die 20 
Dollarmarke abermals erreicht. Die 
Zufuhr von Trauben iſt noch nicht 
bedeutend und die ug Br. | Semilgte Badware 
Beeren foınmen faum nod) ber, un serfe 
* Eecaſe Gei — 
es wurden zuletzt Blaubeeren mit en 
52.00 das Cafe notiert, Um jol „2, Native au 
ü i 4 Fährlinge. 
reicher geitaltet fi die Zufuhr an 


8 


-Auweine (per 100 Plund)— 
se aan serie 
Schwere_fyleilderware.....18.2 
Leichte Fleiſcherware 3 
Mirtel-Genict 


— —— — — — 


-21.00 
-17.00 
-14.00 


-10.00 
-10.00 
—8.00 
-12.00 


-45.00 


-17.50 
-17.00 
-15.50 
-15.50 


-20.25 


-19.50 
-19.25 
-210.10 
-15.25 
-17.50 


-15.50 


-15.50 
-14.75 
-11.00 
—8,25 
-10 95 


Tr — 


Breifad) gelpalten. 


Spzinliften und Aommaniiten hal- 
ten drei verichieden Konvente ab. 


Hlußantrag an, in dem er fi 
für Bereinigung aller rebolutio- 
nären Elemente erklärte. Er er: 
nannte ferner ben oben erwähnten 
Tünferausfchuß, der mit den Füh— 
dern der neuen Kommuniſtenpar— 
tei Verhandlungen behufs Mereini- 
gung mit diefer Partei und Zufam- 
menſchluß aller revolutionären Ele- 
mente anfnüpfen follte. 

Ter Kommmmiftentonvent. 

Der Komimunijtenfonvent tourde 
| mit mehr als zweijtiindiger Veripa- 
tung furz vor 12 Uhr im Smolny 
Inftitut, wie die Kommuniiten die 
Balle 1221 Blue Island Ave, nad) 
dem Vorbild des urjprünglichen 


®inigungsverfuh erfolglos. 


Verſuch des linten Ylügels der Soziali- 
ften, mit der Aommuniftenpartei zu:= 
"mmenzugeken, fineitert an ablehnen: 
der Haltung der Führer der lesteren. 


| Die erwartete Spaltung in der ſo⸗ 
|zialiftifhen Partei ift zur Tatfache ; 


MSenDjof, Ciieige, Wontag, ven 1. September 119: _ 


2 Der Rumpflonvent nahın einen! Munde daneben fißt und fich über bie i 


eingefäbelte Intrigue föftlih zu amü- 
fieren fcheint. Aber der zählt ja wohl 
nicht !— 


* * e 

Als ſie um halb ſechs herum vor 
Gieſes Torweg landeten, war's Apo— 
thekler Gießwein geweſen, der imWeg—⸗ 
traben ein kurzes: „Alſo beim Früh— 
ſchoppen ſehen wir uns wieder!“ ge— 
äußert hatie. Das war von den Ehe: 
männern der Stabt der abgebrühtefte. 
So in ihrer Mannezehre gebunden, 
waren lie denn auch pünktlich um halb 
zwölf an Stammtifch erfchienen. Nur 
Milvetehle fehlte. Opernprobe hatte 
er nicht. Troßdem war man fchon 


ftillfchweigend aeneigt, ihn für heute! 


ih boch, 05 —" Dann zum Kellner: 
are, jeht läufft Du Hinüber zu 
mir und zu Bödmann’s und fragft, 
ob im Laufe be3 WVormittagd mas 
abgegeben, hörft Du, aber fir!“ 

Die Zmwifchenzeit biß Fri mwieber- 
fam verlief ziemlich einfilbig. Der 
Verdacht gegen Giefe mollie nicht 
meichen, ftieg aber in’3 Riefige, als 
Frik die Nachricht brachte, daß bei 
Giefe durchaus nicht abgegeben 
worden fei. Frau Bödmann freilich 
hätte die bemußte verlorene Wagen- 
fapel in Empfang genommen; aber 
{mie man nur 10 Marf für fo mas 
| ausbieten fönnte; fie hätte 5 gegeben 
und e3 wäre auch gegangen. 

Bödmann murde ordentlich ver: 


ee 
Aepfeln. 


Zıe folgenden Breiſe gelten für den 
wWroihandel. Veim Eintauſ kleinerer 
Quantitãten ſind die BVreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 159 Welt 
Eouth Water Etraße.) 
0.54% 


RBCIDErd „nos cnnnnnnnnen.e 4.00 


Oel, Sarg, Willsbol. 
(Preife vo Baint, Di and Varsifb Sıub, 
000 Weit 18, Etraße.) 
Carbon Hecdligbt, 175 Tett..$ 
Red Crown Gaſloline. 
Winterol, ſchwargz arrunenunene 
Leinſamenol, toh, bis 4 Yab. 
do, bis 9 αααναα 
do. mehr als 10, Fab 
do., gereinigt, bdis 4 Faß. 
do. bis V Fatß... 
bo. mehr als 10 Faß...... 
Zerpentin, im Faß, Goilone.. 
Denatur. Altohol, Ballone..... 
Yieincs Bleimeib, in 100 Pd. 


0.14 
0.21 
011.1 
2.4 
... 2.23 
ö 22: 
2.50 
2.30 
> 


.. 
[7 
.. 


ni 
Su 


Bälfern, das FAB.eusn nenn. 
do., 50 Pfund ab... 
d3., 25 Mund Taß..oon..» 
do., 1235 und Gab. ..... 

Ertra Dal, Gilder3’ Wbiting, __ 

in wäffern, 100 Pfund. ..... 1.75 
“em Vorfer hp, Das Fah.. 
Echellad, f allone. ..... 


weit, 
do., vrangefarben, BO...» 


Zucker. 
100 Bfund....$ 


— 
ua out 
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o© 
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Granulierter, 


| geworben. 
'aeftern abend, ald der Nationalton- 
‚vent ber Partei, fontrolliert von ben 
alten Barteiführern, eine Anzahl 
| Delegaten, die zum linten Zylügel ge- 
hören, nicht für ftimmberechtigt er- 
Härte, und diefe Delegaten, zufam= 
men mit anderen, nicht angefochtenen 
Deieoaten zum Konvent fich Io3fag: 
ten, eimen eigenen Konvent einbes 
riefen unb befchloffen, eine Vereini= 
gung mit ber neuen Kommuniſſen— 
partei anzuftreben, die heute vormit- 
tag im Smolny Snftitut, Nr. 1221 
Blue Island Ave. zu einem Natio— 
nalkonvent zuſammentrat. Der Be— 
ginn des Konvents wurde verzögert 


Der offene Bruch kam 


Hauptquartiers der Bolſchewiki in 
St. Petersburg nennen, eröffnet. 
Nachdem die Muſik die Internatio— 
nale geſpielt hatte, begann Dennis 
E. Batt, der Sekretär des Organi— 
ſationsausſchuſſes der neuen Par— 
tei, die Verhandlungen mit einer 
kurzen Anſprache, in der er die Be— 
ſtrebungen der neuen Partei kurz 
darlegte, die eine Diktatur des Pro— 
letariats anſtrebe. 

Lange ehe die Verſammlung er— 
öffnet wurde, entfernte die Polizei, 
die in großer Zahl anweſend war, 
die roten Fahnen und Fahnenbän— 
der, die überall in der Halle ange— 
bracht waren. 


zu dispenſiren, da trat er glänzen- liebt in ſeine Frau. „Seht Ihr 
den Angeſichts, ſieghaft geſträubten wohl, ſo handelt 'ne kluge Frau! 
Schnurrbarts über die Schwelle. Der macht man ſo bald nichts vor, 

„Na?“ ſtieg's fragend aus vier ſelbſt wenn man ſo ausgekocht iſt, 
Kehlen. wie unfer lieber, quier Freund und 

„Slänzend geglüdt!” Patentwagenkapſelbeſitzer Gieſe!“ 

„Alſo!“ „Laßt mich zufrieden!“ 

Da3 nächte, mas Mitbelehle zum] „Und zum Beweiſe, daß Ihr mir 
beften gab, mar eine umfänglicheDMlaiz | leid tut, —yrig, noch ein paar Sekt! 
borfe; dann fam der Bericht: „Kin=| ch würde Euch die Dinger für bie 
der, ma3 mir zu Haufe guerft auffiel,| Auslagen gern abfaufen, aber ich 
war nicht fo fehr meine Iherefe, als habe feine Verwendung dafür. Ych 
vielmehr ihre radikale Mbmwefenheit.! hab’, Gott jei Dant —" 

Sie war aus meiner Nähe ausgegogen| Giefe,“ rief det Wirt vom fen: 
und muß irgendioo auf dem Sophal fter aus, „Ihr Wagen fährt eben zur 
fampiert haben.” ; Bahn. Wen Iaffen Sie denn hinaus: 

„Warum, befter Milbelehle?” fchaffen?“ 


grungte der Wpothefer daztiihen,| „Meine Schwiegermutter war bie 


Pläne des Polleidels verraten. 


Gegen vier Rapitäne wird Unterfuhung 
eingeleitet werben. 


Polizeihef John 3. Garrity tt 
ärgerlich und ziwar mit Recht. Nad)- 
dem erit dor mehreren Monaten 
wichtige in feinem Vüro hinter ver- 
Ihlojfenen Türen enttvorfene Pläne 
zur Interdrüdung des Laiters troß 
der ftrengftien Vorfichtsmaßregeln 
verraten worden waren, ijt ihm jet 
abermals ein Strich durch die Red: 
nung gemacht worden, Die Folge 
wird jeßt eine genaue Unterjuchung 
der ganzen Angelegenheit jein, ımd 
man Wird fih wahricheinlich vier 
Bolizeifapitane genauer unter die] 
Der PBolizeigewal- | 
tige hatte Wind davon bekommen, 
dab befonders in den Bezirken der 
Wachen an WW, Chicago Avenue, an 
Warren Avenue, an Desplaines 
Straße und in S, Chicago da3 
Raiter flortert. Er rief num feine 
Detektives zufammen, teilte fie in 
vier Abteilungen und itbergab dem 
Führer der Abteilungen verjiegelte 
Befehle, die erit geöffnet werden 
jollten, naddem die Gcheimen in 
den betreffenden Bezirken angefom: 
men tvaren. Dies geidhah. Die Be 
fehle enthielten Liiten von Zaiter- 
höblen, die Garrity auögehoben mij- 
jen wollte. Die Deteftives famen 
den Befehlen nad, fanden aber in 


Lupe nehmen, 


mn nen ne nn — — — — — — 


TRANSATLANTIE 
Transportation Co., 


INC. 
1646 LARRABEE STR. 


Teiephun Diveriey 2567. 
Offen täglich 0-8, ——— . 


Schiffskarten 


über alte Linien. , 


Rumünen. Cerben, Xiheho-Slobelen 
lönnen reifen, 


Geldfendungen 
Banfdepofiten 


nach allen Teilen der Wert zu dem nich» 
rigften Zogedpreifen, unter voller Ge 
; rantie. 


i Wir Siefern die originalen Bant- und 
Koftdeftätigungen, audh Sparlaffe-Ein- 
Inge-Büdjlein, 


Liberty Bonds, Eparmarken, 

Grundeigentum, yenerber- 

ſichernug, Paßangelegenheiten 
Nat und Auskunft frei. 


Geldfendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Deutich:Defterreich 


Diejer Vorgang gab | 
dur Unterhanblungen, die ein Syün-|den Rednern im Konvent des lin- | 
ferausfhuß des Rumpflonvents des fen Flügels der Sozialijtenpartei 
linfen Flügeld mit Vertretern berjübrigens Gelegenheit zu recht ſpöt— 
neuen Kommuniftenpartei heute bor= |tiihen Bemerkungen, wie verſchie. 
eblen Woche mittag eröffnete. denartig die Polizei die Raditalen 
FREE Die Verhandlungen haben zu und die gemäßigten Sogtaltiten be. 
Verlaufe. Seh vitede Ghltır fangen | EINEM Ergebnis no nicht geführt, handele. 
50 Flten Batıng. da die Vertreter der neuen Kom— — 


50 Am. Radiatox. 300 300 300 — * 2 . 
205 4m. Shipbldg.130 127 128 +3" muniftenpartet erklärten, daß fie un- Patentwagenfapjeln. 


75 do., Borzugsul 899 DO SB O8 once * 2 

B,71 Yrikous, "Borg. 10514 101 1 +% beſchränkte Vollmachten nicht hätten, 

245 Booth Filhers 18 + 4 ’ ⸗ 

110 do,, Borzugsat 0% BU 50% + 5 aber dem Kommuniftentondent De 

work. Ci & i richt eritatten wollten. Die Bertre- 
Ye 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
J zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


4 3114 N. California Ave. 


nabe Ellion und Belmont. 
Spar-Xonlos Chech Ronlos 
Sicher eils«Jemölhe 


Offen Dienstag und Eamdtag abend 
bon 7 bi8 9 Uhr. 


„warum? Warum feymedt Kampfer Tage zu Beſuch. 

nicht nach Marzipan?” — „Ah fo! Darum fo poplig! Nicht 
„Na, für die nächften zwei Stunden | mal die neuen Patentwagentapfeln 

fah und hörte ich fie nicht, denn da an die Naben gemagt!“ 

Iöfief ich; bon ba ab jebodh fing ih) Wie?“ Gieſe faufte flinf wie ber 

an, fie ausfchließlih zu hören. fchnellfte Renner jeined Stalles an3 


„Sie fprah mit Dir dur die Srenfter: die andern hinterher. 3 
Blume, d. b. durch die Tür im zuflie- ftimmte, die prumtenden gelben 


genden Zuftande,“ warf Giefe ein. Dinger fehlten. 


„Stimmt, aber al3 ich jie endlich er ö i 
doch ftellte und num glaubte, unfern „Giefe, Du bift doc ein Erzgau- 
E ner — gegen und und gegen Deine 


Com. ps Yo I Wenn man bdurd eine alberne| großen Dieander an ben Kopf zu be⸗ Schii ie ee “ 
624 do., Worzitgeaf 1314 ter des linken Flügels der Sozia- Schidfalslaune genötigt it, im|kommen, war fie plöhlich weich wie Schtoiegermutter!“ klang's im vor— 
5Chbie El. Mb. 2 : lifienpartei maren mit ber Auf: einem Gemeinweſen von nicht mehr Buiter. Ich überlegte mir gerade, wurfsbollen Chorus um ihn herum. 

76 nahms, die fie bei den Kommuniften „erh,“ jtöhnte der fo arg im Di: 


340 bo., Yorzugsof _& nn se 
301 Chic. Ayb., ee WER WR iſten als 20,000 Seelen Lebenswonnen | 06’8 num nod; nötig wäre, ihr mad], 6 aha 
74 + fanden, angenfcheinlich nicht zufties | nachgujegen, dann ift e& immer jehr | vorzufluntern, ba fragte fie mich mit) Ma igende, „reite mich, mein 
-Iden. Ein Mitalieb des Fünferaus— Junge! Was hat die gute Frau Böd- 


201 Chic. Rys., Se⸗ 
es ... 

— Nitglie hübſch, einen engeren Kreis von herzbrechender Stimme, Tränen im 

icſchuſſes erliärte einem Vertteter der drei bis vier Getreuen geivonnen zu | Auge: Meift Du was von Patent-| mann noch gejagt? Wer brachte die 

200 200 ... Abendpoft“ gegenüber, daf die Hal: Unglüdstapfel? 


212 bo. Ser, 3. 
62 do. Eer. 4.... % 
334 Gudady & (60.103 10 
nn haben, auf die man fi) zu jeder | magenfapfeln? Sie hatte alfo unfere av 
08409 =::|dung ber Dertreier der Rommunifien Tages- und befonders Nachtzeit ver |geftern abgefcjicte Unnonze von ber) „Wer? Mi} ja, ein Hanbwerfs- 
11,781 Con loterd‘. 11m 108 „t [partei alles ambere alß befriebigend | Leffen und mit denen man bie übriz | verloren gegangenenatentragentap: | burfce!" on a ee 
„58 Diam’d Maid.118 116 - 5" |fei. Die Führer der neuen Partei|gen 19,995 Geeler\ und ihre he=jfel bereit3 aelefen und die Zeitungs) Alles: „Ah! . — Barſchaft überlaſſen. 
ATI % | madten den Eindrud, daß ihre eige- ſcheidenen Freuden zur eigenen nummer augenfcheinlich in der Ta] „Und er hätte gejagt, bei Gieje'3) Der im After Hotel wohnhafte E. 
10 Hart, Schaffner nen Beitrebungen uno ihr perfönlis | .olzen Tageb- und M: 1 I fche.“ mär zufällig feiner ba gemwefen und | Sparte meldete der Bulizei, da er| ii 
* cher Ehrgeiz ihnen wichtiger ſeien we Ssrgeben fan, ( wird „Nein, wie’3 einem die Weiber leicht ſie tönnt’3 ja annehmen, er hätte! kurz nad) Mitternacht im Lincoln | 
|ber Zuſammenſchluß mit dem Linten | o: mm ‚„Negentlich mit der Tages- | machen, fie anzuführen!“ rief Böd- feine Zeit, er müßte mit dem Halb: | Part, in ber Nähe bon Deming 
j | Dlügel ber Sozialifienpartei. Andere ordnung, wenn einer diefer Ge- | mann ganz begeiftert. einuhrzuge wieder fort. — — er mi: ber Nr. 1332 
Ka Mitalieder bes Fünferausſchuſſes ge⸗ treuen ſich eines eigenen, ſtattlichen „Sn der Tat, ich hatte nun nichts], „Und jeht iſt's zwei durch Nas Heorge Straße mohnbaften Anna 
| pannen den Einbrud, daß die Yüh- | Sefährts erfreut, weiter zu tun, als eime furze aber ift ja ein Patentgauner! Darum Roth fi auf dem Heimivege befand, 
ret der Kommuniſtenpartei beabſich⸗ Hofopernſänger Mildekehle rührende VBefchreibung davon zu ges) lachte der Kerl auch ſa dreciig über bon zwei bewaffneten Wegelagerern 
“ tigien, erft ihre neue Partei zu or⸗ ein Glückspilz; er beſaß die denann. ben, wie grauſam hilflos fo ein ar-| unfere rettende Idee heute früh! überfallen und um feine goldene Uhr 
zurıganifieren und id bie Führung zu |;., Seöftlichfeiten und mırkte fie aus. | mer Wagen nebit Infalfen find, wenn „Der Gett ift da, meine Herren!” |jowie fein ganzes Bargeld — gegen 
= fihern und dann den Iinfen Flügel) or. Sonntag in aller Frühe war !auf offener Lanpftrake fol’ ein! „Gott fei Dank! Und unfer Gelb $50 — erleichtert wurde. 
- „sjber Gogialiftenpartei aufzunehmen, |., mitfamt feinen vier Aı wichtiger Beftandteil, wie einePatent- | friegen ir bon Giele aegen die mr ‚In der Speifemirtjüjaft Nr. 3346 
s ohne ihm aber ben ihm gebührenben | nen nad) Dodenitedt zu Amtmanır | iwagentapfel verloren geht. Noch dazu) genfapfeln zurüd. Hoch, bie teueren —— Avenue erhielt im Laufe 
r 1% Anteil an der neuen Partei einzu⸗ Schfmeyer hinausgerollt und erit am ruhevollen So::ntagnachmittag, Patentwagentapfeln! Icheie alles. t legten Nacht de: zurzeit allein 
: io man tie wir geftern, gegioungen! „Und bie Nächitenliebe!" umftejanivefende Beier George Staso: 


am Montag mit dem eriten Strahl j : = 
0: Oi) f 1; * ja' 4aus Ranb undv Gieſe melancholiſch drein. poulas den unerwünſchlen Beſuch 
treffen mir die inf wieder auf der | ift, einen derartig aus R bon zwei Banbiten, irelche ihn in bie 


fait jedem Hall, dal; die Vögel aus- 
geflogen waren. Nur in drei Fäl- 
ten gelang es ihnen, Häufer auszu- 
been. E3 wurden jehs Frauen: 
zimmer feitgenommen, während 
man auf hunderte gerechnet hatte, 
Der Bolizeichef zerbricht fich jekt den 
Kopf darüber, ivie den Gejegesüber: 
tretern die Nachricht von den bevor: 
ſtehenden Razzias rechtzeitig zuge— 
hen konnte. 

Erfolgreicher waren die Detek— 
tives der Hauptwache, welche im 
Laufe der Nacht 25 berüchtigte Kerle 
einheimſten, die ſie mit Ueberfällen 
und Geldſchrankknackereien in Ver— 
bindung bringen zu können hoffen. 

— — 
Im Linkoln Park beraubt. 


Aktienbörſe. 


— Nachſtehend die Verkäufe an der 
Rahitdſe, Twins“, das d. . 0.30 ..g: Mine” 2 
"Saıftese, Das Klub. ga Ihiehigen Altierbörie während der 
Long Horns“, das und.... 0.320.353 
„young American“. das Pfd. o.ↄ22-.38 
Srick?, das fund— 0,33 
Shmweizer, rund, das Biund.. 0.58 —0.59 


Humoresle von D. Kreusberger. 


Firſts?, das Vfund 
ESccondsꝰ, das Plund........ 0.48 0 —0,40%, 
Eier. 

(Notlerungen bon Wahne & Low, 159 Yielt 
„Trdinarh irits“, das Dpd.. 0.36 .—0.35%; 
(Eier für Grocers ungefähr Sc Höher.) 
Käſe. 
do. (Bloch das Ruud.... .33 

32 
* eu 
Geflügel und Fleiid. 
Geflügel (lcbend.) 


* 
Lotwore, Bad Miumd...u..... 0.42 °—0.43 
South Hinter Etrabe.) 
Gemiſchte Varen, Kiſten ein⸗ 
0.38 —0.42 
(Rotierungen bon ber Küfch. .ıfe.) 

Ä 0 
Limduraer, 2-Pfunb-Stüde.... 0.31 40.32 
(Noriseungen don Jepien & Wurmasın, 

I 
| 
I 


„Kreamerh“, eztra, das Pfund 
0.53 
„Lables“, das Wund.......... 0.401,—0.47 
Ertras“, Car, per Duyend.. 0.42 —0.43 
orihleffen, das Tupenbd..... 
„Shebdars“, das Pfund... 0. 20 0,30 
do., Plund⸗Stũcte.......- 2 —0.32%4 
226 
Weſt South Water Stratze.) 


(Die Yreife gelien nur für fünf 2attenliiten 
oder mehrt, einzelne Laitenliiten »—1 
Cent das Pfund b..bcr.) 
Südner, dab Riund 0.29 
Hühne, das Pfund. .ounanoccee 0.22 
{ 0.20% 
0.30 


Broilers”, Das Wiund....... 
Zrutbühner, Das YMund. css. 3 
Bänle, Das Wiund. once. 0.20 0.22 
Gatch. 805 Blusid. oocnoonnnese 0.28 
Indian Nunner Enten, Bund 0.26 
zerlhühner, alt, das Duvend 7.00 
5 Des Dune 10.00 
Alte Tauben, ichbend, Dusend, 2,00 
„Smabs", lebend, Dukend... 3.50 
do., zugeridtet, Dußend.... 3.00 —4.00 

Kleine magerc, iveniger, 
(Zur Nass für Geflügelfender! — Nur auie 
fleiſchige tere find bier derfäuftich.) 


Kälber (geſchlachtet.) 
— 

5 Weſt Goutb Nuafer Cirake,) 
0— 60 Fid. Gewidt, Bid. 0.22 —0.23 
0— 75 wid. Gcmwicht, Bid. 0.24 —0.25 
75 90 id. Gewicht, Sp. 0.25 
Gciwide, Pd. 0.27 


j% 
11 
2 
6 
74 
7% 7 
B... 1 
7 


107 + 


| Schiffskarten 


„ „für alfe Linien, 
Die nünftigfte Reit, Bläge für Auguft, 
Ceptember, Lftober, Nubeniber und 
Dezember zu belegen. 


Geldjendungen 


nad ganz Deutihland, Deutim-Deller- 

reih, Karnten, Steiermarf, Zirst, Vöh- 

men, Mähren, Scylejien, Siovatet, Sta- 

vonien, Aroatien, Bolen, Siehenpürgen 

iu niebrigiten — ver Bolt und 
tabel. 


Banknoten 


A Gares Geld) 
bon Bentichland, Deiterreih, Numänten, 
Rußland, Schweiz, Yranfreidh an % E 
Anfragen bon außerhalb der Siadt 
werden prompt erledig!. 


| JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 


. (Ede Halfted) 
Offen täglich bis 8 Uhr abends 


—A 
623 Com, Edilon...110 
93 Gonfumcis Co, 
59 


Pu u 
J E. Sparre mußte Wegelagerern Uhr und 
11% 
18 + 
16% 17% + 
114 11%» 


& % 
150 Sartır 
225 Altinei3 8 . 
5,446 Lio oh, MeNeil 
vLibby 
3,295 Lindfan xigbt.. 
825 do, Jorzugsal 
00 Miichell Molord 5 
Midw 
130 dor, 


* —9 
5 
— 
—(), 261, 
20-120 Bid, 
149—175 Kid, Gomwiht (aubs 

eclucht), das Yfund.... 0.20 —0.22 


Nindfleiſch (zugerichtet.) 15, 
Krınd Vfund pn 
. 2, 356: ie 8, 286 9 
. 1, 4005 Ne 3, Süc; 9 
it. 1, 23 RER 286 

LE BE ; BE. 3 
"ie. 1, 148; Mr. 2, 106; Nr. 3, be 

ud .» 

Friſches Obſt. 
fel, da3 . 5.50 


o., de —A . 1.25 
75 


—0.27% 


n Uli 
Yarnınmd 

a — war 
6 Rubt, u: 
10 do., Borzuaanf v0 

5 Onafer Onis....205 © 

270 do., Norzunsal HL, v0 
80 Neo Miotors... 303 


Serbice 


ep 

‚ars 2u2% 205 
7 107 10% 
49 49 
56% 5 
141 
201% 


ap 
3b 


-Rocdud 
Be Stew': Warn 
250 Stewart Mfg 

5,678 Zmiit Intern’ 585% 
5,763 Smiit 50...14524 
4,651 do. NRitih..... 2118 
120 Thompfon To... 20% 
25,090 Union Carbide a. 


rios 


m 


a — 
Faß. 226* 


143 
20% — 


30 4 


* 
s zu 


Acdv 
D 
d 


In dieſem Sinn war auch der Be— 
0 jricht gehalten, den der Fünferaus— 


do, geipäpnlieie, Pulbele O. 
. Erabäpfet, der Zufbel.... 0. 


riıaumen, 


16 Quarts.... 
J 


0 

o... 1 
.. 7. 
2 

0 


W 
* 
bo. der Buſ 
Birnen, 
—“ 
Trauben, Michigan, Korb. 
do. großer Korb 


Südfrüchte. 


ſinen, California Navels. 4.75 
Zilronen. „Siorida, Die Riite.. 6.00 
firfihe, Sliincis, Wurfbel.... 3.75 
zatelapfel, Gravenftein, Kite 3.00 
ns EEE .73 


n 
Apfel 


ae o 


791; 81% + 
9 +2 
wu— % 


10 Bilfon CEo..... 89 
105 do., Boraugsat 99 
VBVonds. 
8 60 U. S. Liberth 
ath 448...... 92.76 
10,000 dv. Biciord 
US „....0.00.50 
1,000 Wilſon & Co. 
1it 08 
10,500 Nrmaur 65 of 
1920 
2,000 bo, of 1921...103 


59 
09% 


92.76 92.76 
09.50 99.50 
#79 u. 


103 u... 
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Ihuß des Tinten Flügel feinem 
Konvent abjiattete. Kafpar Bauer 
machte fein Hehl daraus, daß feiner 
!Unfiht nach die Führer ber Kom 
Imuniiten aus jelbitfüchtigen Grüns 
|den, um ihre eigene Führerftellung 
nicht zu gefährden, den Einigungabe= 
!ftrebungen die ialte Schulter gezeigt 


Ehaufee heimmärt3 gewandt. 

Milvetehles vier engere Trreunde er= 
freuen fily durchweg folder Ehegat- 
tinnen, die dur lanae Erfahrung 
trainiert, die Nacht friedvoll durd)- 
träumen. Aber Mildekehle — 
Der Aermſte hat geſtern eine junge 
Frau von nicht mehr als ſieben Mo— 


| 
= 
| 


!mebr fehr glaubhaft auszumalen, fie 


Band gehenden Wagen mit den eige- 
nen Schultern zu ftüßen, bi3 notbürf- 
tige Hilfe au dem nächften natürlich 
meilenmweit entfernten Dorfe anlangt. 
Und mie fo eine Karre dann langjam 
fahrt — ob, da3 brauchte ich dem gqu= 
ten fleinen Tierchen fchon gar nicht 


Kleine Krieasdepeichen. 


Veteranenreunion. 
Columbus, O., 1. Sept. Die Be. 
teranen der 83. Erſatzdiviſion hal— 
ten hier ihre erſte Reunion ab. Die 
Diviſion zählte 70,000 Mann, zu— 


> 15,000 do. of 1922...10255 
Safeipfirfide. 4,000 do. ‚of 10924...101 100 100 
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Taofelpfirfiche, die Aillkessnee 
Die Alliesc.uecnn 
Vielonen, 
® 


C Ken 
do,, bletnere 66) ........... 


ho=1= 21 


acer 


Cantaloupes, Crate 
d0„.Kaie 12 —Jö....... 
Cafahas, Erate (68). ....... 
Gems, Graütt (II)... 
BE EEE anne 
do., Allitinis, wer starb... 
Dlage, Ernie (30)... 


35,000 Ebic, Eity & 

Kon. Rus. 53 50 
14,000 5% Cith Ry. 
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12,000 Comm. Ediſon 
1it 58 
3,000 Tops Gas 


funde. 58. 


se 
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"u hätten, und beantragte, daß der linke 


naten auf der Schlafzimmerſchwelle 
zurückgelaſſen, ihr Ohr erfüllt von 
ſeinen heiligen Beteuerungen, noch am 
ſelbigen Tage wieder einzutreffen 
und ſie hinauszuführen zu Nachmit— 


Flügel ſeinen Konvent fortſehe und 
ſich organiſiere und ſeine Verſuche, 
alle revolutionären und radikalen 
'(F ⸗ in—⸗ 

Elemente unter einen Hut zu brin taggstonzert, zu Spiel und Tun; 


| gen, auffwiebe. = | i 0 

4 : s Statt deifen ift geftern um die Zeit 
„per Yünferausfhuß des Tinten | ein reitenber Bote in die Stabt ge- 
Ylügel3 der GSozialiftenpartei, 


zottelt mit einem Auftrage — nicht 


atte mir fchon verziehen.” 


meiſt aus Shio. 


5 
| „Habaha, und auf den bloßen Ge- 
danken, daß eine Patentmwagentapfel 
| bloße Zierrat am Wagenrade fein 
fönnte, Fam fie natürlich nicht!“ 
jauchzte Fuhrherr Giefe. „Mildekehl— 
' chen, unsere rettende ‘bee ift mit Sekt 
nicht zu teuer bezahlt.” tie er fagt, tatfächliche Konfizzie- 
Der Cett fa, und eben ftieß man| rung An —— Gehen 


Kanada grabicht amerifaniiches Land. 
Dmaba, 1. Scpt. Xuäle Abbott, 
Dertreter einer Gruppe Amerikaner, 
welche große Ländereien in Slanada 
beitgt, hat jid) nad Victoria, Britiich. 
folumbia, begeben, um gegen die, 


Küche [perrten und fih mit dem An= 
halt der Labentaffe—ungefähr $44 
— aus dem Staube machlen. 


K&cihe geborgen. 


Auf der Höhe der 54. Strafe 
wurde heute morgen die Leiche 
einer ungefähr 35-jährigen Frau, 
die, nad) der Sleidung zu urteilen, 
cine Arbeiterin ift, mıS dem See ge- 
zogen. Die Berjönlichkeit der To- 
ten war nod) nicht feitzuitellen, Die 
Polizei ift der Ansicht, dab fie ent- 
weder Selbitmord beging oder aber 
einem Unfall zum Opfer fiel, 


Heldlendungen 


nad allen Teilen der Welt 
zn niedrigiten Tageöpreilen,. 
per Woit und Kabel 


Liberty Bonds 


tauft und verfauft 


der 
mit der Rommuniftenpartei ae 


Banerlanbnisfcheine ||nanete, Tept fih aus Kaspar 
Bauer, Ludwig LZowry, Frau Kate 


Einige Lawerlaubnigjheine wurden ausge-| Öreenbaugb, 2. E. Hatterfeld und | Fünf die foeben an einer Strafenbie-, und fie [chidte hier das Pädchen, maß | der Aere a ut 
„SFirige Bauerlaubnikjeeine murben außge- TE ' Fünf, ⸗ lie ſchi e Jen, I er Mere geboten worden, was fie 
neo. Geegier Abe. — Badt:einMelideny, Alfred Wagentneht zufammen. gung, ivie um fich durch quite —* darin wär', würde dem gnädigen Fiir ungenügend Halten, 
8256 Sid — Str. ſisc. Bagſtein⸗ Die Verhandlungen im Namen der zu rechtfertigen, ein mühſam dahin- Herrn gewiß viel Freude machen. Die Wieber daheim. 
Bungalow; &. Mirderion. 85000, Kommunijten führte: 5. E. Yergus | fchleichendes Eremplar don Hand-| Gnäbige ivar wirklich ganz glüdlic,"| New York, 1. Sept. Auf dem 
EEE jon, Mar Eohen, A.Stotligfy, Louis | wertsburfchen in ihren Breat mit ein=| fuhr die Meberbringerin noch) aus eige- Transportdampfer von Steuben 
Die Propibitisniften. |°- Frdina, John —J O. C.laden. u Wu nem fort, „und ih mußte bem Mann | iind heute weitere 2187 Mann von !ten einen Schaden von ungefähr 
— Sobnfon, DO. Eldaum, ©. Kopnagel, Nur immer rin,” ruft Giefe, der| Statt zehn Mark gleich elfe geben. der Eriten Divifion ce} En Far, | SSOL Seen a - 
ie * er - er Eriten Divifion eingetroffen, fer- | 55000 au. Der jtädtiiche Brandin- 
8 wichtige |C, E. Ruthenderg. Fuhriverfäbefiher, „je mehr, je mär-) Mildefehle tik troß aller Per- 2 
ae re - r * |, FiDeiegie MB ner auf der Sierra 886 Mann umd | jpeftor hat eine Unterfuhung der 
. Rumpffonvent des Iinfen Flügels. | mer! Und Du, Mildetehle, fingendes| plerität das ziemlich ſchwere Packet ʒwötf Soldatäkfrauen. Entjtehungsurjache angeordnet 
Im Hotel Morrifon ift Heute Die) Der Wericht im Sogialiftentonvent| Ungeheuer, raff' Die empor! Aufl noc) fehnell genug auf. Mictig! ES|T,3 peutfäruffifh-iapanifde Yünbnis — 
nationale ‘Bartetleitung der Prohibi: | bend. als der Aug! jeder Wimper Deines träumerifchen! blikte gelb — eine regelrechte Pa- = — En * u ö 
2 gr j \erfolgte geftern abend, als der Aus ni | \ e Detroit, 1. Sept. Rufland braudyt | Joch® Tabakspfeife und Wilhelms 
tioniften zu einer Sigung zufammene | fguß für Beglnubigungsfcreiden be-| Augenaufſchlags Tef” ich den Namen tentwagentapfel Tag barin! indufteielle Ergeugniffe und Deutfä-|  Cpiellart ® 
getreten, in ber äuferft wichtige dra= | ann, feinen Bericht über Delegaten, Deiner holden Thereit. verziert mit!) „Donnermwetter! Daf es fo Tom: ’ — an — * * u | ep en. 
gen entj&ieben werben follen. E3| yeren Sit und Stimme im Konvent | beängftigenden Fragezeichen.” men würde —“ zn Mn un 25 4 Im Palais des Fürſten Murat 
„2 Be | et m Mo d a ee be a liefern. Ein Bündnis Deutihlands || SM Fi Fur X 
hande ſich vor a lem darum, ob man angefochten war, abzuſtatten. Der! „Wozu hat man das einfchmei:] „Wo ber ehrliche Finder das nur mit Rußland und Napan ift unaug- | fand biejer Tage auf einem Wohltä— 
fih, nachdem mit ber Einführung | Yusfhuß empfahl, die ganze Delega-! chelnde Opernorgan,” meint Partitu=| her hat?“ bleiblic) Ipenn se Sperre ge en |tigfeitsbnfar eine Verfteigerung ftatt, 
der nationalen Prohibition das Ziel) tion von Ohio vom Konvent außzu=|lier Bödmann, „wenn’s einem nicht,) „Mein Gott, mas nicht alles um Rufland nicht aelüftet wird = — bei der die Zabatäpfeife des Mar- 
erreicht ift, mit den Erfolgen aufrie? | fliehen. Das gab für die Vertreter] wenn Not am Mann ift, beim Antü-) 10 Mark gefunden werben kann!“ lin Stand ne werden nn Ihall Fo, aus der diefer am 18. 
ben geben oder aber den Kampf nad |des Tinten Flügels im Sozialifien-! gen feiner jungen Frau zu Hilfe tom-| „Aber marum denn gerade an ehe Ware zu faufen. So äußerte | Juli 1918, am I des Beginns 
Europe hinübertragen und aud dort | fonvent das Signal zum Perlaffen! men follte. Mit der Stimine hätte| meine Adrejje?” forjchte Mildekehle. ar Dune en Silfer ber franzöfifchen Offenfive in der 
den Kampf gegen bie geiftigen Ge: | pe3 Konventz und zur Eröffnung) ich meiner Alten fhon in den erften, „Oiche'3 mar doch in der Annonce Selretär de8 Yrbeitsminifterg sr Champagne, geraucht hatte, an ben 
tränte aufnehmen folle. Beide Anſich⸗ eines eigenen Rumpflonvent3 im un=!| acht Tagen was vorgezaubert!“ ‚ angegeben.“ Rerensfn ’ sminiſters Meiſtbieter·n verfauft murbe, 
ten werden energifch verfochten, j0= |teren Saal des Klubhaufes ber Ma-| „Na, Böcdmännden, den Zauber Ein fürcterlicher Berdacht gegen — Die in einem Etui Defindfiche 
Rartoffeln. daß in der Giung die Geifter vor= | jchiniften. Mehr als 46 Delegaten' brauchieſt Du bei Deiner Hauzehre; die andern ftieg in ihm auf, umfo- Plant Peru Krieg? Pfeife wurde von einem Amerikaner 
(2. Storts Compand, 192 N. Klart Str.) |usfihtlih gar heftig aufeinander: |zum _ Gozialiftenfonvent, deren! garmicht,“. entgegnete Milbekehle un=! mehr, al8 fie fih nun nad) dem er» verfängliche Funkendepeſche in um 2700 Franlen erſteigert. 
Die Vreife gelten nur bei Abnahme don |plahen dürften, Stimmredt nicht angefochten worden! wirfh. „Die mar gewiß fon da=; ten Schred anfdidten, ihm zu bem Ghite aufgefangen | _ Hochs Füllfederhalter ging um ben 
zteue, vote, 100 Mund....... ivar, verließen den Konvent und| mals froh, wenn fie ein Wbendbrot Schaden den obligaten Spott zu be) _ Hi 1. Sept. Gi an | Preis don 2000 Fr. ebenfalls im 
Ierfeh Coßblers, 100 Rhınd.. | ichloffen fich den Vertretern des Iin=| Sparen konnte.“ forgen. Mber das Schwert hing en — Kilo |amerifanijcher Befib über. 
ö i PR : — ügels an. Spä ; | ih ! geſangene angehe Jun⸗Die Pariſer Zeitung „La Croiſe“ 
— * len Flügels an Später ftießen no) „Alles Iacht, denn jeder fennt die, über allen! ‚Ein en we »arıter 5 gm 1) 
rei > u ben Beinen Arug Die 2Ojährige Ya | Vetengelte Delegaten, die vom Co=| verächtlichen Ceiten ber Madame, Herein Fam Wurmitih’s Lauf- Ban —— mn An. intereffiert jih für das Schidjal der 
4 sialiftenfonvent nicht anerfannt toa=) Bödmann, Aber ihr natürliherSchuß | junge. „Das Mittageffen ift längft ſprüche auf die jtrittigen Provinzen | perühmten Shieltarten de— früheren 


(Barpreciie.) 
Marie Riegelitein davon, als ein von | : _ | ä 5 > | Iarapaca und Tacna und die Neu- n i : 
en ren, zum linken Flügel. Der Rumpf: | 5 : 4 t ; aca und Zacna umd Die Neu- deutſchen Kaiſers. Auf dieſe en 
!ikr benußter Kraftwegen an Kedzie | d Flüg bf= | begehrt auf: „Hört Ihr, das ift nun! alt, und der Herr möchten benn orgamifierung des pernanischen Sec: | pie = — — —— 


— a —— onvent wies, nach der Erklärung des des Sängers Dant für unfere rettenbe| doch mweninstens den Nachmittag ba- a: 
) 2 n 1 zii = 2 Bi { h 5 ) m g es Dia Pin 2 n ag 
a Mac Seteläs, nit meiger as 8 Ohne die er fon geilen, gu Bemupen, um Die für Die aeg if grafe Aufragun Da man he N ac ont Marp vom Englan, 
Mozart Str, gelentten Auto zufam-| er ——— u .. - — MEINEN Nacht, —— —— ausgelegten 8 ———— Hält — —— * Semand bat vergeffen, fein Bein 
; ie V | ‚ Jon, 10,  JUEmM| Deimgeltotiei are. 10 Mart einzukaſſieren. =: a ö En , I En : , 
es Ace Dort, Rhode Island. California, | „Rettenbe Idee! Flunkern tann ich „Was! Ich auch?“ fuhr Wurm— en Me MEN. oz az — er J — 
thefe die erſte ärztliche Hilfe zuteir; Colorado, Kanfas, Diffouri, Bew ſchlietzlich auch allein.“ * Nic) in bie Höhe, = angliederung von TQarapaca und! Kelfte = Bee - — 838 W. Ban Buren Str. ein fünft- 
getvorden var, nach) ihrer Wohnung, | I9"- dlorida, Nebrasta, Utah, In⸗ „Uber nicht fo hie wir!” brauft al-| Sept aber rief ber Wirt den Apo— Tacna. Es ift dringend notwendia, |$ I: NN —— * | Tiches Bein im Werte von $200 
Ar. 5, Ir. 2823 Belmont Wre., gefhafft. ‚Diana, Wisconfin, Delamare, Weſt les einmütig auf. J theler ans Fenſter: „Gießwein, kom— g. dar. | k x 
Be 6, Ba | A ; Virginia, Kentudn, Minnejota, Nev „Nein, nein,“ äußert jich auhfKaufs; men Sie doh mal her; Xhre fyrau 
Kr. 2 — z 2. nr a „ıyerlen und Texas bertreisn. Unter | mann Wurmitich zur Sache, „ohne drüben ſcheint Ihnen was ſagen zu 
Mutmaßlich den Folgen EMET | dem Delegaten von Yllinois befinden |unfern moralifhen Beiftand wärft | wolfen.“ 
— — —— ſich fünf Vertreter von Coot Coun⸗ Du heute nichts Deiner Frau gegen- Gießwein ging tnurrend hin und Das Mi . —— 
——— — nei 80 a. ty, benen der Sozialiſtenkonvent Sitz über. Wenn Dein ſchmelzender Ba⸗ verlor vor Aerger über das, was er ee u Das Blatt bemerlt, man ſei nicht | fonen benüßt worden, 
* — — ora Tansberg, und Stimme verſagt hatte, darunter riton hilflos verſagt, brouchſt Du, ſah, beinahe die Brille. Vom obern — Sechshundert Kiſten Schnaps | gewiß, ob der Saifer Diefeg Karten: * Weil ihr Gotte fi geweigent 
Nr. 8138 GColfar Abe. der bekannte Millionär William |um Ihereschen endailiig zu üderzeu- | Etod der Apotheke winkte ſeineßrau im Merte von 850,000 wurden in ſpiel mit ſich genommen habe, um hatt 8 een 
* Mitten auf der Bühne des Co- | Broß Lloyd und Dr. Karl Sands|gen, Deinen Finger wur ftumn auf! mit etwas in der Sonne Glänzen-|inem SHotelfeuer in Gatlettsburg, |andermärt3 das Glüd damit zu ver- , —— * — zu 
lumbia Theaters wurde geſtern der den Staatsanzeiger von heute früh dem, Gelbem herüber und dann hielt Ky., heute vernichtet. Fr ze 3 Eee 1: Sur 
dort bedienitete Feuerwehrmann zu legen, * geſchrieben ſteht: ſie alle zehn Finger weitgeſpreizt in a = Ganz "Preioria war ei — uri⸗ b Wie! denk Boulevard, ihren Leben durd) Slar- 
—— ⸗⸗ Kerr Bergitrom, Nr. 1941 Sedg- | Achtung! 10 Mark Belohnung die Höhe. „Himmelfchodfemerenot!”| General Bothas Berräbnis mit ben |. ' “ — as — zu maden 
nn 552 |Wwid Str., von einem Angeitellten dem ehrlichen Finder einer Sonntag | polierte der betroffene Ehegatte. | Trauerfarben bedeckt. Generalleut⸗ Sie tm Ih aub zu bleiben? „— „Richt! u 
en | deg Theaters tot aufgefunden. Wie Nachmittag auf dem Wege nach Do: | „Das iſt ja ’ne wahre Wagenkapfel-| nant GSmut3 bildet jebt ein neued lange. Ich will nur die nötigſten An⸗ * Der etwa drei Meilen öftlich 
Srübjahr, Etandard........ 125 | es jcheint, erlag Vergftrem einem benftebt verloren gegangenen —" ‚epidemie! — Mer macht fih denn! Kabinett. ſichtslarten ſchreiben.“ von Joliet wohnhafte Farmer Arthur 
R — 8 | Sersichlag. Doc das ift vorläufig Geheimnis| nur den Wih?-— Giefe?“ ” — Mildernder Umftand, — Dame|y. Loetfcher, ein junger Mann von 
8.75 ber Fünf auf dem Break, und fein, Aller Vlide wandten fi auf ven] — Bummlermonolog—,Da fagen | (zum ftellefuchenden Mädchen): „Ha=|26 Jahren, wurbe in ber Nähe feined 
-|Menich braucht fonft mas Näheres) Genannten. Dem wurde e3 unbeim=| die Leut’ immer, ich hätt’ meinen Bes |ben Sie einen Schaf?” — Dienftmäd:) Haufe? von einem ber 
darüber zu erfahren; freilich auch. ber| lich und er rief: „Seid doch nicht for) ruf verfehlt — und ich Hab "doch nie| hen: „Der fommt forwiefo — ’3 ift| Michigan Zentralbahn “überfahren 
Pennebruber nicht, der mit offenem! mifh! — Das heigt neugierig binlim Leben einen g’habt!“ ber Briefträger.' und getötet. —— 


K.W.KEMPFE, 
Zel.: Main 4491. 120 N. La Calle aM, 
Offen 9—8, Conntags 9—12. 


— — 
Schiffsktarten 


über alle Linien. 


”- 
Geldjend | 
eldjendungen 
nad ganz Dentichland, Deutich-Defter- 
reich, Kärnten, Steiermarf, Tirol, Böh- 
men, Mähren, Schlefien, Slovntei, Sia- 
vonien Kruntien Polen, Sichenbürgen. 
Bir larfen und berlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


19 W. North Are. Tel. Diverjey 3987. 
3107 ©. Albland Ave, ST, Vlvd. 6670 
aagt 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Lividende bon zwei Pollas pro Altie 
wird am Mittwoch, den 15. Oltober 1910, bes 
zahlt an Nftieninbaber, die beim Geläftfälus 
am Samstag, den 20. Ceptember 1919 einge» 


ſchrieben ſind. 
G. D. Milne, Schatzmeiſt 
aug25,fep1,22,0ft6 


—0 — — 


Fe 
Friſches Braudinſpektor unterſucht. 


lor⸗Birnen, Caſe, 


an die harrende Frau, ſondern an—. | au 


Dod das ift vorläufig das Geheimnis 
Dehlmeyerd und der tie) 


f die teure dee an, als Mildekehles | neimfehrender fanadiicher Soldaten 


Dienjtmäbchen eintrat. au proieftieren. &8 find ihnen von ber 


Alliga . 9 . we 3 
„Die Gnädige ließe ſchön grüßen kanadiſchen Regierung fünf Dollars 


Ein Feuer, das wahrſcheinlich 
auf Brandſtiftung zurückzuführen 
iſt, Krſtörte heute zu früher Mor— 
genſtunde zwei zweiſtöckige Ge— 
bqude, Nr. 2511 und 2513 S. Mi- 
chigan Ave. Die Flammen richte— 


! en, Illine 3, t ZDR. 

o. der Korb. 
zum Einmach 
Dills > 


en, 1,5 Bu. 


das Plund....n... 
Mraut, Kolorabsa, das Sch..-- 
Meerreuig, 12 alurgelitu..... 
Srereriilic, beimifche, Dgd. Bol, 
s:telfer, diefiger, Rifte....... .. 
rot .r 0 

o. DIE Buſhel * 


3 ch 
hiefige, 100 Wdl. 1.5 
ige, 100 Birndel.. 1,5 


Momaite, — 
Vleitfaiat, grobe 
Ehnittbobnen, grüne, 


Kilte...... 0, 
beimtich, 
heimiſche, Kilte.. 
wichigan, die Kiſte.. 
‚ Diadpail, Grate ehe 
ass 
pinat, heimiſcher, Hifte 
ühforn, bielines, 5 Du 


is, die ilte.. 
Sack 65 Pf. 


sum Einmaden. zo... ... 


do.. 
d9., grüne, Bünbel......... 


Eine in 

.) 
2.40 —2.50 
5.0 An einander gerannt. 
J Darum if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


BE” Siurft überall bevorzugt? ug 


diefelbe mit der bein 
Weil feit cuS dem beiten rk nn 
Itelit wird, Befragt Euren Lieferanten darüber, 
el3omifzmo* 


Weize — 


Nr. 


> 


BE 
dir 
Ar 


23323 


Sir. : 
Be. 


Ar. 4 


x 


—— 
an a CE NZ I N I 


O 


„il, 


dal mir ımfere nationale Verteidi-| Die Buben wurden kurdh bie Por-| * Mächiten € 

| 5 * b ⸗ Nächſten Sonntag abend werden 
| gung in der Luft, zu Lande umd zu | tröt3 berühmten Diplomaten, bie | pie — Stranbbäber gefihlof- 
Waſſer. da internationales Recht Aſſe endlich ‚durch diejenigen bekann- ſen werden. Sie ſind während des 
ohne Kraft illuſoriſch iſt. ter Künſtlerinnen bezeichnet. Sommers von etwa 1,000,000 Per⸗ 


Ar. 
Zufuhr (Mode)— 
Qusizen....4,436,000; Mais... .1,273,000 
Sertaiffung (Modeo)— 
! 1,855,0005 Mats.... 384,000 


1.82 —1.82% | 


.. 0.7 


1 
0.691 a 


“| 
| 


0. 
0. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


| Immer mit der 
| Unterschrift 
von 


BICE oocoo..0 — 
Roggen, dunlel 

o., beil 
Sen. (Verlauf auf ben Beleifen)— 
Kimstbh Zueonasnunnennuenne 
Mleebeu .......0000n0n.. 

Alfolt2 ...... 

Tüdmeltliches 


‚— Ruba hat ungeheure Suderbor- 
räte und kann fie wegen Schiffäman- 
gel3 nicht ausführen, 


-30.00 
-27.00 
-30.00 
-23.00 





meer 


— TETT ETUI EN RT 


‚ üblide Reihe von “utcunfällen in 


u * 


STATE MADISON aw DEARBORN STS, 


Snits und Capes 


I Capes für Damen und Mif- 
je3, aus wollener Serge, wols 


Damaſt 


85e gebleichter mer. 
cerifierter Tafeldamaft 
—64 Boll breit, fehr 
ſchöne PBlumenmuiter; 


Ienem Belour, Boplin, Bass 
letgetveben und Erepe Cloth; 
können als Surplice-Effekt 


getragen werden, 
ſeidenem Braid gebunden — 
auch Veſtee⸗Effekt, Knopfbe⸗Jte 
ſatz; alle beliebten Schattie⸗ 
rungen, wert bis 812, ſpez. 


Dienstag zu 


99.97 


Suits für Damen u. Mifies, 
aus mwoll Serge3, hübfdy jeis 
denbraided, durchiveg gefütt., 


nett mit Handtücher 


19c gebleichte geläum- 
türliſche Handtü⸗ 
cher, gut für Barbiere 
yaffend, am Dienstag 


Handtuchzeug 
19€ gebleichter twilleb 
Sandtudftoff, echtiars 
bige blaue Border u, 
waſchechte Selbedage — 


ſpeziell, Vard 113e 


plaited und geichneiderte Mos 
delle, die Sfirt3 im Nüden 


Ehirred, Werte bis zu $15; 
guie Werte, Dienstag zu 


99.97 


Kopnläre Hüte für den Herbit 


Exner Wunidh nad) einem neuen SHerbithut wird er» 
füllt, wenn Ihr aus dieſer —— 

großenGruppe garnierter Hüte | 

wählt, in großen, mittleren ıt. 

Heinen Formen von jeid. Vel: | 

vet, hell oder dunkel, jehr feich 

mit Blumen, Bändern, Reitern 

u. fanch Federn garniert, jtnd 

iiberail bıi3 $6.50 
tvert, Dienstag zu 
Ungarn. Hüte aus fchiwarzem 
Velvet, in mehreren bübjchen 
Faflons, Auswahl für 


Unterzeug 


Serippte baummwoll. 
herbſtſchwere Kin⸗ 
der⸗Unterhemden u. 
Hoſen, leicht feh⸗ 
lerhaft, Größen 18 
bis 34 — 

morgen zu 39c 
Berippte baummwoll. 
Union Guit3 für 
Damen, — Herbit- 
ſchwere, Duich Hals 
— Ellbogenärmel— 


fing 91.10 


morgen zu 


Spezielles in moderner Seide 


36-31. Novelty feibegemifchte Tuſſahs, hübſche Croß 
Barred Effekte, in allen populären Karben, Straßen⸗ 
fhattierungen und Gejellihafts-Farben, gut 097€ 


für Kleiderzivede, Die Yard zu 
36⸗zöll. ſchwarze Taffetas 
—eſt gewebte Qualitãät — 
reiches rabenſchwarg — 
länzender Finiſh, Andere 
[orten $2 dafür — ipez. 


Be. dieg 1.67 


Yard, 


Für Damen 


Hauskleider — aus 

mittelhellem Ber 

en — $2.00; 
uswa 

— 

Rofa u. blan geftr. 
zum Nacht⸗ 
eider, 

81.24 


Coverall Schürzen, 
mit Gürtel rund 


— 


ſpeg. zu 


86 Werte, zu 
Knabenhoſen, 


und 


Jahre, zu nur 


16 Jahre, 


die Section zu nur 


Gardinen Voiles, in den Blue Bird Wuſtern — 
alle beliebten Farben, 29c wert — 


fpeziell die Hard zu 


Gardinen Madras, Cream | Barbinen Nets, 
und Eeru-Grund, farbige | neue Mujter, pafjend für 
Figuren, hübicde Stoffe— | jedes Zimmer, überall 29c 
wert — Yard zu 


65c wert — die 
Yard zu 


39c 


nur 


Unterleibchen 
Geltridte Unterwailtd 
für Knaben und Mad⸗ 
Gen, bie Corte, bie 
Kinder lieben, da fie 


nicht reißen,©r., 29€ 


2 bis 12 3., au 


Satins, die populäreDreh 
Seide für Herbitgebraud), 
gute Qualitäten, hell und 
länzend, jhivarz u. fars 
ig, 36 und 40 Zoll breit, 
2.87, 


| $2.57, $2.27, 


Schulanzüge 


Annabenanzüge, aus ftarfen dunfel« 
gemifchten Stoffen, Coat mit Slant 
Taschen, Knicker Seams taped, Grö— 


ken 7—14 Jahre, 94 33 
4 . 


nett gemiſchte 
Herbſtoffe, mit Gürtel Loops 
Taped Nähten gemacht, 
Größen 8 bis 16 


au 
Bänder 


Baifend für Haarilei- 
fen, lurie Stüde von 
Moire, fanch geitreift, 
Zaffeta und larr, Bäns 


dern,bis 4 Zoll 15€ 


breit, Varbd..... 


84.73 
930 


Strumpf⸗Bargains 
Seid. Lisle Soden 
für Männer, weiß 
und alle beliebten 
Farben, feine Qual. 
überall 50c 
nıiorgen zu. 250 
39e feine mittelſchw. 
ſchwarze Derby ger. 
baumw. nahtl. Kin⸗ 
derſtrümpfe, ſtark; 
echtfarbig, 21 
„Seconds“, C 
$1.97 


$1.23 


Khaki und andere waſchbare 
Sinabenhojen, Größen 6 bi8 


gut Y5c 
imert, morgen zu.... DIC 


Hejondere Werte in Gardinen 


Panel Gardinen, in weit oder Ecru, 9 Boll breit, für 
irgend ein Fenfter pafiend zu machen — 
bringt da3 Mak mit Euch, wert 67c — 


Waſchſtoffe 
323öll. Dreß Ging⸗ 
hams, großes Sor⸗ 
timent Plaids und 
Streifen, 45c mert, 
die Yard zu 
ee 34c 
Drei- u. Wrapper- 
Percales, 363Öllig, 
nette Figuren und 
Streifen oder heller 
Grund, 35c 


ivert, Yard, 270 
— — 


430 
Ide 


hübſche 


170 


Sinaben- und Mädden- Schuhe 


5000 Baar von vorzügliden Stithdorwn Schuhen, 
bon der „iste Shoe and Leather Co”, Cam- 
bridge, Maii., 


gefauft, zu einem außerordentlich 


niedrigen Preis, weil diefelben von widerrufenen 


Drogen 
Garfield Tee; das 
reguläre 25c Ralet, 


fpeziell zu 15e 


BB... 
Taſchentücher 
Einfache weiße hohlge⸗ 
ſaumte Kinder⸗Taſchen⸗ 
tüdher, mit %aölligem 
Eaum, Teit beſchmutzt 
— wert öc, bas 

Stüd zu 


gefüttert; 


6 bis 8 


Beitellungen herrühren und weil es jpäter nit 
mehr geführte Moden find; in lohfarbig oder 
ihmwarz; Knöpf- oder Schnürfhuhe; Chrome-, 
Elf. und Lederjohlen; beite 
Qualität Kalbleder; alle 

Größen 
bis 2, 82.47: Größen 81% 
bi3 11 zu $1.97; Größen 


111% 


Dr. Marihall’8 Cufhion Sohle 


Cduhbe und Slipper für Das» % 


Blanfets 
für große Doppelbetten, 
weik mit farb. Borten, 
leicht beſchmutzt vom 
Anfaffen, $5.00 Werte, 


fpeziell zu 


men, handaewendete Sohlen, % 
beite Qualität Kidffin, Tip u. 
einfache Zehen Bal3; Strap u. Ü 
Front und Eeiten Gore Aus 
liet3, in allen Größen 3 bi3 9; 


gut $3.50 wert, $2 97 
. 


Feige Kraitwagenlenter. 

Iagten, ohne fidh um ihre Opfer zu füm- 
mern, weiter. 

Der geftrige Sonntag hat 


Shicago und Umgegend verurſacht. 
An Harrifon und Morgan Straße 
geriet ein Mann unter die Räder 


eines mit großer Geihmwinbigfeit da= | 
‘ binfaufenden Sraftiwagenz, 
Lenker nach dem Unfall ſchleunigſt 


davonfuhr, ohne ſich um ſein Opfer 
zu kümmern. Der Verletzte, welcher, 


nach ſeinen Papieren in ſeiner Taſche 


zu urteilen, Ferrari Pitroſignetti 


hieß, ftarb an Ort und Stelle, ehe 


arztlihe Hilfe zur Stelle war. 

Sm Begriff, an Slfton und Chri- 
ftianta Avenue die Straße zu Freu- 
zen, :mwurbe die 58jährig: Frau Gu- 
Haba Trefchante, Nr. 3657 N. Kim 
ball. Avenue, von einem Kraftwagen 


dak ihre Ueberführung nah dem 


überfahren und fo jiver verleßt, 


Meit Eide Hofpital nötig murbe. 


ae ee ee —————— — 


| fährt er fort: 
:1900 in bie Gejelfhaft der „Neuen 
Gemeinſchaft“, wo ich Guſtav Lan—⸗ 
| dauer fennen lernte, ber biß zu feiner 


Münden, 15. Juli, 

Während ganz Münggen gleihjam 
in zwei Lager gefpalten war: für 
und wider Schneppenhorft, fand vor 
dem Gtandgericht der Prozeh gegen 
den Anardiften und Kommuniften 
Erih Mühfam ftatt, der inhaltlich 
bebeutend intereffanter, wenn aud 
weniger fanfationell war, als jener 
gegen Schneppenhorſt. Mühſam iſt 
ein talentvoller ſatiriſcher Schrift— 
ſteller, Bohemien vom Scheitel bis 
zur Sohle vom Münchener Quartier 
latin, Schwabing. Die ſchwarzen 
Locken ſtehen ihm wirr zu Berge und 
hängen ihm vorn über die Stirn. 
Der Vollbart beginnt ſchwarz bei den 
Schläfen, iſt braun an den Backen 
und rot am Kinn. Den Rüden leicht 
gebogen und den Kopf etwas nad 
born gebeugt, fieht er aus, ala wollte 
er eine Mauer eintennen. Ein Kol— 
lege von ber Teber verglich ihn mit 
einem wütend geworbenen Stier, ber 
auf fein Opfer losgeht. Diefen Ein- 
| Drud maht Mühfam aud, ala er 
ben Gerichtzfaal betritt. Schnellen 
Schritte geht er auf die Anklagebant 
los, daß ihm die Poliziften kaum 
| folgen fönnen und man beforgt ift, 
ier möchte den Gerichtöpräfidenten 
‚Tamt feinem Katheber über den Haus 
| fen rennen, 
| Der Vorfigende verlieft die Ans 
ı Hageatte, bie auf Hochverrat lautet, 
| und beginnt mit der Einvernahme. 
Auf die Frage, welcher Konfelfion er 
| angeböre, erwidert Mühfam mit [pöt- 
tiihen Lächeln: „Wenn ich nicht 
Jude märe, würde ich die Antwort 
verweigern.” Darauf proteftierb er 
gegen da3 Standgericht und verlangt 
‚ein orbentliches Gericht, worauf ber 
| Vorfiende erklärt, einen Protejt ge- 
gen ba3 Gtandaericht gäbe e3 nicht. 
Nah dieſem kurzen Zwiſchenfall 


ſchildert Mühſam ſeinen Werdegang. 


Er beſuchte in Lübeck das Gymna⸗ 


ſium, aus dem man ihn kurz vor ſei⸗ 
nen Maturitätsexamen entließ, we— 
gen ſozialiſtiſcher Umtriebe. Darauf 
wurde er Apotheker, ließ ſich aber 
ſchon nach halbjähriger Tätigkeit als 
freier Schriftſteller in Berlin nieder. 
Er betont, niemals Sozialdemokrat 
geweſen zu ſein, denn der bureaukra— 
tiſche Demokratismus dieſer Partei 
ginge ihm gegen das Gefühl. Auf die 
Sozialdemokratie iſt er überhaupt 
nicht gut zu ſprechen. „Ich habe ge— 
ſehen, daß die Arbeiterſchaft verführt 


—— von Gewerkſchaften u. bureau— 


kratiſchen Sozialdemokraten.“ Dann 
„Ich kam im Jahre 


Ermordung durch die Meißen Gar: 
den mein nächſter Freund geblieben 
iſt. Von ihm wurde ich in die Lehren 
des Anarchismus eingeführt, wo ich 
am meiſten das beſtätigt fand, was 
mir gefühlsmäßig am nächſien lag.“ 

Während dieſer Ausſagen pendelt 
Mühſam beſtändig im Saale hin 
und her; die Locken ſtehen ihm wo— 


möglich noch wirrer in die Höhe, 
ſeine Augen funkeln bisweilen wild 


auf. Dramatiſch wird die Verhand⸗ 
lung, als ihm vorgehalten wird, daß 
er 1906 zu 500 Mark wegen eines 
Flugblattes und 1909 zu 100 Mark 
Geldſtrafe wegen Beleidigung der 
Polizei verurteilt worden. Wie der 
Bliß fährt er nach vorn, und man 
fürchtet ſchon wieder, daß er den 
Vorſitzenden über den Haufen rennt; 
aber er bleibt am kleinen Tiſchchen 
vor dem Katheder ſtehen, ſchüttelt die 
Mähne zurück und ſagt: „Ich wurde 
damals freigeſprochen, weil es kein 
Standgericht war, ſondern ein or— 
dentliches Gericht, wo ich nicht von 
Offizieren abgeurteilt wurde. Ich 
fühle mih überhaupt dauernd da— 
durch provoziert, daß ich Uniformen 
vor mir ſehe. Ich ſehe in dieſen 
Uniformen die Gegenrevolution vor 
mir, und ich bin die Revolution.“ 
Ja, Erich Mühſam ift die Revolu— 
tion, die verkörperte, die lebende Re— 
|botution, Man kanıı nicht leugnen, 
daß dieſe Worte ohne Eindbrud ge- 
blieber wären. Geine Dffenheit, bie 
| nichts verichweiat, und ber ehrliche 
| Xbealismus, der aus allen Aus- 
| Führungen berborgeht, gewinnen ihm 
überhaupt Sympathien. Das war 
\e& gerabe, ma& ihn als Voltsrebner 
IT erfolgreih machte. Hatte er ein- 
| mal bie Maffen zu Zuhörern, jo ge= 
ı hörten fie ihm auch fhon. War fein 
| Programm gut oder nicht gut, das 
‚tonnten fie zum großen Zeil gemöhn- 
(lich ja nicht unterfcheiven, was fie 
aber unterfheiben unb beurteilen 
|tonnten, mar feine unbebingte Ehr- 
| Tichteit. 
ı Was Mühfam? revolutionäre Tä- 
tigkeit betrifft, betont er immer und 
immer wieder, daß er feinNoveniber- 
revolutionär fet, jondern feines Ans 
Thauungen ftet3 beibehalten habe. 
„Am 7. November befand ih mic 
auf ver Therfienmiefe. 


Auch in diefem Falle brüdtte fich der | mar dort nicht, wie ich erwartete. Die 
Wagenlenter feige, doH it die Poli: | Maffen zogen fang» und klanglos 


. Izei ihnen auf der Spur. Augenzeu- 
bie | gen gelang e3 nämlich, bie Lizens- | dürfnis, Herrn Auer bei ber fFrie- 
nummer fejtzuftellen; diefe ilt auf denzfäule fprechen zu Hören, 
den Namen bon Charles Hoyt aus 
|Eläworth, IU., auzgzftellt, und die) daten nicht irgend etmas Tatkräf- | 
I Polizei bemüht fich jegt, fejtzuftellen, 
2a= | mer zur Zeit, al3 ber Unfall fich er- 
deſſen eigneie, am Steuerrad des Yutos 


- 


ſaß. 


In dem benachbarien Waukegan 


wurde die 74jährige Frau Lina Z. 


Rubin, die Mutter des hieſigen An— 
haltes Sol Rubin, von einem Kraft— 
wagen überfahren und auf der Sielle 
| getötet. 


— 


— Aus einer modernen Ehe. — 
„Die ganze Stadt jpricht davon, baf 
Deine Frau durchgegangen iſt.“ — 
„Was Du ſagſt! Ich habe noch nichts 
gemerkt!“ 


dur die Stadt; ich hatte fein Be: 


und 
ıaing daher nachzufehen, ob die Sol» 


tige unternehmen. Vor der Für- 
fenfaferne bemerkte ich, daß einzelne 


Soldaten ihre Gewehre zerſchlugen, 


ich erfuhr hier auch, daß mit Reizgas 
geſchoſſen worden war. Plötzlich be— 
fand ich mich auf einem Laſtauto und 
ſprach zu den Maſſen. Ich war der 
erſte, der nachmittags fünf Uhr die 
Abſetzung der Monarchie verkündete. 
Ich kleidete das in die Worte: In 
dieſem Augenblick protlamieren mir 
Bayern zur Republik! Alle waren 
mit Befriedigung erfüllt, daß man 
keinen König mehr anzuhochen und 
anzuhurraen hatte, und daß der 
Krieg zu Ende gehe. Am Abend er- 
fuhr ich, daf Eiäner feinerfeits auch 


f 


Der Geift | 


Yolitilhe Benlationsproseffe in Bayern. ! 


Prozeh Mühfam. 


eivad unternommen hatte. E3 war 
gar feine Organifation, fondern als 
le8 ging fpontan, Die Plünderun 
gen, die in der darauffolgenden Nacht 
bo famen, habe ich fehr bedauert, 
nicht mit Rüdfiht auf die Kriegs 
gerinnler, fondern meil ich fürchtete, 


\daß die Habgier der Revolutionäre 


erwedt und ihre Gedanten bon ber 
bee ber Revolution abgelentt mer- 
den könnten.” 

Dann erfhien die Verordnung 
Eiöners, da die Beamten und Offi- 
ziere wieder auf ihre Poften zurück— 
tehren follten. WVorfigender: „Was 
ı date nad Yhrer Meinung mit diefen 
Beamten geichehen follen?“ Müh- 
| fam: „Die hätte man beurlauben fol: 
len. Nach meiner Anſicht iſt durch 
die Rückkehr der Offiziere und Be— 
amten all das Unglück, das jetzt über 
Bayern gefommen ift, heraufbeſchwo— 
ren worden. In der Folgezeit galt 
e3 für mich, Leute um mich zu ſam— 
meln, die bereit find, die Revolution 
unter allen Umftänden biß zu ihrem 
legten Ziel, biß zur Abdanfung ber 
kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung 
und ihre Erſetzung durch den kom— 
muniſtiſchen Sozialismus durchzu⸗ 
führen. Wir waren alſo diejenigen 
unter den Revolutionären, die bereits 
damals gegen die Regierung Eisner 
in Oppoſition ſtanden. Damals 
gründete ich die „Vereinigung revolu— 
tionärer Internationaliſten“. 

Darauf kommt Mühſam auf den 
eigentlichen Punkt der Anklage, ſeine 
Propaganda für die Räterepublik, zu 
Iprechen. Er ſchildert die Lage von 
dem 3. auf den 4. April, wo in der 
Nachtſitzung die Ausrufung der Rä— 
en: beichloffen morden, und 
zwar auf Grund der AZuficherungen 
bez Militärminifter8 Schneppenhorft. 
Mühfam hatte fich gemeigert, einen 
Poiten als Volksbeauftragter anzu— 
nehmen, folange nicht die Einigung 
des gefamten Proletariat3 vollzogen 
war. „Bahern ift heute dem Herzen 
feinerBevölterung nad) Räterepublif; 
nur bie Stahlhelme und Bajonette 
verhindern, daß dies nach außen zum 
Ausdrud fommt. Nah Eisners Tode 


mar ber Landtag defertiert und über: | * 
ließ jedem, der bie Regierung über | € 


Inehmen mollte, bieRegierungsgemalt. 


Sie wurde übernommen bon denjeni= 


gen, bie die Arbeit leifteten, den Räs 
ten. Die ganze gefebgebende und 
bollziehende Gewalt lag in ben Häns 
ben der Räte. Bayern mar fchon 
damals NRäterepublif, worauf ich den 
Antrag auf Ausrufung der Räte- 
republik ſtellte.“ 

Dies iſt der weſentliche Inhalt der 
Ausführungen Erich Mühſams. In— 
tereſſant wäre freilich noch das 


Vorſitzendem und Angeklagten, bei 
dem Mühſam lit unglaublicher Ge— 
ſchicklichkeit und Witz parierte. 

Den guten perſönlichen Eindruck 
wie Erich Mühſam machte der mit— 
angeklagte Dr. Wadler nicht. Die 
Anklage lautet ebenfalls auf Hoch— 
berrat. Die Beweisaufnahme ift uns 
gefähr aleich belaftend ausgefallen 
wie beit Mühfam. Stier aber fommt 
noch der Vorwurf der perfünlichen 
Unehrenhaftigfeit dazu. Der Staat? 
anmwalt fonnte nämlich auf Grund 
ber Alten bes Sriegäminifteriums 
ben Beweis erbringen, daß Dr. Wab: 
ler bi3 zum November 1918 ein wüs 
fter Heber gewejen und in amtlicher 
Eigenſchaft dieDeportation belgifcher 
Arbeiter veranlaßt hatte, und zwar 
zu einem Zeitpuntt, two diefelbe durch 
fatferlihe Anorbnung bereit3 einge: 
ftellt worden waren. 

Zu einem Todesurteil wird ſich 
dasStandgericht nach den Erfahrun— 
gen des Leviné6-Prozeſſes, der bereits 
mehrfach zum Juſtizmord geſtempelt 
wurde, auf Grund der näheren Ein— 
|blide, bie man burd) bie Hochverrat®- 
prozeffe erhalten, kaum hinreißen 
laffen, aber zehn bis zwölf ahre 
Feltungshaft nimmt man immerhin 
an. (Mühfam wurde zu zehn Jahren 
Feltungshaft verurteilt. D. Ren.) 
Man erwartet aber allgemein von der 
Regierung Hoffmann eine Amneftie 
für die „Räterepublifaner”, zumal 
ihre eigene Stellung dem „Münchner 
Hochperrat” gegenüber nicht einwand- 
fret ift. 

Vrozeh Schneppenhorit. 


| Diefer Tage fam vor dem Münd)- 
ner Schmwurgericht der Beleibigungs- 
prozeß, den ber bayrifhe Militärmi- 
nifter Schneppenhorst gegen die Re= 
Idaktion der „Neuen Zeitung“ anges 
|ftrengt hatte, zur Verhandlung, Das 
Blatt hatte in einem Xrtifel die Be— 
bauptung aufgejtellt, daß e3 nie zur 
Ausrufung der Räterepublit gefom= 
| men märe, wenn nicht Schneppens 
|borfi in ber benfwürbigen Nacht: 
|Tißung vom 3. auf ben 4. April feine 
und feiner Truppen Mitwirkung zu: 
gefichert hatte. Daß eine berartige 
Veröffentlichung dem über die Räte- 
republit fiegreichen Militärminiiter 
nicht fehr angenehm mar, läßt fich 
(leicht auzbenten. Er  bementierte 
|darauf in fehr „biplomatifcher Weife” 
jenen Unariff und erklärte, daß er 
Beleidigungstlage geftellt habe. 

Darüber vergingen beinahe zmei 
| Monate. Die Hochberratäprogeffe, 
die in ber Zwiſchenzeit vor dem 
Standaericht ftattgefunden, erhärte- 
ten jtet3 die Behauptungen ber 
„Neuen Zeitung”, jo daß der Rüd- 
tritt Schneppenhorft3 bald allgemein 
erwartet und gefordert murde. Er 
erfolgte aber nicht. 

Die Schmurgerichtöperhanblungen 
boten im Mefentlichen nichts Neue 
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 Mendpoft, Chicago, Montag, den 1. September 1919. 


— 


—— \ 


hicagos Leadi 


— — — — ——— —— — en man 


Dieſe Verkäufe für Dienstag in beiden Läden 


— G ' 
ng Economy Event; 


IV 


Sehet dieie Schuhzeng- Werte 


Patentleder-Schuhe für Damen — Cloth 
Tops, genähte Sohlen, militärische Ab- 
fäte, Größen bis 414 ; $4.00 Werte. 

Weite Canvas » Schuhe für Danen — 
niedrige Abjäte. 

Schwarze Kid Kine 
derſchuhe. 

Braune Kid Kin— 


derſchuhe. 


Mary Janes. F 
Filz⸗Slippers fürrẽ 


Männer. SE 


Schul Enfes| Yarditofje: Unvergle 


Schul Cafes, von 
braunem Fiber gemadht 
— Stehlrahmen, adt 
Stahleden und Stahl- 
Schwinggriff, — mit 
Spring Schloß und 
Seiten - Catches, 14- 
zöllige Größe, zu 


51.00 


4 
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Für Damen und Kinder 


Angebrochene Partien von Damen⸗Korſetts, gut 
belannte Fabrilkate, nicht alle Größen, 82 wert, zu $1 


Dimity Waiftd, farrierte Effekte, nett gemacht; 


Größen 84 biö 46, wirkliche Werte zu 


Ginghamkleider für Kinder, vorzügliche Modelle, 


Spigen= und einfadhe Kragen, einige mit Gürtel, 


mit Tafchen, Werte bis $2.50, zu nur 


Nofa Erepe Bloomers für Damen, 
Sorte, ertra Qualität, wert $1.75, zu 


81 
81 


hochfeine 


Muslin Gowns für Kinder, Smocked und hohlge⸗ 


ſäumt, runder Hals, Slip-over Faſſon 
2 bis zu 14 Jahren, ſpeziell zu 


Größen 


Unterwaiſts für Knaben und Mädchen, verſtärkte 
Nähte, Größen 2 bis zu 18 Jahren — 796 


Werte, ſpeziell 2 für 


Eover:all Schürzen für Damen — können heute 


geſtellt werden — in roſa, grün und Lavender 


für den Preis nicht her⸗ 
Ched3 — mittlere und 


große Sorten; foweit diefelben reichen — ſpeziell 


zu nur 


273Ö1. Standard Cchirzen-Ginnham, in allen Staple blauen Che, Überalt für 28c verkauft, Dienst. 5 93. $1 
32-3öll. mercerizeb Ginghamette, ein vorzugliches Sortiment von Muſtern in Checks und Streifen — 


38€ wert, am Dienstag 4 Yardz für nur... 


27-3BfL. weißer Ehnter Flanelt, {wer napped and weidher Yinifh, 28c Dnatität, Dienstag 5 Yards für 
27.3311, mercerized Poplin, in alten Varben, jest für 6be vertanit, fpeziell 2 Yards für 81 
24.3ll. baumwoll. Challies, paſſend für Comforter ⸗ Ueberzuüge und Blaukets, 18e wert, Dienstag 8 Yards für 81 





36. bis 54-3011. Aeideritofie, ein ſce ſuch alier Arten Stoffe, wert Did $1.75, bie Yard zu 


60-Jöliger merceriged Tiih-Damaft, eine gute Auswahl von Muitern, reg. Te, Dienstag 2 Yards für 
2 bei 20.3Ölige merceriseb Tifd-Servietten, Satin Yiniih, fpeziell, 6 Stäß für... cneeneneennenenenerenen- 
36-3Ölliger gebleichter Muslin, ans fhwerem, rundem Haben gemacht, frei vom Dreffing, Dienstag + Ddo. zu 


36-301. feidener Poplin, in einer arofen Auswahl von nenen Herbftihatiieruugen, fpesicht bie Yard zu .. 


36-zöllige Serge, in Neiter-Rängen, dunfle Yazden, fyezielt 2 Pards für 


Sanitäre weine Onumivolle-Watte, für Goniforters, Gröhe 72 bei 90 Bull, Dienstag au 


Toilette-Artifel | Eine attraftine Lifte von Groceries 


250 Pader’8 Teerfeife — 
6 Stücke für 

$1.50 Badebürſten, mit lan⸗ 
gem Griff, zu 

75e.5 Yards antiſeptiſche 
Gaugze, 2 für 


Bänder 


Reinſeid. Bänder, einfach u. fancy, 


für Handtaſchen, wert 7Tbc— 
2 Yards für 


Stickereien 


403511. Swif beftidet Flouncings, 


$1 


eine gute Auswahl von Muftern 
fir Kleider, $1.50 wert, Yard... 


Butter, feinite Elgin Creamery, frifh gemadıt, bad Pfund zu 


Eier, frifhe Country candled, dad Diigend zu 
Ginger Snaps, friich nebaren (2 Bund an einen Kunden), Viund 
Brot, weihied oder Graham, „home made”, ber Laib 


Au 


weine neräncherte Inochenlofe Butts, das Pfund au 
Heringe, Benſons fette norwegiſche, das Stück zu ..................... 5 


Sirloin, Nonnd ober Vorterhoufe Stent, das PBiundb zu 


€ 
AM 


Kopfreis, feine Ware (zwei Pfund an einen Runden), Pfund au 


Feigen, feine Kociorte, das Pfund zu 


Peanut Butter, Southern Brand, Jar au 1560 oder 2 Jars für................ 25€ 


Nolfed Dats, Tuperfeine Dualität, das 


Kaifee, Golden Glittering, friih gerditet, Santos, Pfund 


Piund zu 


Monarch Brand reiner Tomato Catſup (2 Flaſchen an 1 Aunden), Klalche 


Sunbrite Scheuerpulver — die Büchſe zu 


NEN Gene 
Johnſon alvanie weiße Wäſcheſeife. e fi e 
"Trauben, ganz reif, nroße Beeren, Mich, Concorb3, 5-64 Pfd. im Korb, Korb, 29e 


Lederne Börfen 


Leder-Geldbörfen für Damen, Bad 


und Top Straps, mit Spiegel, 


mehr; bon den etwa 60 Zeugen jag- 
ten ungefähr 50 belaftend, 5 belang= 
1083 und 5 entlaftend aus. Die 50 
Belaftungszeugen ftimmten ziemlich 
überein in ihren Ausjagen, aus be- 
nen einwandfrei bherborging, baß 
Schneppenhorjt damals bie Zeit der 
Räterepublit für gefommen hielt 
und, um bei Macht und Würden zu 
bleiben, auch gerne bereit gemelen 
märe, in einem folchen politifchen Ge— 
bilde einen leitenden Poſten zu übers 
n.Fmen. Er verfpradh daher, al3 
man feiner Perfon mit Miktrauen 
begegnete, nicht nur mehrere Minifter 
der Regierung Hoffmann zum Mits 
tun zu bewegen, fondern jehte auch 
feinen Kopf ein für die Gewinnung 
Norbbayernd. Als der Kommunift 


große u. HleineSorten, $1.25 —481 


8 Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen ausgeführtazenjh 
— — ——— — — ——— — — ———— — —— — ————— — — — — ⏑⏑ ———— — — — 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Harv Tafeliprnp, Blne Label, 1Y4-Pfund-Bücdfe zu ... .................. 14440 
Kneipp Mal;, ein befitater Eriay für Naffee, bad Palet au 
Engliih Brealfait Tee — das Pfund au 


1 
x 5 


Doppelte *S, & H.’ Grüne Stamps bis Mittag 


otes, reg. $1.75; (2 Büͤchſen an je 
den) Büchſe mit 50 Stüd au 


fpesiell per Plug 80c — 
2 für nur 


ichliche Preiſe Puppe und Cab 


Hübſch ge⸗ 
kleidete Karak⸗ 
ter Puppen u. 
z uſammenleg⸗ 
barer Puppen⸗ 
wagen; wie die 


gute 

Werte, 
beides 
Diens⸗ 


tag für (Werk % 


Haarflechten 


Echte Menſchen⸗Haarflechten, natürlich ge⸗ 


welltes Haar, eine große Auswahl 
von Schattierungen, 82.00 Werte, 
ſpeziell zu nur 


Tabak, ete. 


Bittsburgh Bully, hochfeine Sto— $1 
Velvet MRaudıtabak, reg. 16c Tin, 


"sl 
Marquiſette 


Marauifette, weiß unb Yvory, ganz men 


(16 Zins an jeden Kunden) — 
fpeaiell 8 Zins für 


Strong Hold Ping Santabat 


cerized, 36 Zoll Breit, extra Qualität, 
für Gardinen oder Fancharbeit— $1 
6 Darb$ für nur 


Garpet Siveeper 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Wieboldt's Yaultich Garpet Smweeperd— 


Mahagoni-Finifh, Metallgehäufe — 
Gummiretfen-Räder, bernidelte 
Beiläge, au nur 


Preffefünder murbe verfnurrt. In liches Anſinnen, die Schuld an die⸗ abläſſig danach ſtreben, die geſunden 


Wahrheit aber brachte derProzeß dem 
Miniſter eine bedeutende moraliſche 


ſem Kriege, die 


ausſchließlich auf 
unſeren Gegnern 


laſtet, auf uns 


Niederlage, denn dieBeweisaufnahme ſelbſt zu nehmen und den Träger der 


konnte die weit verbreitete Anſicht, 
daß Schneppenhorſt zur Räterepublik 
in kritiſcher Stunde mit Abſicht eine 


jzweideutige Stellung bewahrt hat, 
nut feſtigen. 


lein Gefühl für das, was jedermann 
nun bon ihm ermartete?" Die 
„Hrankfurter Zeitung” führte in ei- 
nem längeren und eingehenden 
Artikel aus, dab e3 im Äntereffe 
Bayerns liege, daß Schneppenhorft 
möglichit bald feinen Abichien nehme. 
Mie verlautet, hat er bereits einen 
längeren Urlaub angetreten, aus dem 
ler mohl nicht mieber zurückkehren 


Levind gegen die Ausrufung der dürfte, da in abjehbarer Zeit bie 
Räterepublit VBedenten außerte, meil|bundezftaatlihen Militärminifterien 


er fie für verfrüht hielt, fol ihn 
Scneppenhorft, mie mehrere Zeugen 
übereinftimmend ausſagien, alsFeig— 
ling und „preußiſchen Saujuden“ 
beſchimpft haben, dem man „ein paar 
herunterhauen“ müßte. 

Wie geſagt, die Zeugenausſagen 
waren für den Miniſter ſehr bela— 
ſtend, und man hatte während der 
vier Verhandlungstage das 98 
te Gefühl, Schneppenhorſt ſei der 
Angeklagte, und Nutt, der Redakteur 
der „Neuen Zeitung“, der Kläger. 
Von dem taſächlich Angeklagten war 
auch nur am Anfang und am Ende 
der Verhandlung die Rede, in der 
übrigen Zeit ſaß er ſehr gelangweilt 
und einſam auf der langen Anklage— 
bank, auf der er gelegentlich, um ſich 
etwas zu zerſtreuen, hin und her— 
rutſchte. Da der Staatsanwalt bei— 
nahe ſämtliche Zeugen, die Dr. Lö— 
wenfeld, der Verteidiger Nutts, vor⸗ 
geführt hatte, als „moraliſch nicht 
qualifiziert“ erklärte, weil ſie zum 
großen Teil wegen Hochverrats ver— 
urteilt oder wenigſtens unter An— 
klage ſtanden, gJelang es ihm, das 
Gericht zu einer Strafe von 800 Mk. 
für Nutt wegen formaler Beleidigung 
zu veranlaſſen. Der Gerichtete aber 
war ohne Zweifel Schneppenhorſt, 
der Militärminiſter. Darüber ſtimm— 
te die Preſſe aller Färbungen ſo 
ziemlich überei. So ſchrieb z. B. der 
„Bayriſche Kurier“: „Nutt iſt zwar 
verurteilt, ob der Militärminiſter 
aber vom Verlauf des Prozeſſes be— 
friedigt iſt, bezweifeln wir.“ Mit 
biſſiger Ironie bemerkt die „Mün— 
chen⸗Augsburger Abendzeitung“: „Es 
ift nicht genug zu begrüßen, daß ber 
Ausgang feines Prozeffes e3 tem 
Militärminifter Ieichter macht, fein 
Amt meiterzuführen, daß er uns 
auch fürberhin erhalten bleibt." — 
Und der „Nürnberger . Anzeiger“ 
fchreibt: „Schneppenhorft hat einen 
formalen Sieg errungen, denn ein 


überhaupt aufgelöft werben. 

Abgeſehen dom Militärminijter 
hat diefer Prozeß auch noch einige 
andere Minifter in ein — wenn aud) 
nicht gerade zmeifelhaftee — Licht 
geftellt, da3 ihnen beitimmt das all- 
gemeine Vertrauen nehmen muß. 

Alles in allem: der Prozeh hat 
da3, ma3 er bemweifen follte, nicht be- 
wieſen, der Staatsautorität aber un— 
geheuer geſchadet. Der Regierung 
Hoffmann, die gewiß vom beſten 
Willen beſeelt iſt, gegen ihre eigene 
Unfähigkeit natürlicherweiſe aber 
nicht aufkommen kann, hat er den 
lehten Reſt von Vertrauen genom— 
men und ihre Stellung neuerdings 
erſchüttert. 


Monarchiſten-Manifeſt. 


Konſervative erklären, daß ſie nach Mo— 
narchie unter Hohenzollern ſtreben. 


Eine Erklärung, in der offen das 
Streben nach einer Wiederherſtellung 
der Monarchie unter dem Szepter 
der Hohenzollern angekündigt wird, 
lift bon dem Vorftand der Deutfch- 
\fonfervativen Partei erlaffen worden. 
Sie lautet: 

Die Deutich-fonfervative Partei 
ann, 
Volkspartei und der Deutichen 
Volkspartei, niemals einem Friedens— 
tertrage zuftimmen, ber unferem 
Volke auf unabfehbare Zeit Knecht: 
Ihaft und Opfer in unerträglichem 
und unerfüllbarem Umfange zumutet. 
ter und bie freie ftaatliche Selbft- 


beutfchen und ber preußifchen Krone 

ald® Sühnopfer auszuantiworten. 
Un der Politik, die zu diefem une 

| glüdfeligen und ſchmachvollen Aus— 


die konſervative Partei keinen Anteil. 
Alle unſere Warnungen ſind viel— 
mehr in den Wind geſchlagen, alle 
unſere Beſchwörungen ſind überhört 
worden. Mit Hohn, Spott und Ver— 
achtung hat man unſere Mitarbeit 
zurückgewieſen. Wenn wir für den 
Siegeswillen und die Siegeszuver— 
ſicht in Volk und Heer eintraten, hat 
man uns als Kriegsverlängerer be— 
zeichnet. 
Die Verantwortung dafür, daß es 
zu dieſem Ende gekommen iſt, tragen 
vielmehr allein die, die den Sieges— 
willen unſeres Volkes ſeit der un— 
glückſeligen Reichstagsreſolution vom 
10. Juli 1917 gebrochen, die Schritt 
für Schritt fortgeſetzten Friedensan—⸗ 
gebote unſerer Feinde ermutigt und 
allein dadurch den Krieg verlängert 
haben, die durch Verhetzung der Maſ— 
ſen, durch Untergrabung jeder Auto— 
rität, durch Ausnutzung der Unzu— 
friedenheit über die wirtſchaftliche 
Not des Landes, jede Ordnung und 
Disziplin im Lande zerſtörten, das 
Heer zermürbten und ſchließlich das 
di zur Revolution getrieben haben. 
Dieſe Revolution trägt die Schuld 
an unſerem Unglück, und wir klagen 
ihre Urheber und Träger vor der 
Weltgeſchichte an, daß ſie uns waf— 
fen- und wehrlos gemacht und durch 
ihre Schwachheit und Leichtgläubig— 
keit den tückiſchen Feinden ihre Ver— 
nichtungsabſichten gegen uns erleich— 
tert und unſer Volk innerlich und 
äußerlich zu Grunde gerichtet haben. 
Nur eine parlamentariſche Regie— 
rung, die als ſolche keine perſönliche 
Verantwortung kennt, konnte im— 
ſtande ſein, einen ſolchen Frieden, 
der uns neben unſerem Leben als 


ihre Zuſtimmung zu geben. Keiner 
Monarchie wäre das jemals möglich 
geweſen. 

Dieſer Revolutionsregierung, die 
uns um alles gebracht hat, ſagen wir 
den Kampf an. Wir ſtreben nach 
einer Wiederherſtellung der Monar— 


Grundlagen unſeres Volktslebens 
twieber zu fräftigen und unfer Vaters 
land aufs neue bejjeren Zeiten zugus 
führen. Unjere Freunde im Lande 
aber forbern wir auf, nicht zu ver- 
zagen und ben Kopf nicht finten zu 
lafjen, fondern fraftvoll an unferen 


4 


Hat Schieppenhorft jgance des Krieges geführt hat, hat!Zielen meiterzuarbeiten und an ber 


| Zutunft unjeres Voltes nicht zu vers 
| jweifeln 
‘m Auftrage: 

v Heydebrand. Graf Weftarp. 

Zu biefer Erklärung bemerft bie 
„Voffifche Zeitung“: Die Reichdtagss 
Rejolution vom 19 Juli ift ganz 
gleichmaßig von rechts wie von links 
ſabotiert worden und mit ihr jede 
Möglichkeit einer aktiven deutſchen 
Politit überhaupt. In dieſer Sabo— 
ſtage und ihren unmittelbaren politi— 
ſchen Zielen war die ganze Front 
von Heydebrand bis Scheidemann 
vollkommen einig. Verſchieden wa— 
ren nur die Illuſionen, die die Par— 
teien zu ihrer an ſich gleichen Hand— 
lungsweiſe veranlaßten. Die Illu— 
ſion der Linken war die Hoffnung 
auf eine iſolierte deutſch-engliſche 
Verſtändigung, die Illuſion der 
Rechten der Glaube an den militäri— 
ſchen Sieg und den darauf gegrün— 
deten Triumph eines iſolierten 
Deutſchlands. Aber das Ergebnis 
war immer dasſelbe: Verzicht auf 
eigene Bolitit und bıindes Vertrauen 
auf Faltoren, die auferhalb der 
eigenen politiſchen Initiative geſucht 
wurden. 

Dieſe völlige Paſſivität aller be— 
teiligten Faktoren mit Einſchluß der 
wechſelnden Regierungen iſt die ein— 
zige Urſache des Zuſammenbruchs, 
den Deutſchland im Innern und nach 
außen hin erlitten hat. Die konſer— 
vative Partei kann das reiche Maß 
ihrer Mitſchuld an dieſer Kataſtrophe 
nicht dadurch verkleinern, daß ſie die 
logiſche Folge der Tatſachen auf den 
Kopf ſtellt und Urſache und Wir— 
fung bermerhfelt, indem fie der Revo— 
Iution alle Schuld an dem Unglüd 


gleich der Deutfchnationalen | Staat aud) die nationale Ehre raubt, | Deutfchlands beimikt und den guten 


Glauben ihrer innerpolitifhen Geg- 
ner anzieifelt. Die Konfervativen 
haben natürlich das Reht, für die 
Mieberherftellung der Monardjie 
einen ausfichtslofen Kampf zu fübh- 
‚ten und die Grjchütterungen noch zu 


| vermehren, die die allmähliche Ge= 


teftimmung raubt, rein deutfche Lan | hie unter dem Szepter der Hohenzol= |jundung des deutjhen Voltes ber: 
desteile vom Vaterlande losreißt, lern, die und Anjehen, Wohlergehen, | hindern. Aber bie Entftellung bifto- 


unfere Wehrfraft auf immer zu er- 
töten fucht und die Führer unfered 
Volkes in diefem fehmerften und an 
Siegen reihften Kriege den Feinden 
3 Aburkeilung ausgeliefert fehen 
will. 

Wir ws für ein unerträg- 


sreiheit und .tultur zu verfchaffen 
bermochte, gegenübe: der Yämmer- 
lichkeit einer Gegenwart der Armut, 
bes Elend und der Verachtung, wie 
fie die Demokratie und die Maffen- 
berrichaft gebracht haben. 


Wir werben an unferem Teile un: 


tifcher Tatjachen muß zurüdgeiiejen 
werden, womit fie ben Anſchein er⸗ 
wecken wollen, als ob ihre Unfähig⸗ 
teit, Außenpolitit zu treiben, mäh- 
venb des Krieges kleiner geweſen 
ware als die ihrer innerpolitiſchen 
Gegnern, 





